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Proseccopack (20.00)
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René Steinberg (18.00)

Malediva (20.00)
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Poliakoff Tuschuur on Tour (18.00)
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The 27 Club (20.00)

The 27 Club (20.00)

Sommer der Anarchie (20.00)

Sommer der Anarchie (19.00)

Sommer der Anarchie (18.00)

Diagnose: Jazz (20.00)

Diagnose: Jazz (20.00)

Diagnose: Jazz (20.00)

Hollywood Babylon (18.00)

Hollywood Babylon (20.00)
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Herzleid Los (18.00)
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Wenn du dich für die Freiheit .... (20.00)

Wenn du dich für die Freiheit .... (20.00) 

The Kid from Paris (20.00)

The Kid from Paris (20.00)

The Kid from Paris (19.00)

Darüber reden (18.00)

Darüber reden (20.00)

Darüber reden (20.00)

Sea, Sax & Fun (20.00)

Sea, Sax & Fun (20.00)

Sea, Sax & Fun (20.00)

Ein Schaf fürs Leben (15.00)

Ein Schaf fürs Leben (15.00)

Ein Schaf fürs Leben (10.00 und 15.00)

Ein Schaf fürs Leben (10.00 und 15.00)

Pünktchen trifft Anton (18.00)

Pünktchen trifft Anton (18.00) 

Pünktchen trifft Anton (18.00)

Pünktchen trifft Anton (18.00)

Neun Leben (19.00)

Neun Leben (19.00)

Neun Leben (11.00 und 19.00)

Neun Leben (11.00)

Die Fantastischen Vier (20.00)

Ein Dorf im Widerstand (20.00)

Ein Dorf im Widerstand (19.00)

Die Verwandlung (16.00 und 20.00)

Die Verwandlung (20.00)

Die Verwandlung (20.00)

Mutter Kramers Fahrt zur Gnade (20.00)

Mutter Kramers Fahrt zur Gnade (20.00) 

Archiv des Unvollständigen (18.00) 

Archiv des Unvollständigen (18.00) 

Wer ist die Waffe, wo ist der Feind (20.00) 

Wer ist die Waffe, wo ist der Feind (20.00) 

Wir lieben und wissen nichts (18.00)

Wir lieben und wissen nichts (20.00)

Wir lieben und wissen nichts (20.00)

Woyzeck.Blut.Lenz. (20.00)

Brandung (20.00)

Brandung (20.00)

Brandung (20.00)

New Angels (20.00)

New Angels (20.00)

New Angels (20.00)

New Angels (20.00)

Ihre Version des Spiels (20.00)

Ihre Version des Spiels (20.00)

Ihre Version des Spiels (18.00)

Ihre Version des Spiels (20.00)

Ihre Version des Spiels (19.00)

Ihre Version des Spiels (18.00)

Cirkopolis (20.00)

Cirkopolis (19.00)

Cirkopolis (15.00 und 19.30)

Cirkopolis (18.00)

Areja (20.00)

Areja (20.00)

Areja (20.00)

Areja (19.00)

Areja (18.00)

Aida (20.00)

Aida (18.00)

Aida (20.00)

Aida (19.00)
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 D a brach etwas auf. Vor hundert Jahren wankte die Welt und 

Kunst, Literatur und Musik gerieten in den Strudel hinein. 

Und widerstanden doch.

Vom Erscheinen Ibsens und Hauptmanns auf der europäischen 

Bühne bis zum tragischen Tod Ödön von Horváths im Paris der 

30er Jahre spannt sich der Bogen – bis zum Zerreißen: vom jun-

gen Kaiserreich über Weltkrieg und Republik bis zum Beginn des 

Faschismus.

Nicht nur die „Twenties“ waren „roaring“, diese ganze Epoche er-

scheint wie eine einzige Explosion – der Ideen und Wissenschaften, 

der Theorien und Stile, der Triebe und Leidenschaften. Aber wie der 

Sexus wurde auch der Tod gefeiert. In einem weltpolitischen Zynismus 

ohne Beispiel blühten Literatur und  Theater in deutscher Sprache wie 

kaum jemals zuvor, setzten Maßstäbe in ganz Europa und der Welt.

Nietzsche und Freud betraten die Bühne. Utopien wurden geboren, 

lebensbejahende, aber auch lebenszerstörende.

Da brach etwas auf. Da begann die Moderne. Unsere Gegenwart.

Diesen Weg wollen die Ruhrfestspiele in ihrer 67. Spielzeit nach-

zeichnen, seine Spuren bis in unsere Gegenwart untersuchen.

Da bricht etwas auf. Heute. Da sind sie wieder, die sozialen Unter

schiede, die überwunden schienen, da ist sie wieder, die Angst, da ist 

aber auch wieder der eitle Glamour der Satten. Wir greifen hundert 

Jahre zurück und landen im Jahre 2013. Wahnsinn!

Fast alle wichtigen Autoren dieser entscheidenden Epoche sind im 

Programm der Ruhrfestspiele vertreten. Umgesetzt werden sie zum 

aufbruch und Utopie

04



Beispiel von Pucher und Peymann, von Kušej und Thalheimer, von 

Ostermeier und Eifman, von Mouchtar-Samorai und Heyme. Auf der 

Bühne erleben wir u.a. Nina Hoss und Birgit Minichmayr, Angela 

Winkler und Hannelore Hoger, Wolfram Koch und Josef Bierbichler, 

Samuel Finzi und Miriam Goldschmidt. 

Und so ganz nebenbei  entdecken wir im Programm die geheimnis-

volle Charlotte Rampling und eine neue Inszenierung des Grand Old 

Man des modernen Theaters: Peter Brook. 

Es war eine verrückte, vielseitige, explosive Zeit, es wird ein verrück

tes, vielseitiges, explosives Festival werden! Mit zahlreichen Neuerun

gen. Für die Uraufführungen und außergewöhnliche Projekte entsteht 

eine neue Spielstätte auf der Zeche König Ludwig 1/2, ganz nah an der 

Geburtsstätte der Ruhrfestspiele. Ein besonderes Augenmerk richten 

die Ruhrfestspiele 2013 auf Kinder und Jugendliche, denen ein gan-

zes Programmsegment gewidmet ist. Und dann wird auf vielfachen 

Wunsch das Musikprogramm erweitert: Das blaue Theaterzelt neben 

dem Ruhrfestspielhaus, das wir EntertainTent getauft haben, dient vor-

nehmlich der Freude und Entspannung der Besucher. 

Es war – es ist – eine überwältigende Zeit. Lassen Sie sich über-

wältigen!

Ihr

Frank Hoffmann 05
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 Theater darf alles sein – nur nicht langweilig oder selbstgenüg-

sam. Gut, dass es die Ruhrfestspiele gibt, die Jahr für Jahr ein 

kulturbegeistertes Publikum anlocken. Im Namen von Evonik 

heiße ich Sie herzlich willkommen!

Großartiges, ambitioniertes Schauspiel, Kunst auf höchstem Niveau! 

Dafür stehen Stars wie Nina Hoss, die in Henrik Ibsens Hedda Gabler 

brilliert, unter der Regie von Stefan Pucher. Dafür stehen auch die 

Werke bedeutender deutschsprachiger Autoren wie Hauptmann, 

Fallada und Brecht, die die politischen und sozialen Zustände ihrer 

Zeit reflektieren, vielschichtig, subtil und manchmal verblüffend  

zeitlos. 

Die Ruhrfestspiele waren sich von Beginn an nicht nur ihrer 

künstlerischen, sondern immer auch ihrer gesellschaftspolitischen 

Verantwortung bewusst. Beiden Verpflichtungen kommen sie bis 

heute nach – und zwar auf bemerkenswerte Weise.

Intendant Frank Hoffmann hat einmal mehr ein breitgefächertes 

Programm auf die Beine gestellt. Unter dem Motto „Aufbruch und 

Utopie“ werden die Impulse der noch jungen Moderne zu Beginn des 

20. Jahrhunderts aufgegriffen.

Zweifellos sind die Ruhrfestspiele der beste Beweis, dass eine regi-

onal verwurzelte Kultur zugleich eine aufgeklärte weltoffene Rolle 

spielt, ja spielen muss. Nur so kann die Kunst ihrem Anspruch gerecht 

werden, ein Spiegel des Lebens zu sein, mit all seinen Widersprüchen, 

Auf- und Umbrüchen. 

Der Geist der Wahrheit 
und der Geist der Freiheit - 
dies sind die 
Stützen der Gesellschaft.
Henrik Ibsen
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Auch das Ruhrgebiet muss sich neu inszenieren auf dem Weg in 

eine Realität, die bald nicht mehr von der Kohle geprägt sein wird. 

Evonik unterstützt diesen Prozess mit Kreativität und Mut zu Neuem. 

Und mit sicheren und gut bezahlten Arbeitsplätzen. 

Die Aufgabe der Politik, aber auch der Wirtschaft ist es, der Kultur 

weiterhin den nötigen Raum zu geben und sie zu unterstützen. 

Deshalb fördert Evonik das Theaterfestival seit vielen Jahren. Allen 

Besucherinnen und Besuchern wünsche ich gute Unterhaltung, den 

Ruhrfestspielen 2013 viel Erfolg!

Ihr

Klaus Engel 

Vorsitzender des Vorstandes der Evonik Industries AG

Der Geist der Wahrheit 
und der Geist der Freiheit - 
dies sind die 
Stützen der Gesellschaft.
Henrik Ibsen
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»das dämonische in hedda: sie will einfluss ausüben auf einen 

anderen. ist es gelungen, so verachtet sie den betreffenden. ihr 

fehlt ein lebensziel, und das quält sie.« lakonisch umreißt ibsen 

den kreis, in dem seine heldin sich dreht – die innere leere, das 

ungelebte leben, die frustrierte energie. hedda gabler ist eine 

der faszinierendsten frauenfiguren des theaters.

 Wie beginnt eigentlich diese Ehe, wer ist Heddas Mann? 

Ibsen schreibt über Jørgen Tesman, den mittelmäßigen 

Kunsthistoriker, der eine akademische Karriere durch 

Protektion erwartet: „Er ist gewandt, fleißig, durchschnittlich begabt, 

doch unselbstständig, ratlos, hat nie gelernt sich selbst zu helfen.“ 

Und in sein gemachtes Nest zieht nun Hedda ein, Generalstochter, 

stolzes Vaterkind, ohne einen Funken Liebe für diesen Mann. Alles 

geht seinen gutbürgerlichen Gang, bis der geniale, hochbegabte Ejlert 

Løvborg erscheint – und das Nest Risse bekommt.

Die Ruhrfestspiele eröffnen die Spielzeit mit dem Autor, der den 

Aufbruch des Theaters in die Moderne verkörpert: Henrik Ibsen. 

Hedda Gabler, vor über 120 Jahren geschrieben, ist auch heute noch so 

gegenwärtig, weil Ibsen die tragische Dimension des Menschen nicht 

in „großen“ Stoffen, sondern in den kleinen, alltäglichen Verkrüm

mungen, der Blindheit, der Verdrängung, den Lebenslügen findet. 

Nina Hoss, der es gelungen ist, neben einer phänomenalen Film

karriere auch zu einer der faszinierendsten Theaterschauspielerinnen 

zu avancieren, spielt die Hedda in einer Inszenierung von Stefan 

Pucher; einem der prägenden Regisseure des deutschen Theaters.

GROSSES HAUS
Hedda Gabler
Von Henrik Ibsen
Regie Stefan Pucher
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen, 
Deutsches Theater Berlin

Premiere der Inszenierung bei den Ruhrfestspielen

bühne

Barbara Ehnes

kostüme 

Annabelle Witt

musik

Christopher Uhe

video

Meika Dresenkamp

es spielen

Margit Bendokat

Felix Goeser

Nina Hoss

Alexander Khuon

Anita Vulesica

premiere   

3. Mai 2013

weitere vorstellungen

4.\5.\6.\7. Mai 2013

preistabelle 1/2

Hauptsponsor
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die rolle, die arthur miller im amerika der 60er jahre spielte, 

nimmt heute david mamet ein. er ist mastermind für die jüngeren 

amerikanischen autoren im drama und im film. seine stücke und 

drehbücher, perfekt auf suspense konstruiert und intellektuell 

brillant, setzen den maßstab. sein neues drama entwickelt eine 

meisterschaft, die an schillers »maria stuart« erinnert.

 Die Uraufführung von Die Anarchistin am Broadway hat 

Mamet persönlich mit Debra Winger inszeniert. Die deutsche 

Erstaufführung von Martin Kušej am Residenztheater ist, mit 

Sibylle Canonica als Ann und Cornelia Froboess in der Rolle der Cathy, 

vergleichbar hochrangig besetzt. 

Die Handlung spielt im Verhörzimmer eines Gefängnisses. Cathy 

sitzt seit 35 Jahren hinter Gittern, Ann ist die Frau, deren Gutachten 

zur Begnadigung führen kann. Cathy hofft auf Freilassung, um ihren 

sterbenden Vater zu begleiten. Sie ist eine ehemalige Terroristin, 

gehörte in den 70er Jahren einer anarchistischen Bewegung an. Nun  

gibt sie vor, im Gefängnis zu einer gläubigen Christin geworden zu 

sein. Aber können sich Menschen wirklich von Grund auf verändern?

Peinlich genau prüft Ann die Worte der Gefangenen, stellt argu-

mentative Fallen, treibt ihre Gegnerin ins rhetorische Minenfeld. Das 

Duell zweier brillanter Antagonistinnen nimmt seinen Lauf. Am Ende 

erringt die Vertreterin der Justiz einen zweifelhaften Sieg. Doch wer 

von beiden ist die Anarchistin? Die kriminelle Ideologin oder die ide-

ologische Kriminalistin?

GROSSES HAUS
die anarchistin 
Von David Mamet 
Regie Martin Kušej 
Residenztheater München

bühne

Stefan Heyne

kostüme

Sabine Volz

es spielen

Sibylle Canonica

Cornelia Froboess

premiere   

9. Mai 2013

weitere vorstellungen

10. und 11. Mai 2013

preistabelle 1/2
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im jahre 1903 wurde gerhart hauptmann zum geschworenen 

bestimmt, um über eine kindsmörderin zu richten. seine genaue 

beobachtungsgabe half ihm zu erkennen, dass sie ein opfer der 

verhältnisse war; es gelang ihm, den freispruch durchzusetzen. 

eine ungeheuerlichkeit im preußischen rechtssystem. noch am 

tag der urteilsverkündung begann er, »rose bernd« zu schreiben. 

 Rose Bernd soll August Keil heiraten, einen frömmelnd sich 

selbst zerfleischenden Mann. Dies hat ihr strenger, moralisch 

unerbittlicher Vater bestimmt. Doch Rose sucht das wahre, 

kleine, kurze Glück in den Armen von Christoph Flamm, dem Mann 

ihrer Ziehmutter, der einzigen Frau, die jemals gut zu ihr war, und 

das wird fatal. Der Maschinist Streckmann ertappt die beiden, erpresst 

Rose Bernd, vielleicht missbraucht er sie gar.  

Eine junge Frau wird irre an den Verhältnissen und an den Männern. 

An ihrem moralinsauren Vater, an ihrem schwächlichen Bräutigam, an 

ihrem brutalen Erpresser, schließlich an ihrem flatterhaften Liebhaber. 

Rose Bernd ist erstickt am Leben, noch bevor es überhaupt begonnen 

hat. Und es gibt da auch noch ein Kind ...

Hauptmann entpuppt sich in diesem bewegenden Werk als der große 

Zeitgenosse von Freud, sein „Naturalismus“ – für den er gerne herge-

nommen wird – ist ein veritables Psychogramm. Aus diesem Gedanken 

heraus entwickeln Regisseur Frank Hoffmann und Bühnenbildner 

Ben Willikens ein Universum, das von herausragenden Schauspielern 

belebt wird. Die bei den Ruhrfestspielen mehrfach gefeierten Jacqueline 

Macaulay und Wolfram Koch stehen im Brennpunkt.

GROSSES HAUS
Rose Bernd
Von Gerhart Hauptmann
Regie Frank Hoffmann
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen, 
Théâtre National du Luxembourg, 
Saarländisches Staatstheater Saarbrücken

Premiere der Inszenierung bei den Ruhrfestspielen

bühne

Ben Willikens 

musik 

René Nuss

dramaturgie 

Andreas Wagner

es spielen

Steve Karier 

Wolfram Koch

Jacqueline Macaulay

Anna Stieblich

u.a.

premiere   

15. Mai 2013

weitere vorstellungen

16.\17.\18.\19. Mai 2013

preistabelle 1
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ausser schillers »räubern« gibt es nichts im deutschen theater, 

das sich mit diesem auftritt vergleichen ließe: das phänomenale 

erstlingswerk eines unbekannten autors, das alle gesellschaft-

lichen konventionen sprengt, den dramatischen formkanon zer-

schlägt und einem bürgerlich gesitteten publikum die wilden 

triebe und den taumel der sinne wie rohes fleisch vor die füße 

wirft.

 Kindertragödie hat Frank Wedekind sein Werk genannt, welches 

das geheime Potential an Wahnsinn und Gewalt einer Gesell

schaft aufzeigt, in der die Kinder vor den Eltern sterben. Der 

Gymnasiast Moritz Stiefel hält dem Leistungsdruck nicht stand und 

erschießt sich, die 14-jährige Wendla treibt ahnungslos wie ein Kind 

auf die weite See der Lust und stirbt am Eingriff einer Engelmacherin. 

Die Erwachsenen verdrängen ihre eigene Schuld und hängen alles 

Melchior Gabor an, der Moritz’ Freund und Wendlas Gefährte war. 

Er will sich selbst über den Gräbern seiner toten Gefährten richten. 

Aber ein „vermummter Herr“ spricht ihn an und gewinnt ihn „für das 

sonnige Abbild des Lebens“.

Frank Wedekind selbst hat bei der Uraufführung 1906 in Berlin 

diese Rolle gespielt, das ganze Stück ist eng mit seiner Biographie 

verwoben. Als er 1890/91 den Text schrieb, lag der Selbstmord zweier 

Schulkameraden keine zehn Jahre zurück.

Die Presse spricht von der Rückkehr des „alten, lange vermissten 

Peymann-Wunders“. Der Regisseur erzählt diese Geschichte allein aus 

der Wildheit und der tragischen Kraft, die in ihr ruht.

GROSSES HAUS
FrUhlings erwachen
Von Frank Wedekind
Regie Claus Peymann
Berliner Ensemble

bühne 
Achim Freyer

kostüme 
Wicke Naujoks

es spielen
Larissa Fuchs

Anna Graenzer
Laura Mitzkus

Swetlana Schönfeld
Marina Senckel

Lore Stefanek
Winfried Goos

Boris Jacoby
Roman Kaminski

Manfred Karge
Andy Klinger

Florian Kroop
Gerd Kunath

Detlef Lutz
Lukas Rüppel

Martin Schneider
Veit Schubert

Marvin Schulze
Stephan Schäfer
Sabin Tambrea 

Jörg Thieme
Felix Tittel

Georgios Tsivanoglou
Axel Werner

Thomas Wittmann
premiere   

22. Mai 2013
weitere vorstellungen

 23. und 24. Mai 2013
preistabelle 1/2
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»du wirst meiner liebe nicht entgehen« – einer dieser legen-

dären horváth-sätze, die lakonisch die ganze dimension eines 

menschen aufreissen – vom wunsch nach liebe bis hin zu des-

sen monströser verzerrung in der wirklichkeit. »irre sätze«, 

nennt sie peter handke, weil sie »sprünge und widersprüche des 

bewusstseins zeigen, wie man das sonst nur bei tschechow und 

shakespeare findet«.

 Wenn Oskar, der ungeliebte Metzger, diese Worte sagt, ist an 

dem „Mädel“ Marianne das Leben mit seinen Hoffnungen 

und Wünschen schon wie ein flüchtiger Traum vorbeige-

zogen. Alfred hat sie verlassen, das Kind von ihm hat sie verloren, ihr 

Vater verstößt sie und der Metzger meint nun, dass sie, als ein gefal-

lenes Mädchen, ihm gefügig zu sein hat, ein Leben lang.

Das Stück, geschrieben Ende der 20er Jahre in der katastro-

phalen Weltwirtschaftskrise, greift weit über die Kritik der sozialen 

Verhältnisse hinaus. Horváth beobachtet die Individuen völlig unsen-

timental, aber sein humorvoller Blick ist nicht ohne Wärme. Mit einem 

weitherzigen Staunen schaut er auf das verkrümmte, monströse Kind, 

das in den Erwachsenen festklemmt und ihr scheinbar rationales 

Handeln bestimmt. 

Die Geschichten aus dem Wiener Wald haben auch in unserer 

Gegenwart noch diese einzigartige, verführerische Macht, desillusi-

onierend und zugleich tief berührend auf den Zuschauer zu wirken. 

Dem zukünftigen Leipziger Intendanten Enrico Lübbe stehen beseelte 

Schauspieler, unter ihnen eine großartige Angela Winkler, zur Seite. 

GROSSES HAUS
Geschichten aus dem Wiener wald
Von Ödön von Horváth
Regie Enrico Lübbe
Berliner Ensemble

bühne

Hugo Gretler

kostüme

Bianca Deigner

musik

Bert Wrede

es spielen

Krista Birkner

Claudia Burckhardt

Anna Graenzer

Johanna Griebel

Gudrun Ritter

Angela Winkler

Ulrich Brandhoff

Boris Jacoby

Roman Kaminski

Michael Rothmann

Marko Schmidt

Veit Schubert

Norbert Stöß

Sabin Tambrea

Axel Werner

premiere   

25. Mai 2013

weitere vorstellungen

26.\27.\28. Mai 2013

preistabelle 1/2
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Sabin Tambrea, Angela Winkler, Gudrun Ritter
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aufbruch im morgengrauen, hinauf durch wälder und almen, 

über gletscher auf den gipfel, im unwetter wieder hinab, bis zum 

versinken des tages. eine bergwanderung in westfalen, denn die 

neue philharmonie westfalen und bildkünstler tobias melle brin-

gen die alpen nach recklinghausen – musikalisch und bildlich: 

zu richard strauss’ mächtigem tongemälde »eine alpensinfonie« 

gesellen sich zur musik projizierte fotos der alpen.

 Inspiriert vom Panorama der bayerischen Berge schuf Richard 

Strauss 1915 eine sinfonische Dichtung, die am Anfang der musi-

kalischen Moderne steht und dabei direkt der Natur entsprungen 

zu sein scheint. Die Musik der Sinfonie ist so reich, detailliert und dif-

ferenziert, dass die Partitur mehr als 120 Musiker vorschreibt, darunter 

Wind- und Donnermaschine, Glockenspiel und Herdengeläute. Das 

alles ergibt nahezu bildhafte Klänge, und der Münchner Fotograf und 

Cellist Tobias Melle hat sich selbst die Aufgabe gestellt, die durch die 

Musik heraufbeschworenen Ansichten einzufangen und zugleich die 

Tiefe und Größe der Musik zu bewahren. 

Drei Jahre lang durchwanderte Melle, der bereits 2012 mit der 

Neuen Philharmonie Westfalen bei den Ruhrfestspielen auftrat, mit Zelt 

und Kamera die Berchtesgadener Alpen, um Strauss’ musikalischer 

Bergwanderung nachzuspüren. Mit seinen Bildern ist es ihm gelun-

gen, die Sinfonie um faszinierende neue Blickwinkel zu bereichern. 

Jedes Bild ist von ihm selbst erwandert, erstiegen und erlebt.

Eine beeindruckende Bergwanderung für Ohr und Auge im Ruhr

festspielhaus.

GROSSES HAUS
Eine Alpensinfonie in Bildern
Von Tobias Melle 
Mit Musik von Richard Strauss
Neue Philharmonie Westfalen

musikalische leitung 

Heiko Mathias Förster

multimediale 

umsetzung

Tobias Melle

konzert 

26. Mai 2013 (2x)

preistabelle 1
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35 jahre nach seiner gründung ist das eifman ballet auf augen-

höhe mit dem weltberühmten bolschoi. dass es genauso als kultu-

reller botschafter des neuen russlands gilt, hat eindrucksvoll 

das gefeierte gastspiel von »onegin« bei den letzten ruhrfest-

spielen gezeigt.

 Red Giselle erzählt von Aufstieg und Fall der legendären russi

schen Primaballerina Olga Spessivtseva. Die Rolle der Giselle 

im gleichnamigen Ballett war für sie der phänomenale 

Durchbruch, aber da lag das Zarenreich schon in den letzten Zügen, 

und als Diva in die stahlgraue Zeit nach der Oktoberrevolution zu 

geraten, war ein eher fragliches Glück.

Boris Eifman erzählt die Geschichte seiner Protagonistin als eine 

wesentlich von drei Männern bestimmte Existenz. Da ist zuerst der 

strenge, brillante Lehrer, der ihr Talent durch Disziplin formt; dann 

erscheint der Parteifunktionär, der sie protegiert, weil sie das heim-

liche Objekt seiner unproletarischen Begierden ist. Sie entkommt, um 

in Paris dem nächsten Partner in ihrem verhängnisvollen Reigen zu 

begegnen: dem Tänzer Serge Lifar, mit dem sie auf der Bühne zuerst 

große Erfolge feiert, in den sie sich verliebt, der sie aber verschmäht. 

Dann kommen Alter, Verzweiflung, Alkohol, 20 Jahre ausgebranntes 

Überleben in einem Irrenhaus. 

Die Methode, das Leben eines berühmten Tänzers zum Thema einer 

Choreographie zu machen, hat ihre Vorbilder: Balanchines Serenade 

oder John Neumeiers Nijinsky. Bei Eifman wird diese Reise zum 

Abgrund ein atemberaubender theatralischer Prozess.

GROSSES HAUS
Red Giselle
Choreographie Boris Eifman 
Mit Musik von Pjotr I. Tschaikowski, Alfred Schnittke 
und Georges Bizet 
Eifman State Academy Ballet St. Petersburg

kulisse und kostüme 

Vyacheslav Okunev 

es tanzen

Solisten und Ensemble des 

Eifman State Academy Ballet

premiere   

30. Mai 2013

weitere vorstellungen

31. Mai und 

1. Juni(2 x) 2013

preistabelle 1/2
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die performance aus sprache und musik bringt zwei künstle-

rinnen zusammen, die – jede in ihrer sphäre – weltberühmt sind: 

die schauspielerin charlotte rampling mit ihrer unvergleich-

lichen, zugleich suggestiv und unnahbar wirkenden präsenz, 

und die solo-cellistin sonia wieder-atherton, deren repertoire 

sich über monteverdi und bach bis zu atonaler musik spannt.

 Plath-Britten ist inszeniert wie ein Dialog, die Begegnung 

geschieht allein durch die beiden Interpretinnen und das 

künstlerische Werk.

1963 ist das Schlüsseljahr. Das letzte Jahr im Leben der hochbegab

ten, labilen Sylvia Plath, die ihre ersten großen Gedichte bereits in 

den 20er Jahren schrieb. Schon mit Anfang 20 hatte sie einen Hor

rortrip durch die Anpassungsapparate der Psychiatrie hinter sich. Sie 

wollte die unvereinbaren Enden zusammenzwingen, sie versuchte, 

die Selbstaufopferung als Hausfrau und Mutter, die große Liebe und 

die radikale Selbstverwirklichung als Künstlerin zu leben, und wählte, 

umfangen von manischer Depression, den Tod durch Gas.

1963 war Benjamin Britten auf dem Gipfel des Ruhms. Nach gro-

ßen Opern und Orchesterwerken wollte er mit intimeren Formen der 

Musik arbeiten. Er komponierte die Suiten für Violoncello, die Mstislav 

Rostropovitch zur Uraufführung brachte.

Charlotte Rampling ist berühmt geworden durch den Skandalfilm Der 

Nachtportier und legendär für ihren durchdringenden Blick. Dass sich 

die große Künstlerin mit den intensiven Texten befasst, passt: Keiner 

verleiht verstörenden Themen so intensiv Ausdruck wie sie. 

es spielen

Charlotte Rampling

Sonia Wieder-Atherton

premiere   

2. Juni 2013

preistabelle 1

In englischer und 

französischer Sprache mit 

deutschen Übertiteln

GROSSES HAUS
Danses Nocturnes
Mit Texten von Sylvia Plath 
und Musik von Benjamin Britten
Mit Charlotte Rampling und Sonia Wieder-Atherton
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen,
Les Visiteurs du Soir

Premiere der Inszenierung bei den Ruhrfestspielen
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der schriftsteller gustav von aschenbach hofft, in venedig sei-

ner selbst auferlegten arbeitsdisziplin zu entkommen. als ihm 

auf dem lido der junge tadzio begegnet, sieht er in dem knaben-

haften spross einer polnischen adelsfamilie sein ideal reiner 

schönheit verkörpert. was als sehnsucht des alternden künst-

lers nach jugendlicher schönheit beginnt, verwandelt sich in 

aufzehrende, tödliche obsession.

 Thomas Ostermeier, der Leiter der Berliner Schaubühne, wur-

de bei einem Aufenthalt in Venedig gebeten, in Kooperation 

mit anderen Regisseuren eine kurze Szene zum Thema Tod

sünden zu erarbeiten. Er hatte die Idee, Thomas Manns Novelle Der 

Tod in Venedig für die Bühne zu adaptieren. Die Aufführung des 

Fragments in Venedig war der Auftakt für die eigentliche Inszenierung, 

die unter dem Titel La mort à Venise/Kindertotenlieder zuerst in 

Rennes, einem der europäischen Partner der Schaubühne, herauskam.

Die Inszenierung ist wie eine Versuchsanordnung konzipiert: 

Ein Erzähler, ein Pianist, ein Videokünstler und eine Gruppe von 

Schauspielern und Tänzern versuchen, sich gemeinsam den Themen 

der Novelle von Thomas Mann – der erotischen Passion, der Kör

perlichkeit und Vergänglichkeit – zu nähern. 

Das innere Drama des alternden Mannes findet seine musikalische 

Entsprechung in Josef Bierbichlers bewegender Interpretation der 

Kindertotenlieder von Gustav Mahler – der Komponist war das Vorbild, 

das Thomas Mann sich für seine Figur Gustav von Aschenbach aus-

gesucht hatte.

GROSSES HAUS
der Tod in Venedig/Kindertotenlieder
Nach Thomas Mann/Gustav Mahler
Regie Thomas Ostermeier 
Koproduktion Schaubühne am Lehniner Platz Berlin, 
Théâtre National de Bretagne Rennes

bühne 

Jan Pappelbaum

kostüme 

Bernd Skodzig

choreographie 

Mikel Aristegui

kompositionen 

Timo Kreuser

es spielen

Josef Bierbichler

Leon Klose

Maximilian Ostermann

Martina Borroni

Marcela Giesche

Rosabel Huguet

Sabine Hollweck

Felix Römer

Bernardo Arias Porras

Kay Bartholomäus Schulze

u. a. 

premiere   

4. Juni 2013

weitere vorstellung

5. und 6. Juni 2013

preistabelle 1/2
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ein schmuggler, ein jäger, eine frau, die beide männer für ihre 

zwecke benutzen wollen. aber die frau hat den »weibsteufel« im 

leib, sie bringt erst die männer um ihr bisschen verstand, dann 

beide unter die erde und deren hab und gut in ihre hand. ein 

eigenartiges strindberg-drama in geierwally-dressing, in dem die 

triebe dampfen wie frühnebel in den bergen.

 Kurios, dass ausgerechnet dieses Werk eines Autors, den die kal-

ten Finger der Literaturhistorie zwischen Heimatdichter und 

Gebrauchsautor abgelegt haben, zu einem der mitreißendsten 

Theaterereignisse der letzten Jahre geraten ist. 

„Der Mann – sein Weib – ein junger Grenzgänger. Schauplatz: Die 

Stube.“ So leitet Karl Schönherr sein Stück ein. Konzentriert dreht 

sich hier alles um Geld, Sex, Macht. Schönherr erzählt von einem 

Schmugglerehepaar und einem Gebirgsjäger, der brennenden Suche 

nach Reichtum ohne Risiko und der Erotik als Mittel zum Zweck. Die 

Frau sprengt den Willen der Männer und entdeckt, was sie will. 

Martin Kušej hat einen ganz eigenen Stil für dieses Bergdrama 

gefunden, die NZZ nennt es „minimalistische Archaik“.

Ein Ereignis sind auch die Darsteller: Tobias Moretti und Werner 

Wölbern sind hinreißend in ihrer Präzision und Vielschichtigkeit. 

Bei Birgit Minichmayr geht jede Geste, jeder Blick unter die Haut. 

Die starke Frau hat das Potenzial, eine rückständige, in dumpfen 

Männerritualen erstarrte Welt über sich aufzuklären.

GROSSES HAUS
Der Weibsteufel
Von Karl Schönherr 
Regie Martin Kušej
Residenztheater München

bühne

Martin Zehetgruber

kostüme

Heide Kastler

musik

Bert Wrede

es spielen

Birgit Minichmayr

Tobias Moretti

Werner Wölbern

premiere   

8. Juni 2013

weitere vorstellung

9. Juni 2013

preistabelle 1/2



©
H

an
s 

Jö
rg

 M
ic

he
l

Birgit Minichmayr, Tobias Moretti



28

deutschland 1930. die weltwirtschaftskrise rüttelt an dem  

morschen gebälk der weimarer republik. dem dilemma, vor dem 

pinneberg zu anfang seiner geschichte steht, wird er nie ent-

kommen. er will nur für die menschen sorgen, die er liebt, mit 

anstand und fleiss sein kleines gärtchen glück bestellen, doch 

das leben sagt ihm immer wieder – »das geb ich dir. aber nur, 

wenn du dich verrätst.« 

 Sein Vater war Reichsgerichtsrat, allerpreußischstes Milieu. Viel

leicht ist gerade deshalb Hans Fallada, der schwächliche, junge 

Mann, derart vehement aus der Art und auf die lebenskrumme 

Bahn geraten. Bereits als Schüler ist er mit Suizidversuch, Mitschuld 

am Tod eines Freundes, Strafprozess und geschlossener Psychiatrie 

belastet. Totaler Crash im bürgerlichen Lebenslauf, denkt man. Aber 

nebenher macht Fallada auch eine Landwirtschaftslehre, wird Guts

verwalter, kann hunderte Sorten von Kartoffeln auseinander halten, 

schreibt einen fantastischen Erstlingsroman... 

Sein ganzes Leben ist eine rasende, unkontrollierbare Achterbahn

fahrt. Es erstaunt, dass ausgerechnet dieses zerrissene, mit allen 

Neurosen beladene Beamtenkind zum Balzac der kleinen Leute wird 

und für ihre Sorgen, Hoffnungen und ihre Tragik eine wunderbar 

authentische, einfache und klare Sprache findet.

Nach der berühmten Version von Tankred Dorst und Peter Zadek aus 

den 70er Jahren darf man gespannt sein auf den ganz eigenen Zugriff 

von Michael Thalheimer, einem der neuen Großmeister unter den deut-

schen Regisseuren.

GROSSES HAUS
Kleiner Mann, was nun?
Von Hans Fallada
Regie Michael Thalheimer
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen,
Schauspiel Frankfurt

bühne

Olaf Altmann

kostüme

Nehle Balkhausen

musik

Bert Wrede

es spielen

Stephanie Eidt

Henrike Johanna Jörissen

Josefin Platt

Anne Schirmacher

Michael Benthin

Nico Holonics

Thomas Huber

Martin Rentzsch

Tim Roth

Peter Schröder

Michael Schuh

Martin Standke

Yuriy Sych

Andreas Uhse

Till Weinheimer

premiere   

12. Juni 2013

weitere vorstellungen

13.\14.\15.\16. Juni 2013

preistabelle 1
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Nico Holonics, Henrike Johanna Jörissen
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the sounds of silence, mrs. robinson, the boxer... unsterbliche 

klassiker, ohrwürmer und balladen von simon & garfunkel. kein 

jahrzehnt steht mehr für träume und traumata der jüngeren 

geschichte, als die 60er jahre. mit dieser retromanie beschäfti-

gen sich jan plewka, die vierköpfige band und tom stromberg als 

regisseur dieses konzerts. 

 Inszeniert wird die retrospektive Auseinandersetzung mit den 

Mitteln des Theaters: Das bildhafte Spiel mit Zeiten, Zeichen, 

Sounds und Haltungen auf der Bühne ist die Erweiterung der 

live gespielten und von Plewka gesungenen Songs. Es geht um die 

Auseinandersetzung mit der eigenen popkulturellen Vergangenheit. 

Wie funktionieren Aneignung, Interpretation, Überschreibung? Die 

Songs sind schließlich alle unsterblich und „heben sich ab vom Love-

and-Peace-Geplätscher, ihre Melodien atmen Gefühle, ihre Texte über-

strahlen die gängige ‚Liebe liegt in der Luft‘-Poesie.“ 

Der Musiker und Frontmann der Popband Selig, Jan Plewka, kein 

Kind von Kitsch, sondern von feinnerviger Gitarrenmusik, hat bereits 

mit Tom Stromberg in Jan Plewka singt Rio Reiser gezeigt, wie durch 

die Verbindung beider Künstler etwas Drittes entstehen kann, das trotz-

dem beide in ihrer Charakteristik bestehen lässt. „Wer vor Glück heu-

len möchte, muss sich diesen Abend anschauen“, schrieb damals das 

Hamburger Abendblatt. 

Tom Stromberg, ehemaliger Intendant des Deutschen Schauspiel

hauses in Hamburg, inszenierte 2012 zuletzt gemeinsam mit Wiebke 

Puls das White Album der Beatles in Augsburg. 

GROSSES HAUS
Mr.Robinson - Jan Plewka singt 
Simon & Garfunkel
Regie Tom Stromberg
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen,
Internationales Sommerfestival Hamburg 2013, 
in Zusammenarbeit mit Hauptmann Entertainment Hamburg
mit Unterstützung von StädteRegion Aachen

Voraufführung der Inszenierung bei den Ruhrfestspielen 

gesang

Jan Plewka 

band 

Lieven Brunckhorst 

(Klavier, Akkordeon, 

Saxophon)

Marco Schmedtje

(Gitarre)

Martin Engelbach

(Schlagzeug)

Dirk Ritz

(Bass)

bühne 

Tom Stromberg 

kostüme

Victoria Behr

premiere   

16. Juni 2013

preistabelle 1
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 Intensivieren Sie Ihr Theatererlebnis und lassen Sie sich auf die 

Vorstellung einstimmen! Zu den Inszenierungen im Großen Haus 

bieten die Ruhrfestspiele in dieser Saison wieder regelmäßig Einfüh

rungen an. Erfahren Sie in 20 bis 30 Minuten Wissenswertes und 

Hintergründe zu den Stücken und Inszenierungen, über den Autor, 

den Regisseur, die Darsteller, die gastierenden Ensembles und die 

Ausstattung. Beginn ist jeweils eine Stunde vor den Vorstellungen.

grosses haus 
einfuhrungen 
zu den Inszenierungen im Grossen Haus

˙̇

Jeweils eine Stunde 

vor Vorstellungsbeginn 

(außer bei Premieren).

Bitte beachten Sie 

hierzu die Hinweise im 

Eingangsbereich.

termine einführungen
Hedda Gabler: 4.\5.\6.\7. Mai 2013

Die Anarchistin: 10.\11. Mai 2013

Rose Bernd: 16.\17.\18.\19. Mai 2013

Frühlings Erwachen: 23.\24. Mai 2013

Geschichten aus dem Wiener Wald: 26.\27.\28. Mai 2013

Red Giselle: 31. Mai und 1. Juni(2x) 2013

Der Tod in Venedig/Kindertotenlieder: 5.\6. Juni 2013

Der Weibsteufel: 9. Juni 2013

Kleiner Mann, was nun?: 13.\14.\15.\16. Juni 2013

Frank WedekindGerhart Hauptmann Thomas Mann
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 Sie kommen aus dem Theater und möchten sich über das Gesehene 

austauschen, den Regisseur befragen, mit den Schauspielern 

diskutieren, Lob oder Kritik loswerden? Auch 2013 bieten die Ruhr

festspiele im Anschluss an die jeweils zweite Vorstellung (außer Hedda 

Gabler dritte Vorstellung) im Großen Haus Publikumsgespräche an. 

Mitwirkende stehen hierbei Frage und Antwort und ermöglichen 

ihrem Publikum damit einen tieferen Einblick in die Inszenierungen.

grosses haus 
publikumsgesprache
zu den Inszenierungen im Grossen Haus

˙̇

Jeweils im Anschluss 

an die Vorstellung.

Bitte beachten Sie 

hierzu die Hinweise im 

Eingangsbereich.

termine publikumsgespräche
Hedda Gabler: 5. Mai 2013

Die Anarchistin: 10. Mai 2013

Rose Bernd: 16. Mai 2013

Frühlings Erwachen: 23. Mai 2013

Geschichten aus dem Wiener Wald: 26. Mai 2013

Red Giselle: 31. Mai 2013 

Der Tod in Venedig/Kindertotenlieder: 5. Juni 2013

Der Weibsteufel: 9. Juni 2013

Kleiner Mann, was nun?: 13. Juni 2013

Franz Kafka Hans Fallada Ödön von Horváth
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harry rowohlt, große spürnase für genialische fantasten aus 

dem angelsächsischen raum und deren inspirierter übersetzer 

und brillanter rezitator, hat in seinen kreis hochbegabter aus-

senseiter ein mitglied aufgenommen, das erstaunlicherweise ganz 

profan auf deutschem boden aufgewachsen ist – ringelnatz.

 Mit so einem Namen wird man selten geboren, so einen 

Namen sucht man sich aus. 

Im Norddeutschen ist „Ringelnass“ ein altes Wort für See

pferdchen, und der schmächtige, kurzsichtige junge Mann, 1883 als 

Hans Bötticher in Wurzen/Sachsen geboren, ging lieber als Schiffs

junge zur See, als auf dem Lyzeum einen Abschluss zu machen. 

Daraus wurde eine abenteuerliche Irrfahrt an Land und zu Wasser. Der 

kleine Mann mit der Vogelnase wurde nur schikaniert, verirrte sich 

im Dschungel, verhungerte fast in England, schleppte in Hamburg 

Riesenschlangen durch Varietébuden und kam doch immer irgendwie 

auf die Beine und grad so über die Runden. Richtig Geld verdienen 

konnte er sein Leben lang nicht, selbst als er zu Beginn des neuen 

Jahrhunderts in der Bohème ankam und im Simplicissimus, dem 

damals angesagten Münchner Künstlerlokal, eine Art Hausdichter war.

Ausgenutzt wurde Joachim Ringelnatz sein Leben lang, er war 

ungemein begabt, als Maler, Lyriker, Musiker und auch als Darsteller 

seiner selbst, aber vieles blieb genialisches Wetterleuchten. Die Nazis 

belegten ihn sofort mit Auftrittsverbot. Da war er schon sehr krank, 

und er starb 1934 in der Schweiz. 

grosses haus 
lesung
Harry Rowohlt
liest Joachim Ringelnatz

Harry Rowohlt
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5. Mai 2013\11.00 Uhr

preistabelle 7
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grosses haus
lesung
Hannelore Hoger
liest Robert Walser

»und höbe und trüge mich eine hand bis hinauf, wo macht und 

einfluss gebieten, ich würde die verhältnisse, die mich bevor-

zugten, zerschlagen, und mich selber hinabwerfen ins niedrige, 

nichtssagende dunkel. ich kann nur in den untern regionen 

atmen.« man darf die worte robert walsers nicht als demütige 

begreifen. unbedeutend heißt für ihn, unausgedeutet und auf 

eine gewisse art frei zu sein. 

 Martin Walser bekennt, er habe „tausendmal darin gelesen 

und immer neue Finessen und Radikalitäten und Techniken 

der Selbstrettung durch Selbsterniedrigung entdeckt.“ 

Die gesamte Kindheit des 1878 geborenen Robert und seiner 

Geschwister war von der „Gemütskrankheit“ der Mutter geprägt. Sein 

Bruder Ernst starb im Irrenhaus, sein Bruder Hermann nahm sich 

1919 das Leben. Und Robert Walser selbst, der Autor literarischer 

Werke, die sogar Größen wie Kafka und Musil bewunderten, ver-

steckte sich schließlich, nachdem er sich jahrzehntelang in subal-

ternen Beschäftigungen durchs Leben gewunden hatte, von 1929 bis 

zu seinem Tod 1956, in Nervenheilanstalten wie in einer geheimen 

Kammer gleich neben der Wirklichkeit. Sein Sich-Entziehen vor 

dem  Blick der Welt spiegelt sich in einer immer mikroskopischer 

werdenden Schrift. Dann schrieb er gar nicht mehr, lief durch die 

Landschaft, Tag für Tag, bis man seinen leblosen Körper im Schnee 

fand. Die charismatische Hannelore Hoger, die aus seinen Werken 

liest, ist bei den Ruhrfestspielen auch als Protagonistin in Ihre Version 

des Spiels zu sehen.
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12. Mai 2013\11.00 Uhr

preistabelle 7

Hannelore Hoger
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diesmal gibt es gleich zweimal den genuss und es ist dann schon 

das fünfte jahr in folge, dass der hochgerühmte ulrich matthes 

bei den ruhrfestspielen werke großer dichter liest. franz kaf-

kas »brief an den vater«, dieses sublime monument der seele, das 

die archaische dimension aller vater-sohn-konflikte berührt. 

und eine zauberhafte novelle von thomas mann.

 Ein „Skelettchen, Brustgitter nebst Wirbelsäule, mit ruppigem 

Fell überzogen und vierfach gestelzt“. Sehr nüchtern war der 

erste Blick, den Thomas Mann auf das magere Hündchen warf. 

Und doch hat er eines der schönsten, feinsinnigsten Bücher über die 

eigenartige Beziehung zwischen Hund und Mensch geschrieben. Ob 

man an Schopenhauer denkt und seinen Mops, an Nietzsche, der 

seinen Schmerz „Hund“ rief – Geschichte, Literatur und Philosophie 

sind voller Beziehungen zwischen Geistesheroen und bellenden Vier

beinern. Ausgerechnet Thomas Mann, der egozentrische Dichterfürst, 

dessen Tagesablauf sich der Rest der Welt minutengenau unterwerfen 

musste, brauchte es, sich rückhaltlos den Kapriolen eines „herunter 

gezüchteten Hühnerhundes zu überlassen, dem die Fähigkeit zum 

Jagen abhanden gekommen war.“

Kafka hat den Brief an den Vater 1919 geschrieben. 103 handschriftli

che Seiten, die er nie abgeschickt hat an den Mann, der für jedes 

Manuskript, das der Sohn ihm überreichen wollte, nur den einen Satz 

kannte: „Leg es auf den Nachttisch.“ Die Briefe wurden postum 1952 

in der Neuen Rundschau veröffentlicht und sind ein Schlüsselwerk für 

psychoanalytische und biographische Studien über Kafka geworden.

grosses haus 
lesung
Ulrich Matthes
liest am 19. Mai aus Herr und Hund von Thomas Mann
und am 20. Mai Brief an den Vater von Franz Kafka  

Ulrich Matthes
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sonntag

19. Mai 2013\11.00 Uhr 

Thomas Mann 

montag 

20. Mai 2013\11.00 Uhr

Franz Kafka

preistabelle 7
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grosses haus 
lesung
august Zirner
liest aus Wir sind Gefangene von Oskar Maria Graf

der schauspieler august zirner wirkt auf der leinwand in seiner 

klaren, intellektuellen präsenz eigentlich als eher deutscher 

typus. aber als einziges kind jüdischer emigranten kam er in 

den usa zur welt und besitzt noch heute die staatsbürgerschaft. 

vielleicht rührt von daher seine affinität zu oskar maria graf, 

dem bayrischen schriftsteller, der vor den nazis nach amerika 

entkam.

 Alle hatten oft Gott geschluckt und sich nicht verändert.“ Oskar 

Maria Graf, geboren am 22. Juli 1894 als neuntes Kind des 

Bäckermeisters Max Graf und der Bauerntochter Therese in 

Berg am Starnberger See, wurde durch die Kindheit geprügelt. 1911 

machte der Junge sich nach München davon, schlug sich durch – 

im wörtlichen und im übertragenen Sinn – in der Bohème und mit 

Gelegenheitsarbeiten, brach auch von dort wieder auf, stromerte durch 

das Tessin und Oberitalien, landete diesmal in der Künstler- und 

Reformer-Kommune am Monte Verita.

Als er sich nach dem Krieg an die erste große schriftstellerische 

Arbeit machte, da schrieb er mit leidenschaftlichem Hass gegen 

Militarismus und Reaktion. Aber er schrieb auch unbestechlich, mit  

einem alle Illusionen wegätzenden Blick, über die Lächerlichkeit, die 

Verlogenheit und den Egoismus seiner Zeitgenossen.

Wir sind Gefangene, 1927 erschienen, fand sofort ungewöhnlich 

große Resonanz. Maxim Gorki, Hugo von Hofmannsthal, die Brüder 

Mann, Romain Rolland waren fasziniert oder offen begeistert von der 

ungeschliffenen, authentischen Kraft dieses Buches. 

sonntag

2. Juni 2013\11.00 Uhr

preistabelle 7
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von frühester kindheit an war rilkes leben mit dem tod ver-

knüpft. seine mutter hieß ihn rené, der »wiedergeborene«, klei-

dete und erzog ihn als mädchen und definierte so den zweck 

seines daseins: er hatte die im kindbett verlorene tochter zu 

ersetzen. lou salomé, rilkes erste geliebte, hat dann bestimmt, 

dass er sich rainer nennt und ihn so aus dem schatten heraus 

ins eigene leben gedrängt.

 Rilke ist immer einem Ziel gefolgt, das Frauen ihm vorgeben 

mussten. Dahinter stand kein passives Sich-Treiben-Lassen, 

sondern ein akribisch austariertes Lebenssystem. Sein ruhe-

loser und nicht ganz unaufwändiger Lebensstil brauchte einen pla-

tonischen Harem empfindsamer und zahlungskräftiger Damen. Um 

sie bei Laune und zugleich auf Distanz zu halten, pflegte er mit allen 

postalischen Verkehr, versandte täglich seine taubenblauen Briefe in 

die Schlösser und Hotels Mitteleuropas. 

Aber in der ersten Hälfte seines Lebens, die er mit dem Zyklus Das 

Stundenbuch abschloss, war allein die lebenserfahrene Lou Salomé 

seine Muse, sein Leitstern, seine Geliebte. Ihr, der Schülerin Freuds 

und Gefährtin Nietzsches, hat er Das Stundenbuch gewidmet, das sich 

zum Teil an der liturgischen Form der Stundengebete, als Ausdruck 

für Besinnung, Innehalten, Sammlung, orientiert.  

Die Ruhrfestspiele freuen sich auf Christian Brückners unnachahm-

liche Stimme, die Rilkes andere, zweite Wirklichkeit so kongenial 

durchdringt, wie schon 2010 bei Novalis’ Hymnen an die Nacht.

grosses haus
lesung
Christian Brückner
liest aus Das Stundenbuch von Rainer Maria Rilke

Christian Brückner

sonntag

9. Juni 2013\11.00 Uhr

preistabelle 7

©
M

at
th

ia
s 

S
ch

eu
er



39

grosses haus 
lesung
Corinna Harfouch
liest Elektra von Hugo von Hofmannsthal

elektra ist eine obsession. ihre ganze existenz ist hass auf die 

mutter. maßlos in ihren forderungen an die anderen, ordnet 

sie alles dem einen ziel unter – den mord der mutter an ihrem 

vater zu rächen. anders als in sophokles’ tragödie stehen bei  

hofmannsthal die psychischen dimensionen der tat im zentrum; 

die radikalität der fantasmen überwuchert die handlungen. 

 Nicht mehr Orest ist das Zentrum des Geschehens, sondern 

Elektra. Es ist das Jahr 1903, Sigmund Freud steht vor den 

Toren, die Studien zur weiblichen Hysterie gelten als große 

Entdeckung der Zeit und „Blut“ ist das Hauptwort dieses Dramas. 

Bei Hugo von Hofmannsthal liegen, in seiner „frei nach Sophokles“ 

geschriebenen Elektra, Mykene und diese ganze katastrophale Atriden-

Sippschaft gewissermaßen auf der Couch. In kaum verhüllten, inzestu-

ösen Phantasien berauscht sich eine junge, in ihren toten Vater abgöt-

tisch verliebte Frau an Blut und Sühne, züchtet geduldig einen „Geier 

in meinem Leib“ heran, feiert den Tag und die Stunde des Mordes am 

Vater wie ein Begattungsritual, tanzt ekstatisch um das Grab des Alten. 

Und bricht unter all diesem angestauten Wahn zusammen. 

Die lyrische Intensität der Sprache und die psychisch exzessive 

Dimension der Figur faszinieren Corinna Harfouch. Als Protagonistin 

der besten Castorf-Jahre an der Volksbühne und in der Zusammenarbeit 

mit Jürgen Gosch hat sie Bühnenfiguren aus dem  literarischen Kanon  

einen Ausdruck gegeben, der jede Erwartung der Zuschauer sprengte. 

In Recklinghausen erlebte man sie 2012 in Die Möwe. Unvergesslich!
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Corinna Harfouch

sonntag

16. Juni 2013\11.00 Uhr

preistabelle 7
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1946 schrieb kästner vom »kleinen, dicken berliner, der mit der 

schreibmaschine eine katastrophe aufhalten wollte«, und rief 

so – 10 jahre nach tucholskys freitod – diesen namen einer deut-

schen nachkriegsgesellschaft ins gedächtnis, die nur noch ver-

drängen und wiederaufbauen wollte.

 Tucholsky war ein eigentlich unfassbares menschliches Kraft

werk – politischer Journalist, Herausgeber, Romanautor, 

Lyriker, Satiriker, Kabarettautor, Liedtexter, Kritiker, Sozialist, 

Pazifist, Bürgerrechtler, der an hunderten Fronten zugleich gegen die 

politische Reaktion, den autoritären Staat, die deutsche Untertänigkeit, 

die Klassenjustiz und vor allem gegen das neue Monstrum kämpfte, 

das aus dem Bündnis der bedrohten, alten Mächte entstand – den 

aufkommenden Faschismus. 

Neben all seinen anderen schriftstellerischen Arbeiten hat er die 

legendäre Weltbühne herausgegeben und in einem Vierteljahrhundert 

über 3.000 Artikel verfasst. Seine Werke, egal ob Artikel oder Gedicht, 

sind so brillant, gedankenscharf, so voller Leidenschaft und authen-

tischer Wut, dass ihre polemische Kraft bis in die Gegenwart reicht.

Gemeinsam lasen Berthold Huber, Vorsitzender der IG Metall, und 

Intendant Frank Hoffmann vor drei Jahren Rameaus Neffe von Denis 

Diderot. Diesmal wenden sie sich einem Autor zu, der wie kein ande-

rer den sozialen Auftrag von Literatur ernst genommen hat. 

ruhrfestspielhaus
Sonderveranstaltung
Berthold Huber und Frank Hoffmann
lesen Texte von Kurt Tucholsky
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Frank Hoffmann 

und Berthold Huber

samstag

15. Juni 2013\14.00 Uhr

eintritt frei

Kartenbuchung 

erforderlich
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grosses haus
Late-Night-Kabarett
Storno - Die Ruhrfestspiele-
Sonderinventur
Von Herrn Funke, Herrn Philipzen und Herrn Rüther

 

ausverkauftes haus, ausgelassene stim-

mung, ausgefallenes programm: storno ist 

für viele westfalen die fünfte jahreszeit 

geworden. der satirische jahresrückblick 

der kabarettisten hat im achten jahr sei-

nes bestehens kultstatus erreicht. 

 Ihr hochprozentiger Cocktail aus intelli-

genter Analyse in brüllend komischem 

Zusammenspiel und beeindruckender 

Musikalität lässt Storno eine Sonderstellung 

auf Kabarettbühnen einnehmen. 

Für die Ruhrfestspiele haben sie nun eine 

eigene Inventur gemacht und aus acht Pro

grammen eine Spezialmischung destilliert. 

Abseitiges und immer wieder geforderte, 

doch nie mehr gespielte Highlights, musika-

lische Immergrüns und verworfene Texte; für 

Einsteiger die ideale Möglichkeit, den westfä-

lischen Heimatabend mit normalerweise gut 

40.000 Zuschauern in hochkonzentrierter 

Form zu erleben, für Fans sowieso ein Muss. 

Man sieht sich!
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samstag

4. Mai 2013\22.00 Uhr
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grosses haus
Late-Night-Kabarett
GöTTINNENDäMMERUNG
Frauennacht vor Muttertag

schon die namen albus und zink ver- 

heißen einen turbulenten abend mit sämt-

lichen kabarettthemen von a bis z. wenn 

dann aber noch maria grund-scholer als 

kanzlerin dazukommt, bleibt eigentlich 

kein wunsch mehr offen für diese »frau-

ennacht vor muttertag«. 

 Anka Zink fragt: Fummeln Sie noch 

oder twittern Sie schon? Loggen 

Sie sich ein – Anka Zink nimmt 

Sie mit: vom Highspeed-Dating zur Escape-

Taste! Lioba Albus mahnt: Frauen, besinnt 

euch auf eure Qualitäten als Trümmerfrauen! 

Macht euch mit zupackender Hand an den 

Wiederaufbau der bröckeligsten aller deut-

schen Ruinen: Rettet die Kleinfamilie!!! Und 

Maria Grund-Scholer feixt: als Kanzlerin in 

Angie Late Night. Nicht zu toppen ist sie aller-

dings als effektivste aller Mütter in Die von der 

Leyens. Erleben Sie drei Frauen in ihren Para-

derollen: Maria Grund-Scholer alias Angela 

Merkel als Übermutter der CDU, Anka Zink 

als Motherboard der weiblichen Technik-Elite 

und Lioba Albus alias Frau Mittelkötter als 

Mutter aller Schreckschrauben!

samstag

11. Mai 2013\22.00 Uhr

preistabelle 5

42

©
S

yb
il

le
 O

st
er

m
an

n

©
O

be
rb

er
g-

A
kt

ue
ll

©
Li

nn
 M

ar
x

Lioba Albus Anka Zink

Maria Grund-Scholer



grosses haus
Late-Night-Kabarett
Wilfried Schmickler 
Ich weiß es doch auch nicht

43

gesicht und stimme sind zwischen rhein 

und ruhr bekannt wie bunte hunde. seit 

über 30 jahren macht wilfried schmickler, 

der »scharfrichter unter den deutschen 

kabarettisten« seinen job, »bissig und 

bitterböse, sarkastisch und unglaublich 

komisch«. 

 Gallig und scharf in der Kritik, mit 

satirisch präziser Wut, ziemlich gna-

denlos also, aber auch sehr unter-

haltsam. Für diese ganz originäre Qualität 

seines satirischen Programms, wurde er mit 

den vier wichtigsten Kabarett-Preisen ausge-

zeichnet: dem Prix Pantheon, dem Deutschen 

Kabarettpreis, dem Deutschen Kleinkunstpreis 

und dem Salzburger Stier.

„Wilfried Schmickler ist ein brillanter Mora

list“, schrieb die Süddeutsche Zeitung. „Er 

weiß, dass er die Welt nicht verändern kann. 

Er weiß aber auch, dass er sie deswegen noch 

lange nicht hinnehmen muss.“

Aber er weiß es doch auch nicht.
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Wilfried Schmickler

samstag

25. Mai 2013\22.00 Uhr

preistabelle 5



grosses haus
Late-Night-Kabarett
Dr. Stratmann
Dat Schönste - Abschiedstour

den doktor ludger stratmann, auch im 

realen leben ein arzt, kann man in der ge- 

schichte des kabaretts irgendwo neben 

tegtmeyer und hirschhausen einordnen.

 Er gehört zu den erfolgreichsten Kaba- 

rettisten und Live-Komikern Deutsch-

lands. 

Die ersten drei Programme waren noch 

überwiegend von seinen Erfahrungen als 

Arzt geprägt – Praxisalltag, die Marotten der 

Patienten, der bürokratische Wahnsinn und 

die Abrechnungstricks von Ärzten: Alles wur-

de schnell und treffsicher auf den satirischen 

Punkt gebracht. Aber immer stärker nimmt 

Stratmann mit der Zeit die Menschen des 

Ruhrgebiets, ihre Macken und Marotten mit 

großem Sprachwitz aufs Korn.

Im brandneuen Programm seiner Abschieds- 

tour, schlicht und einfach Dat Schönste ge-

nannt, tauchen sie alle noch einmal auf: die 

unvergessenen Geschichten vom Pilz inne 

Buchse, von Jupps Kur und seinem Freund 

Flamingo, die bitterbösen Kommentare zum 

Alter mit Gehwägelchen, Badewannenliften 

und dem Doppelkinn von Inge.44

Dr. Stratmann

samstag

1. Juni 2013\22.00 Uhr

preistabelle 5
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Late-Night-Kabarett
Die Bullemänner 
Furztrocken — Lebenshilfe auf Westfälisch


45

Die Bullemänner

samstag

8. Juni 2013\22.00 Uhr

preistabelle 5
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augustin upmann und heinz weißenberg 

spiegeln in ihrem »ethnokabarett« die 

große welt in der dorfpfütze. seit fast 20 

jahren haben sie sich mit ihrem unver-

wechselbaren blick auf die menschen als 

eine art slow food der comedyszene einen 

namen gemacht. 

 Langsam, urkomisch und ausgestattet 

mit dem sechsten Sinn des Westfalen, 

dem Starrsinn, durchpflügen die Bulle- 

männer sämtliche Felder des Lebens und las-

sen die Sau raus. Die beiden Helden der west

fälischen Runkeltaiga fragen in ihrem elften 

Programm tiefgründig: Wie kann ich in Würde 

albern? Wo ist beim Kleinkind oben und unten?  

Und wie vertont man eine Fleischwurst? Oder 

wie geht das: Mähdrescher richtig sammeln, 

töpfern mit Mett und filzen mit Fusseln aus 

dem Bauchnabel? 

Da helfen keine Ratgeber oder Glücksbücher, 

da hilft nur eins: Nehmen Sie’s wie die Bulle

männer – Furztrocken.

Die  ukrainische Tastenfachkraft Svetlana 

Svoroba gießt die westfälische Komik wieder 

in die richtigen Töne.



erwin piscator, der große theaterrevolutionär der weimarer 

republik, inszenierte das stück in den jahren des kalten kriegs 

in bochum als menetekel auf den untergang der welt durch die 

atombombe. im jahre 3 nach fukushima misst hansgünther heyme, 

langjähriger leiter der ruhrfestspiele und meisterschüler  

piscators, unsere gegenwart an diesem visionären stoff.

 Georg Kaiser war zwischen 1921 und 1933 der meistgespielte 

deutsche Dramatiker. Alfred Kerr warf ihm vor, die Stücke 

seien technisch perfekt, aber eigenschaftslos und nannte den 

Autor „einen Sternkind oder Wedeheim“. Zu Unrecht!

Denn Kaiser hatte eine fundamentale Überzeugung, neben der 

nichts anderes Gültigkeit hatte – „die Vision von der Erneuerung 

des Menschen“. Eine Vision, die man allerdings nicht mit ethi-

schen Prinzipien und sozialer Utopie verwechseln sollte. Kaisers 

Stücke sind gedankliche Modelle, konstruiert wie naturwissenschaft-

liche Versuchsanordnungen. Kaiser zeigt eine hochtechnisierte 

Gesellschaft, in der Gas der eine elementare Betriebsstoff ist, um den 

alle Machtgruppen kämpfen. Nach einer Explosion will der Sohn des 

Firmengründers das Werk nicht wieder aufbauen, an dessen Stelle 

Siedlungen und ein grünes Paradies erschaffen. Er scheitert.

Georg Kaiser stellt eine frappierend genaue Diagnose. Die Anpas-

sung des Menschen an das Leben mit der Hochtechnologie gelingt nur 

durch die systematische Verdrängung der Angst. Denn die Katastrophe 

ist nicht die Ausnahme, sie ist die Regel.

bühne und kostüme

Sebastian Hannak

premiere   

9. Mai 2013

weitere vorstellungen

 10. und 11. Mai 2013

preistabelle 3
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kleines theater
Gas
Von Georg Kaiser 
Regie Hansgünther Heyme
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen,
Staatstheater Karlsruhe 

Premiere der Inszenierung bei den Ruhrfestspielen
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es waren die fräuleins, die in horváths werken den besseren teil 

des menschen verkörpern. todesmutig ziehen sie aus, um die welt 

bewohnbar zu machen und suchen das glück und die liebe an 

orten, die »nach leichen und sauerkraut« riechen. »man hat 

halt oft so eine sehnsucht in sich – aber dann kehrt man zurück 

mit gebrochenen flügeln und das leben geht weiter, als wäre 

man nie dabei gewesen.«

 Mit Gilgi von Irmgard Keun hat die Regisseurin Dania 

Hohmann schon einmal bei den Ruhrfestspielen eine 

exemplarische Frauenfigur aus der Zeit der Weimarer 

Republik vorgestellt, den „roaring twenties“ mit ihrem Lebensplan, 

der da heißt: Spaß haben und irgendwann kommt man zum Film 

oder bleibt doch mindestens an einer guten Partie hängen. Die 

„Gilgi“ hat all diese Klischees noch bis zum Erbrechen ausgelebt, die  

Protagonistin Horváths gerät von einer ganz anderen Seite in das Spiel 

von Hoffnung, Überleben und Untergang.

„Das Fräulein Pollinger fiel bei den besseren Herren nirgends 

besonders auf, denn es hatte nur eine Durchschnittsfigur und ein 

Durchschnittsgesicht. Bis vor ein paar Wochen hatte sie im Kontor 

einer Kraftwagenvermietung gearbeitet, aber dann wurde sie plötzlich 

arbeitslos infolge der katastrophalen Konjunktur.“ So beginnen die 

Geschichten von Fräulein Pollinger, die, als das Leben ihre Träume 

nicht erfüllen will, endlich praktisch wird und sich fortan prostituiert. 

Dania Hohmann hat den Prosatext für die Ruhrfestspiele dramatisiert. 

Wie bei Gilgi steht Anneke Schwabe erneut auf der Bühne.

bühne

Sonja Zander

kostüme

Susann Günther

es spielen

Christian Bayer

Anneke Schwabe 

Laura de Weck

u. a. 

premiere   

14. Mai 2013

weitere vorstellungen

 15.\16.\17. Mai 2013

preistabelle 3
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kleines theater
Ein Fräulein wird verkauft
Von Ödön von Horváth
Regie Dania Hohmann
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen, 
Kampnagel Hamburg 

Premiere der Inszenierung bei den Ruhrfestspielen



Laura de Weck, Anneke Schwabe
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trügerisch ruhig fängt die geschichte an: tom waits-stimmung, 

drei männer sitzen auf der vorderbühne, musik, männerfreund-

schaft, das leben ein warmer melancholischer blues. doch dann 

geht es immer tiefer hinab in die höllen von falladas roman.  

am ende hat der abend seine bestürzende geschichte völlig 

unsentimental und mit großer prägnanz erzählt.

 Hans Fallada schrieb seinen Roman Der Trinker in der Ich-

Form, als habe sein Protagonist Erwin Sommer dieses 

Protokoll des eigenen Verfalls im September 1944 in der 

forensischen Anstalt von Strelitz verfasst. Die Perspektive ist kaum 

verfremdet. In den drei Monaten, in denen er am Roman schrieb, saß 

Fallada selbst in Haft. Im Streit mit seiner Exfrau hatte sich ein Schuss 

gelöst. Der Vorfall wurde als versuchter Totschlag gewertet und der 

Dichter als „unzurechnungsfähig“ klassifiziert.

Für Falladas Psychogramm schafft der Leipziger Maler Tilo Baum

gärtel einen ganz eigenen Kunstalptraum, dem die Figuren zunehmend 

ausgeliefert sind. Unzählige gemalte Insekten als Videoprojektion 

ergreifen von allem Besitz, ein wucherndes Strichgewimmel aus 

Formen und Figuren, die sich wandeln wie im Wahn.

Sebastian Hartmann, der im letzten Jahr mit Krieg und Frieden bei 

den Ruhrfestspielen begeisterte, gestaltet diesmal einen Abend, der von 

der Sehnsucht erzählt, sich nicht nur im Rausch aufzulösen, sondern 

auch in der Kunst.  

Auch Samuel Finzi kehrt zurück nach Recklinghausen, nach seinem 

berührenden Tagebuch eines Wahnsinnigen.

regie und bühne 

Sebastian Hartmann

kostüme

Adriana Braga Peretzki

maler, videoanimation 

Tilo Baumgärtel

musik

Steve Binetti

es spielen

Samuel Finzi 

Manuel Harder

Steve Binetti

premiere   

19. Mai 2013

weitere vorstellungen

20.\21.\22. Mai 2013

preistabelle 3
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kleines theater
Der Trinker
Von Hans Fallada
Regie Sebastian Hartmann
Koproduktion Centraltheater Leipzig,
Maxim Gorki Theater Berlin



Samuel Finzi

©
R

. A
rn

ol
d/

C
en

tr
al

th
ea

te
r



my!laika ist eine europäische artistentruppe. drei junge akroba-

tinnen und ein akrobat, jeder aus einem anderen land, vielfach 

ausgezeichnet für ihr programm »popcorn machine«, inspiriert 

von dada und neo-futurismus und dennoch auch an die alten 

regeln des zirkus gebunden. denn ist das publikum nach einem 

dreifachen salto-mortale erst einmal atemlos, kann man die ver-

rücktesten sachen machen.

 D ie Preisträger des Jeunes Talents Cirque Europe 2010 haben 

schon seit einigen Jahren den festen Boden reiner Akrobatik 

verlassen und wildern nun mit großer Intensität und Leiden

schaft in den weiten Gefilden zwischen Theater, Musik und Bildender 

Kunst. Seit zehn Jahren zieht die Truppe durch die Welt und nimmt in 

einem permanenten „work in progess“ die seltsamsten Erfahrungen 

von unterwegs in ihre Arbeit auf. 

Die Quellen für ihre Inspirationen sind daher schier unerschöpflich. 

Das können legendäre „klassische“ Zirkusnummern sein, oder Tanz, 

egal ob Ballett oder Dorfdisko, Fahrstuhlmusik oder die Farbenwahl 

in der Garderobe Angela Merkels. Bei ihren Vorbildern kommen so 

unterschiedliche Namen und Dinge zusammen wie Kurt Schwitters, 

Jackie Chan, Samuel Beckett, Lady Di, Frédéric Chopin, Elvira Hancock 

und Frank Zappa, Star Trek und Fellini. 

Popcorn Machine verbindet Live-Musik mit „Kunst-Cirque“ zu 

einem rasanten, sinnlichen Spektakel voller symbolischer Bildkraft, 

brillanter Artistik und überraschender Effekte. 

regie, ton und licht

My!Laika mit 

Luca Baraldo

interpreten, artisten

Philine Dahlmann

Salvatore Frasca

Elske van Gelder

Eva Ordoñez Benedetto

premiere   

24. Mai 2013

weitere vorstellungen

25.(2 x) und 26. Mai 2013

preistabelle 3
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kleines theater
Popcorn Machine
Compagnie My!Laika
Kooperation Ruhrfestspiele Recklinghausen 
mit der Woche des Sports 



Popcorn Machine
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»frühgereift und zart und traurig, die komödie unserer seele«, 

schrieb hofmannsthal zu schnitzlers »anatol«. zeile und stück 

prägten sich ein, weil sie der endzeitstimmung des kaiserreichs 

ausdruck und einen typus gaben – den melancholisch gebro-

chenen wiener don juan. 

 Der Titelheld ist ein tiefgründiger Mann: Partytier, Weiberheld, 

Frauenversteher. Ein Freund geschmackvoller Gespräche und 

altmodischer Amüsierdrogen. Seinem Kumpel Max in homo-

philer Hingabe zugetan, ansonsten dem weiblichen Geschlecht verfal-

len. Über dieses weiß er delikat zu theoretisieren, aber die Praxis ist 

vulgär: Anatol schläft wahllos mit jeder Frau. Nur jung muss sie sein 

und Projektionsfläche bieten für seine Sehnsucht nach wahrer Liebe. 

Denn der psychologische Tiefenforscher Schnitzler hat seinen 

Helden mit einem Seelenleben ausgestattet, mit einem psychischen 

Apparat. Komplex und neurotisch klappert er in Anatols Innerem 

und entlarvt sein scheinbar reibungsloses Leben als zutiefst gestört. 

Aber was wäre, wenn der arme Anatol nicht therapierbar wäre, weil es 

da nichts zu therapieren gibt? Kein verkorkstes Seelenleben, nur ein 

rasantes Sexleben. Brutal, geheimnislos, kalt. Ein Leben, das vielleicht 

falsch ist, aber richtig viel Spaß macht.

Florian Fiedler untersucht das Leben Anatols in seiner Inszenierung 

nach dem Motto: Es gibt kein falsches Leben im richtigen.

bühne

Maria-Alice Bahra

kostüme

Selina Peyer

video

Bert Zander

es spielen

Torben Kessler

Christoph Pütthoff

premiere   

29. Mai 2013

weitere vorstellungen

30. und 31. Mai 2013
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kleines theater
Anatol
Von Arthur Schnitzler 
Regie Florian Fiedler
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen, 
Schauspiel Frankfurt 

Premiere der Inszenierung bei den Ruhrfestspielen



Christoph Pütthoff, Torben Kessler
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nach aussen mitbürgerlich, nach innen brutal: da steht er, 

in seiner ganzen pracht  – der deutsche untertan. sternheims 

zyklus »aus dem deutschen heldenleben« ist das dramatische 

pendant zu heinrich manns großem roman von deutschen mon-

stern, die sich aus kleinbürgerlicher unterwerfung emporran-

ken, auf den faschismus hin.

 Dabei fängt alles so harmlos an, als wär es ein Stückchen Vaude

ville. Luise, Frau des Beamten Theobald Maske, verliert auf 

offener Straße, berauscht vom vorbeiparadierenden Kaiser, 

„die Hose“. Der Gatte empört sich kolossal, seine Untertanenseele 

ist verletzt.  

In seiner Inszenierung für die Ruhrfestspiele verbindet David Mouchtar- 

Samorai Die Hose mit Bürger Schippel, Sternheims bekanntestem 

Drama. Beide Stücke erzählen vom rücksichtslosen Aufstieg rückgrat-

loser Menschen. Mit dem Arbeitersohn Schippel, der sich über einen 

Männerchor und seinen samtenen Tenor zum „Bürger“ hochsingt, 

zeichnet Sternheim diesen Typus und seinen kriecherischen Weg zur 

Macht. 1936, 23 Jahre nach der Premiere, schrieb Sternheim, dass all 

diese Volksverführer und Mitläufer, die nun das Heft in den Händen 

halten, „ihr Urbild in dem Bastard Schippel haben!“

Nach seiner bewegenden Eyolf Trauma-Inszenierung wendet sich 

der bedeutende israelische Regisseur einem völlig entgegengesetzten 

Stoff zu. 

Dieses spannende Projekt ist die erste Zusammenarbeit mit dem 

Staatstheater Nürnberg.

bühne

Christoph Rasche

kostüme

Urte Eiker

musik

Ernst Bechert

es spielen

Pius Maria Cüppers

Heimo Essl

Michael Hochstrasser

Ulrich Kuhlmann

Thomas Nunner

Adeline Schebesch

premiere   

3. Juni 2013

weitere vorstellungen

4. und 5. Juni 2013 
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kleines theater
Die Hose / Bürger Schippel
Von Carl Sternheim
Regie David Mouchtar-Samorai
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen, 
Staatstheater Nürnberg
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grenzüberschreitende zusammenarbeit zwischen theatern ist 

eine heikle mission. aber die inszenierung von bertolt brechts 

»kleinbürgerhochzeit« durch dagmar schlingmann addiert 

nicht einfach nur spielorte, sondern bringt die ensembles aus 

luxemburg und saarbrücken »in großer spielfreude« zusammen. 

die »nachtkritik« beschreibt den »glücksfall«, für den sie die 

inszenierung hält, anhand eines schönen details.

 Es erzählt von der Resignation des alten Brautvaters „der unbe-

irrt alte Geschichten erzählt, die keiner mehr hören will, bis 

er schließlich nur noch in gemütlich-singendem Letzeburgisch 

Selbstgespräche führt.“ 

Gerade mal 21 Jahre war Brecht alt, als er den frechen Einakter 

schrieb. Sein ganzes Genie war schon da, mit Händen zu greifen und 

die ganze großartig schwere Theorie des epischen Theaters lag zum 

Glück noch in weiter Ferne. Brecht lässt seine Figuren lustvoll kra-

chen, handeln und reden und aufeinander einschlagen, wie sie es grad 

überkommt. Das atmet den Geist von schnarrendem Moritatengesang, 

aber in den vertrackten Dialogen steckt so viel skurriler Humor, dass 

man Brechts eigentlichen Lehrmeister erkennen kann – Karl Valentin.

Die Geschichte selbst ist zeitlos geblieben: eine Hochzeitsfeier als 

satirische Büchse, um das bürgerliche Ideal vom Eheglück schon beim 

ersten Höhenflug zu erlegen. Die Braut ist heimlich schwanger, die 

Hochzeitsgesellschaft erst gelangweilt, dann betrunken, dann zerstrit

ten und am Ende sind die neuen Möbel nur noch ein Klumpen Tisch

lermüll.

bühne

Sabine Mader

kostüme

Inge Medert

musik

Alexandra Holtsch

es spielen

Marco Lorenzini

Christiane Motter

Dorothea Lata

Nora Koenig

Benjamin Bieber

Andreas Anke

Nina Schopka

Johannes Quester

Roman Konieczny

premiere   

7. Juni 2013

weitere vorstellungen

8.\9.\10.\11.  Juni 2013

preistabelle 3
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kleines theater
Die KleinbUrgerhochzeit
Von Bertolt Brecht
Regie Dagmar Schlingmann
Koproduktion Staatstheater Saarbrücken,
Théâtre National du Luxembourg
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wäre die ganze welt nun wirklich eine bühne, so könnte peter 

brook darin den prospero spielen. weltberühmte inszenierungen, 

ein legendäres buch (»der leere raum«) – er hielt das zepter fest 

in der hand. dann zog er sich zurück in das betonnackte, win-

zige »bouffes du nord«. manchmal tauchen sie wieder auf, peter 

brook und seine truppe, und ziehen vorbei – wie eine magische 

karawane.

 Bei den Texten, die Peter Brook mit Fragmente II betitelt, sticht 

besonders ein Werk hervor: Becketts Verwaiser, diese die 

Sinnhaftigkeit des Daseins negierende Parabel. 

Zugegeben, Samuel Beckett, der Endzeitphilosoph und große 

Demaskierer, hat selbst immer wieder das Endspiel der Menschheit, 

die Absurdität des Daseins und die profane Lust, doch irgendwie weiter, 

und vor allem Theater zu spielen, in einen direkten Zusammenhang 

gebracht. 

Der Blick, den Beckett in Le Dépeupleur auf die Menschheit wirft, 

gleicht dem eines Ameisenforschers, ohne jedes Interesse für die 

Illusionen und Sinngebäude der Wesen, die da herumkrabbeln, ganz 

auf die Wahrnehmung ihrer Bewegungsmuster und Begegnungsrituale 

konzentriert. Die Menschen leben ihre Existenz in einem unentrinn-

bar geschlossenen Raum, kerzenlichtdunkel und restlos übervölkert. 

Und da ist sie wieder, die wunderbare Miriam Goldschmidt, die 2005 

die Ruhrfestspielbesucher in Glückliche Tage verzaubert hat.

es spielt

Miriam Goldschmidt

premiere   

13. Juni 2013

weitere vorstellungen

14.\15.\16. Juni 2013

preistabelle 3
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mit deutschen Übertiteln
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kleines theater
FRAGMENTE II
Texte von Samuel Beckett
Regie Peter Brook
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen, 
Napoli Teatro Festival Italia
mit Unterstützung des Centre International 
de Recherche Théâtrale

Deutschlandpremiere



Miriam Goldschmidt
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»ich könnte vielleicht puppen herstellen, die herz, gewissen, 

leidenschaft, gefühl, sittlichkeit haben. aber nach dergleichen 

fragt in der ganzen welt niemand. sie wollen nur kuriositäten 

in der welt, sie wollen ungeheuer, ungeheuer wollen sie!« mit 

diesen melancholischen worten eines wachsfiguren-bildhauers 

schließt die märchenhafte »geschichte von der 1002. nacht«. 

 Ein Schah, seines Harems überdrüssig, reist nach Wien und ver-

liebt sich dort in eine schöne Gräfin. Die Wiener Geheimpolizei 

schiebt ihm das Freudenmädchen Mizzi unter, weil es der Gräfin 

täuschend ähnlich sieht. Mit Burgtheater-Garderobe wird Mizzi zur 

Fürstin und dem Schah ins Bett lanciert. Der Herrscher lässt ihr am 

Morgen danach eine Perlenkette schicken, gut fünfzigtausend Gulden 

schwer. Mizzi ist nun eine reiche Frau, aber die Fassade hält nicht lan-

ge, die Welt gerät aus den Fugen, wie ohnehin die ganze Monarchie. 

Die Geschichte, von Joseph Roth im letzten Jahr seines Lebens 

verfasst, wirkt erstaunlich verspielt und arabesk, gemessen an der 

Wirklichkeit, in der er lebte. Ein abgerissener Emigrant in Paris, der 

seine Schwermut in Absinth zu versenken suchte. Am 27. Mai des 

Jahres 1939 ließ Joseph Roth ein letztes Mal seinen Kopf auf eine klei

ne, runde Marmorplatte sinken. Freunde schafften ihn in ein Armen

hospital, dessen Pfleger er für Kellner hielt, bei denen er noch einen 

letzten Cognac bestellen wollte. 

Sophie Rois, die ungewöhnliche Schauspielerin mit der aparten 

Stimme, geboren in Oberösterreich, berühmt geworden in Berlin, liest 

aus einem weniger bekannten Werk ihres genialen Landsmannes.

kleines theater
lesung
Sophie Rois 
liest aus Die Geschichte von der 1002. Nacht 
von Joseph Roth
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26. Mai 2013\11.00 Uhr
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rangfoyer
finden: 1913
Eine Ausstellung in Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Literaturarchiv Marbach

finden passiert. still, stürmisch, schnell oder auch nach jahren, 

jedoch immer unvermittelt. finden ist glück. ein geschenk des 

augenblicks, an dem man zur richtigen zeit am richtigen ort 

steht. welche fundstücke liegen in diesem verrückten, wilden 

1913!

 Einmal nahm ich zwischen meine Hände / dein Gesicht. Der 

Mond fiel darauf ein. / Unbegreiflichster der Gegenstände“. Das 

ist von Rilke. Ende 1913 in Paris. 

Im Deutschen Literaturarchiv Marbach – dem größten Archiv der 

deutschsprachigen Literatur des 20. Jahrhunderts – liegen einige die-

ser „Gedichte an die Nacht“ in grünen Magazinkisten. Nun werden sie 

und andere Fundstücke gehoben und vergrößert: Rainer Maria Rilke 

und Franz Kafka, Hugo von Hofmannsthal und Kurt Tucholsky, Else 

Lasker-Schüler und Franz Marc, Hermann Hesse und Erich Kästner, 

Arthur Schnitzler, Joachim Ringelnatz, Christian Morgenstern und 

Frank Wedekind auf Lebensgröße. 32 Mal Literatur, wie man sie noch 

nie gesehen hat. 19+13 Lese- und Schaustücke zum Entdecken im 

Rangfoyer des Ruhrfestspielhauses!

Die Ausstellung bei den Ruhrfestspielen ist der Mittelteil eines 

Marbacher Ausstellungstriptychons, das die großen Schwellenjahre 

der literarischen Moderne aus dem Archiv heraus beleuchtet. In 

Kurzfassung erlebt der Besucher der Ruhrfestspiele das Jahr 1913, eine 

Zeit des Umbruchs und der neuen Weichenstellung, mitten in die 

Katastrophe hinein. 

Kopf einer erzürnten Gottheit 

ausstellunungsdauer

3. Mai bis 16. Juni 2013

öffnungszeiten

Jeweils eine Stunde vor  

und eine halbe Stunde  

nach den Vorstellungen  

im Ruhrfestspielhaus
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mit »uno a uno – ein spiel für zwei« haben die ruhrfestspiele 

zum ersten mal ein stück für kinder ab zwei jahren im programm. 

in ihrer deutsch-italienischen kooperation untersuchen die 

ensembles aus stuttgart und bologna einen raum, der auch für 

ein zweijähriges kind sehr wichtig sein kann – die privatsphäre.

 Wenn Erwachsene vor einem Kind stehen, denken sie häu-

fig, das Recht zu haben, ohne weiteres seine „Stadt“ zu 

betreten. Doch jedes Kind, auch das allerkleinste, hat 

einen ureigenen Bereich, mit dem man als Erwachsener respektvoll 

umgehen sollte.

Das Theater La Baracca aus Bologna hat sich auf Theater für die 

Allerkleinsten spezialisiert und zusammen mit den Kollegen des JES 

nun einem Thema zugewandt, das so banal wie philosophisch ist, so 

selbstverständlich wie existenziell: das Ich. Sehr langsam und unauf-

geregt erobern Prisca Maier und David Pagan dieses Ich. Sie betasten 

ihre Ellbogen und ihre Finger, sie wiederholen häufig Ich und Du und 

erforschen vorsichtig die Bühne. Hier entdecken sie einen Ball, dort 

nickt ein Wackeldackel – und mit diesen sparsamen Requisiten erzäh-

len sie die Geschichte vom Ich und seiner Welt, seiner Dingwelt. Das 

ist einfach und poetisch, verständlich und klug entwickelt.

Was aber nehmen Kinder von einem solchen Theater mit? Sie 

sind höchst aufmerksam dabei, kommentieren während der kurzen 

Vorstellung immer wieder präzise das Spiel – und liefern damit den 

besten Beweis, dass das Konzept auch für die Allerkleinsten aufgeht.

bühne und kostüme

Maria Muscinelli

musik

David Pagan

es spielen

Prisca Maier

David Pagan

premiere   

4. Mai 2013

weitere vorstellungen

5. und 6. Mai 2013

preistabelle 6

ruhrfestspielhaus Foyer
Uno a uno — Ein Spiel für zwei 
Von Roberto Frabetti
Regie Brigitte Dethier 
Koproduktion Junges Ensemble Stuttgart (JES), 
La Baracca Teatro Testoni Ragazzi, Bologna

Für Kinder ab 2 Jahren
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»mutter krausens fahrt ins glück« von 1929 gilt heute noch 

als inbegriff des proletarischen films. fassbinder erzählte die 

geschichte als »mutter küsters fahrt zum himmel« in den 70ern 

weiter. der autor nussbaumeder verknüpft mit dem titel »mutter 

kramers fahrt zur gnade« die beiden filme mit seinem stück und 

schafft so indirekt eine trilogie, die bis in unsere gegenwart 

reicht.

 Mit ihrem neuen Freund Hudi ändert sich das Leben der 

pensionierten Grundschullehrerin Anita Kramer radikal. 

Hudi ist arbeitsloser Konditor, der eigentlich selbst Hilfe 

braucht, um sein Leben wieder in den Griff zu bekommen. Aber erst 

einmal hilft er Anita, bringt ihr das verlorene Portemonnaie zurück. 

Hudi kann Lebkuchen backen, zuhören und verstehen, was in Anita 

vorgeht. Anita Kramer dagegen ist Hudis Welt, sein täglicher Kampf 

im Job-Center, ganz fremd. 

Als Hudi dann plötzlich im Job-Center ein Messer zieht und nach 

seiner Tat von der Polizei gesucht wird, muss Anita lernen, dass 

nichts so ist, wie sie dachte, weder im Leben noch in der Liebe und 

am wenigsten in ihrer eigenen Familie…

Christoph Nußbaumeder hat ein Stück über Menschen geschrieben, 

die verzweifelt versuchen, ihr Leben in die Hand zu nehmen und doch 

immer wieder feststellen, dass die Verhältnisse stärker sind als sie.

2005 machte Christoph Nußbaumeder bei den Ruhrfestspielen mit 

seinem Stück Mit dem Gurkenflieger in die Südsee Furore. Jetzt eröffnet 

er die neue Spielstätte in der Halle König Ludwig 1/2. 

Halle KOnig Ludwig 1/2 Alte GrenzstraSSe
FESTIVAL DER URAUfführungen
Mutter Kramers Fahrt zur Gnade 
Von Christoph Nußbaumeder
Regie Heike M. Götze
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen, 
Schauspielhaus Bochum

Premiere der Uraufführung bei den Ruhrfestspielen

bühne

Dirk Thiele

kostüme

Heike M. Götze 

es spielen

Mechthild Großmann 

u.a.

premiere   

15. Mai 2013

weitere vorstellung

16. Mai 2013

preistabelle 9
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Christoph Nußbaumeder



Mechthild Großmann
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das debüt der schweizer autorin laura de weck war ein überra-

schungserfolg und wurde in über 20 theatern aufgeführt. ihr 

ganz eigenes stilmittel ist reduktion der sprache auf minimalis-

tische dialoge. sprache, sagt de weck, müsse genauso wirken wie 

ein bühnenbild: »wenn man auf der bühne ein haus darstellen 

will, steht da nur ein sofa oder eine tür. das haus stellt sich der 

zuschauer dann vor.«

 Liebst du mich? Darauf gibt es nur zwei mögliche Antworten. 

Das reicht doch nicht aus. Sogar bei Wer wird Millionär? hat 

man vier Antworten zur Auswahl. Und dort kann man nur eine 

Million gewinnen, was aber nichts ist im Vergleich zu dem, was man 

bekommt, wenn man die Liebst-du-mich-Frage richtig beantwortet. 

Der Regisseur der Uraufführung Thom Luz schreibt über seine 

Zusammenarbeit mit der Autorin an dem gemeinsam entwickelten 

Projekt: „In den Texten von Laura de Weck stoßen die Figuren immer 

wieder an die Grenzen ihrer Sprache, sehen sich außerstande, ihre 

Gefühle oder Gedanken adäquat in Sprache zu übersetzen. Da fehlen 

Wörter und Ausdrücke, und oft sind schon die Gefühle und Gedanken 

selbst lückenhaft. Auf der Bühne ist ein Team von Spezialisten mit 

dem Aufspüren und Archivieren von weißen Flecken beschäftigt: Wo, 

unter welchen Umständen versagt die Sprache? Welche scheinbar 

festen Strukturen brechen im theatralen Härtetest ein?“ 

Laura de Weck und Thom Luz zeigen, dass das Theater alle nur 

erdenkliche zwischenmenschlichen Gefühlskonstellationen künstlich 

herstellen, wiederholen und in Zeitlupe ablaufen lassen kann.

Halle KOnig Ludwig 1/2 Alte GrenzstraSSe
FESTIVAL DER URAUfführungen
Archiv des Unvollständigen
Von Laura de Weck
Regie Thom Luz
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen, 
Oldenburgisches Staatstheater

Premiere der Uraufführung bei den Ruhrfestspielen

musikalische leitung

Mathias Weibel

bühne und kostüme

Lisa Maline Busse

es spielen

Sarah Bauerett

Hanna Franck

Caroline Nagel

Eike Jon Ahrens

Vincent Doddema

premiere   

19. Mai 2013

weitere vorstellung

20. Mai 2013

preistabelle 9
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oliver bukowski, deutscher dramatiker mit renommee, dessen 

stücke bereits mehrfach in recklinghausen gespielt wurden, 

beschränkt sich in seinem jüngsten auftragswerk auf eine epi-

sode aus der deutschen jugendbewegung im jahre 1913 und fängt 

damit etwas von dem episch weiten leitmotiv der diesjährigen 

ruhrfestspiele ein:

 Wie kündigen sie sich an, die großen Ereignisse? Die Auf

brüche, die Untergänge, die Umwälzung alles Bestehen

den oder deren Erstickung in der Katastrophe? Wie spürt 

man die Zeitenwende als Individuum, das konkret in dieser Zeit 

lebt? Der Hohe Meissner, ein Tafelberg in Hessen, war für die Natur

freundebewegung um 1910 eine Art Wallfahrtsort. Der überhitzte, 

aufgeladene Idealismus auf diesen Treffen fängt etwas ein von der 

ungeheuren Spannung in der Gesellschaft kurz vor dem Ausbruch 

der Katastrophe.

Bukowski greift das aktuelle Theorem vom „Unbehagen in der 

Gesellschaft“ auf und zieht eine Parallele zwischen der Historie 

seiner vier jugendlichen Protagonisten und ähnlich aufgeladenen 

Aggregatzuständen der Protestbewegungen unserer Gegenwart. 

Damals wie heute ging es der Jugend darum, das „Eigentliche, das 

Authentische“ zu finden und darauf eine neue Gesellschaft zu grün-

den. Verblüffend für das Jahr 1913 sind seine Ähnlichkeiten zu den 

jungen Reaktionsweisen wie Occupy oder Anonymus. Und der absolute 

Anspruch auf die Deutungshoheit dessen, was moralisch und mensch-

lich ist, schlägt ungeahnte Brücken. 

Halle KOnig Ludwig 1/2 Alte GrenzstraSSe
FESTIVAL DER URAUfführungen
Wer ist die Waffe, wo ist der Feind  
Von Oliver Bukowski 
Auftragswerk der Ruhrfestspiele
Regie Meinhard Zanger
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen, 
Wolfgang Borchert Theater Münster

Premiere der Uraufführung bei den Ruhrfestspielen

premiere   

23. Mai 2013

weitere vorstellung

24. Mai 2013

preistabelle 9
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moritz rinke, laut süddeutscher zeitung der »feuilletonist 

unter den deutschen dramatikern«, hat mit »wir lieben und wis-

sen nichts« eine saftige, klug auf dem zeitgeist surfende komö-

die hingelegt. ein im internet ausgehandelter wohnungstausch 

lässt zwei paare und damit zwei lebenskonzepte aufeinander-

prallen. 

 Glaubst du, man bleibt nur zusammen, wenn man sich nicht 

die Wahrheit sagt?“. Das Zitat mit leichtem Horváth-Sound 

steht wie ein Leitmotiv über der Inszenierung. Die Geschichte: 

Hannah, kinderlos, gibt spirituelle Kurse für Bankmanager. Ihr Freund 

Sebastian ist Kulturhistoriker, seine Aufsätze kann er zum Glück über-

all schreiben, wo Hannah gerade dringend gebraucht wird. Roman, 

Computerspezialist, arbeitet an einem Datenübertragungssystem für 

Satelliten. Seine Frau Magdalena reist als Tierpsychologin der Liebe hal-

ber immer hinterher, denn wer bügelt sonst Romans weiße Hemden?

In seinem neuesten Stück beschreibt Moritz Rinke zwei heimatlose 

Liebespaare um die 40, die schon überall gelebt haben und deshalb 

begeisterte Nutzer einer Wohnungstauschbörse sind. Beide Paare tau-

schen die Wohnung und den Entsafter, teilen den Kombitransporter 

und noch viel mehr…

Den Zuschauer erwartet eine Komödie in aberwitzigem Tempo 

mit Kaskaden von Wortwitz, überraschenden Pointen und grotesker 

Situationskomik, perfekt abgespult wie die besten Screwball-Comedies 

der Dreißiger… „Man lacht sich kaputt, bis klar wird, dass wir längst 

alle so kaputt sind wie die da oben“, meint die FAZ.

Halle KOnig Ludwig 1/2 Alte GrenzstraSSe
FESTIVAL DER URAUfführungen
Wir lieben und wissen nichts
Von Moritz Rinke
Regie Oliver Reese
Schauspiel Frankfurt

bühne und kostüme

Anna Sörensen

video

Jonas Alsleben

es spielen

Claude de Demo

Marc Oliver Schulze

Oliver Kraushaar

Constanze Becker

premiere   

26. Mai 2013

weitere vorstellungen

27. und 28. Mai 2013

preistabelle 9
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georg büchner, 1813 geboren, fällt eigentlich nicht in die epo-

che des diesjährigen ruhrfestspielschwerpunktes und ist den-

noch ein bruder im geiste. erst hugo von hofmannsthal regte 

die uraufführung von »woyzeck« an. ausgerechnet 1913, hundert 

jahre nach büchners frühem tod, inszeniert das residenztheater 

münchen den stoff, der innerhalb kürzester zeit zum meistge-

spielten stück auf deutschen bühnen wurde.

 Büchner ist der Dichter der Romantik und des Vormärz. Poesie 

und Gewalt prägen sein Werk. Ob Lenz durchs Gebirge irrt, ob 

Robespierre geifert, ob Büchner dem Fatalismus der Geschichte 

ausgeliefert ist – immer kommen die Texte aus tiefster Seele. Und 

Woyzeck stolpert durch eine Welt, in der sich alles spiegelt, was Büchner 

erregte, erschütterte, gegen die er mit Gewalt vorgehen wollte. 

Georg Büchners Seele in seinen Texten suchen, seine schroffen 

Emotionen gegeneinander setzen, ihren Rhythmus freilegen, den 

Revolutionär entdecken: Thomas und Arthur Thieme präsentieren den 

Kosmos Büchner in einer strengen, straffen, emotionalen konzertanten 

Aufführung. 

Der Text wird mit allem Gestischen in der Sprache dargestellt, dazu 

kommt die Bassgitarre, deren spezieller Klang das Romantische und das 

Düstere der Büchner-Texte melodramatisch erweitert, aber nie illustriert.

Halle Konig Ludwig 1/2 Alte GrenzstraSSe
Woyzeck.Blut.Lenz. 
Ein Georg-Büchner-Programm mit Thomas Thieme 
und musikalischer Begleitung von Arthur Thieme 
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen,
Festival Schloss Ettersburg

premiere   

29. Mai 2013

preistabelle 9
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maria milisavljevic, 1982 in arnsberg geboren, seit zwei jahren 

dramaturgin am toronto tarragon, kanadas bekanntestem auto-

rentheater, ist die trägerin des kleistförderpreises 2013. bereits 

zum vierten mal bringen die ruhrfestspiele das jährliche gewin-

nerstück in einer koproduktion auf die bühne. 

 Meine Welt liegt in Trümmern, war auf Meersand gebaut. 

Die 24-jährige Kunststudentin Karla ist verschwunden. An 

einem Montagabend traf sie sich mit ihren Freunden und 

wollte noch schnell zum Supermarkt um die Ecke: Von diesem Ausflug 

kehrte sie nicht zurück. 

So der Ausgangspunkt der fesselnden Kriminalgeschichte, die 

Maria Milisavljevic in Brandung entspinnt. Mit erzählerischer Kraft 

schickt die junge Autorin ihre drei Figuren – Karlas Freund Vlado, 

ihre Mitbewohnerin Martina und deren Schwester – auf eine atemlose, 

nervenaufreibende Suche, während der sie nicht nur auf Spuren der 

vermissten Karla treffen, sondern auch sich selbst ganz neu begegnen.

Die Geschichte kreist um ihre Heimat Kroatien, um Deutschland 

und um die Verlorenheit zwischen beiden Orten. 

Der jungen Autorin gelingt ein packender Krimi und zugleich eine 

berührende Geschichte über Freundschaft und Liebe, über Heimat 

und Familie und über das schmerzvolle Thema Verlust. Regisseur 

Christopher Rüping, Jahrgang 1985, arbeitete bereits an vielen renom-

mierten Theatern und wurde mehrfach ausgezeichnet.

premiere   

5. Juni 2013

weitere vorstellungen

6. und 7. Juni 2013

preistabelle 9
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Maria Milisavljevic

Halle Konig Ludwig 1/2 Alte GrenzstraSSe
FESTIVAL DER URAUffuhrungen
brandung
Von Maria Milisavljevic 
Regie Christopher Rüping
Gewinnerstück des Kleistförderpreises 2013
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen,
Deutsches Theater Berlin, Kleistforum Frankfurt/O.

Premiere der Uraufführung bei den Ruhrfestspielen
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da hat einer mit dem feuer gespielt, hat ganz bewusst den festen 

bau seiner moralvorstellungen für einen schritt verlassen, 

doch dann ist ihm das spiel mit dem bösen in sich völlig entglit-

ten. nun sitzt er in der todeszelle, wartet auf seine hinrichtung 

und versucht zu begreifen, was da geschehen ist.

 Poes berühmte Erzählung kulminiert in einem solch sublim  

komponierten Bild des reinen Schreckens, dass es Leser, Be- 

trachter, selbst den Täter bei der Aufdeckung seines Verbrechens 

bis ins Mark gefriert. Wie bei allem wirklichen Schrecken, berührt kein 

herausgekitzelter Effekt, sondern die existentielle Dimension, die tiefe 

Zerrissenheit der menschlichen Identität. 

Der Titel New Angels verweist auf ein Bild von Paul Klee, Angelus 

Novus, welches, nach der berühmten Deutung von Walter Benjamin, 

den Engel der Geschichte darstellt, der von einem Sturm rückwärts 

in die Zukunft getrieben wird, während vor ihm die Zeugnisse der 

Zerstörung bis zum Himmel wachsen. 

Als Kontrapunkt zum Poeschen Grauen und zu seinem bösen Witz, 

der immer wieder am Abend durchscheint, steht hier die Musik, die 

der Erlösung so nahe kommt – die wunderbaren, alles Leiden trans-

zendierenden Kantaten von Johann Sebastian Bach.

Frank Hoffmann hat zusammen mit dem Dirigenten Martin 

Haselböck und dem Videokünstler Virgil Widrich ein genreübergrei-

fendes Musik- und Tanztheaterprojekt der Gegensätze und Extreme, 

zwischen Barockensemble und Multimedia, zwischen Bach und dem 

betörend-melancholischen Rock-Sound von David Sylvian entwickelt.

Halle Konig Ludwig 1/2 Alte GrenzstraSSe
New Angels
Nach Edgar Allan Poe 
Mit Musik von Johann Sebastian Bach und David Sylvian	
Regie Frank Hoffmann
Koproduktion Théâtre National du Luxembourg, 
Musikkonzept Wien

Deutschlandpremiere

musikalische leitung

Martin Haselböck

bühne und visualisierung

Virgil Widrich

animation

Oleg Prodeus

kostüme

Katharina Polheim

es spielen

Christoph Genz/

James Oxley

Sylvia Camarda

Jean-Guillaume Weis

Ensemble

Wiener Akademie

Musica Angelica

Baroque Orchestra 

Los Angeles

premiere   

11. Juni 2013

weitere vorstellungen

12.\13.\14. Juni 2013

preistabelle 9
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yasmina reza ist weltweit die zurzeit erfolgreichste theaterauto-

rin. ihre stücke sind allerfeinste etüden für schauspielerische 

hochbegabungen. bei roman polanskis verfilmung von »der gott 

des gemetzels« drängelten sich weltstars auf die besetzungs- 

liste. in ulrich wallers inszenierung von »ihre version des spiels«   

spielt nun die großartige hannelore hoger die hauptrolle.

 Die erfolgreiche Autorin Nathalie Oppenheim folgt einer Pflicht, 

die ihr zuwider ist – sie liest in der Provinz. Nun sitzt zu 

ihrem Unglück neben dem harmlosen örtlichen Bibliothekar 

auch eine brennend ehrgeizige Journalistin auf dem Podium. Mit ihren 

Fragen versucht die Frau ungeniert, „pikante“ Details aus dem Buch 

mit dem Privatleben der Autorin zu verknüpfen. Eine Karrieristin hat 

Blut geleckt und eine an sich scheue Schriftstellerin wird zur Furie.

Mit dieser Eskalation der Dinge ist Yasmina Reza wieder bei ihrem 

ganz eigenen Stil angekommen, den sie meisterhaft beherrscht. 

Sprachliche Nadelstiche verwandeln zivilisierte Kulturbürger in eine 

Ansammlung hochgradig gereizter Nattern. Alle Mechanismen der 

Selbstkontrolle versagen, die eben noch kultiviert Plaudernden verlie-

ren jegliche Kontenance. Eigentlich möchte man dem Gegenüber nur 

noch an die Gurgel gehen.

Ein bürgerliches Schlachtfest, serviert von einer Grande Dame des 

europäischen Theaters. Zuletzt spielte sie bei den Ruhrfestspielen 2005 

in Wer hat Angst vor Virginia Woolf?

Theater Marl
Ihre Version des Spiels
Von Yasmina Reza
Regie Ulrich Waller
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen, 
St. Pauli Theater Hamburg

bühne 

Raimund Bauer

kostüme

Ilse Welter

es spielen

Hannelore Hoger

Volker Lechtenbrink

Tatja Seibt

Oliver Urbanski 

premiere   

7. Mai 2013

weitere vorstellungen

8.\9.\10.\11.\12. Mai 2013

preistabelle 1/2
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»wir erzählen keine story. wir nehmen das publikum mit auf eine 

reise«, so beschreibt jeannot painchaud den schlüssel für den 

außerordentlichen erfolg seiner truppe. der cirque éloize hat 

das publikum bei den ruhrfestspielen schon mit auf wundervolle 

reisen genommen. diesmal führt sie ins herz des ruhrfestspiel-

themas. 

 Vielleicht braucht es so ein fernes Land wie Kanada, den Hei

mathafen der Gruppe, um derart frei und unbekümmert 

ein paar heilige Kühe europäischer Hochkultur mit Comics, 

Rockmusik, Tanz und Artistik zusammenzuwerfen, um das dann alles 

zu einem circensischen Spektakel zu collagieren.

Cirkopolis ist der Titel der Show, und als Ideengeber sind so unter-

schiedliche Vorbilder wie Franz Kafka, Charly Chaplin, Pina Bausch 

und Enki Bilal, der Zeichner futuristischer Comic-Welten, erkennbar. 

Der Titel selbst ist eine Hommage an den berühmten Stummfilm von 

Fritz Lang. Die Verlorenheit des Menschen in einer überdimensio-

nalen Maschinenwelt, die Fritz Lang in Metropolis als überwältigendes 

Menetekel auf die Leinwand gezeichnet hat, wird auch in den Bauten 

und Filmprojektionen dieses Spektakels suggeriert. 

„Wie in Metropolis geht es bei uns im Kern um Identität“, so der 

Regisseur. „Die Show fängt das ein, diesen Wunsch frei zu werden, 

auszubrechen. Menschen, die ihr ganzes Leben wie eingeschlossen in 

einer Muschel gelebt haben. Aber mit einmal wollen sie explodieren.“ 

Das sind dann die Momente, in denen die Artisten zu ihrem Recht 

kommen, und der Zirkus der Kunst das Zepter aus der Hand reißt.

Theater Marl
Cirkopolis
Regie Jeannot Painchaud und David St. Pierre
Cirque Éloize

Deutschlandpremiere

bühne und video

Robert Massicotte

kostüme 

Liz Vandal

es spielen

Maude Arseneault

Angelica Bongiovonni 

Dominique Bouchard 

Mikaël Bruyère-L’Abbé 

Ashley Carr

Samuel Charlton

Myriam Deraîche

Lauren Herley 

Reuben Hosler 

Ugo Laffolay

Yann Leblanc

Frédéric Lemieux-Cormier

premiere   

17. Mai 2013

weitere vorstellungen

18.\19.(2 x)\20. Mai 2013

preistabelle 1/12

Family Day 

Veranstaltung
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die vorstellungen 2012 waren, trotz zusatztermin, ausverkauft 

und umjubelt. begeistert ließen sich die besucher der ruhrfest-

spiele im letzten jahr von »areja« mit auf die reise nehmen, tauch-

ten ein in die unterschiedlichen welten aus tanz, artistik, musik 

und ballett. das verbindungselement zwischen diesen so unter-

schiedlichen genres bildete die sandmalerin natalya netselya. 

 Eine Düne, ein Liebespaar im Glück, ein Uhrwerk tickt und schon 

hat sich das Bild zu einer drohenden Kriegsvision verwandelt. 

Mit leichter Hand erzählt Natalya Netselya Geschichten aus 

Sand, lässt poetische Bilder in Sekundenschnelle entstehen und wie-

der verschwinden.

Nun kehrt die Erfolgsproduktion, von der Presse als „Glanzlicht des 

Festivals“ bezeichnet, zurück zu den Ruhrfestspielen.

In einer motivischen Abfolge, untermalt von atmosphärisch 

stimmiger Musik, reihen sich die atemberaubenden Szenen dieser 

Multimedia-Performance aneinander. Die vier Akrobatiktalente von 

Seaworld präsentieren schier unglaubliche Körperbeherrschung. Wie 

von Geisterhand werden Tücher zum Tanzen gebracht. Dynamisch 

und anmutig schwingt sich Konstantin Makarkin im Roue-Cyr über 

die Bühne. Helena Lehmann vollbringt die extremsten Verrenkungen. 

Und immer wieder gruppiert sich das Areja Ballett zu sinnlichen 

Tanzszenen. Musik, Licht und Videoanimation schaffen die ästhetische 

Grundlage für die akrobatischen Höchstleistungen. Und obwohl keine 

konkrete Handlung erzählt wird, ist das Menschliche erfahrbar: Liebe, 

Verführung und Vergänglichkeit. 

Theater Marl
Areja
Regie Dimitrij Sacharow
Choreographie Phillipe Rives und Jadi Carboni
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen 2012, 
Areja Ltd.

Wiederaufnahme der Inszenierung

kostüme

Olga Shaishmelashvili

videodesign

Peter Müller

es spielen

Natalya Netselya

Philipp Rives

Oleg Fenchuk

Konstantin Makarkin

Helena Lehmann 

Oleg Fenchuk

Ruslan Kyiantytsia

Andrii Gunko

Oleg Kagarlytskyi

Sergii Bondarenko

tanz

Jadi Carboni

Iliia Livitan

Olga Shapovalova

Anastasya Gavrilina

Yevgeniy Butrameev

u.a.

premiere   

22. Mai 2013

weitere vorstellungen

23.\24.\25.\26. Mai 2013

preistabelle 1
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letztes jahr konnte man bei den ruhrfestspielen noch franz 

wittenbrinks »eltern« erleben und die verzweifelt komischen 

schlachten der erziehungsberechtigten. nun werden die thea-

tersperrsitze auf schiffsplanken geschraubt und als zuschauer 

scheint man mit der »aida« endlich auf der sorglosen sonnen-

seite des lebens zu treiben.

 Die „bessere“ Gesellschaft aus der 1. Klasse, mit der man auf 

dem Luxusliner Aida in See sticht, um „Entspannung auf 

höchstem Niveau“ zu genießen, entpuppt sich sehr schnell 

als ziemlich dubioser Haufen – maroder Geldadel, mit den letzten 

Schwarzgeldreserven im Handgepäck, neureiche Krisengewinner, 

fliegende Holländer, eingeäscherte Patriarchen, Muttersöhnchen im 

Smoking und lyrisch gestimmte Damen im Pelz.

Aber wohin sie alle auch einmal gewollt haben mögen – an ihr Ziel 

kommen sie mit Sicherheit nicht. Von der Mannschaft des Schiffes 

kennt keiner mehr den Kurs, das Logbuch ist über Bord und einen 

Kapitän hat man hier schon lange nicht mehr gesehen. Der Luxusliner 

wird zum Geisterschiff, doch wenn es einem mulmig wird, bleiben ja 

immer noch die Lieder.

Nirgendwo sonst auf deutschen Bühnen scheitern die Menschen 

so unterhaltsam und kulinarisch wie in den schwungvoll grotesken 

musikalischen Dramoletten des Franz Wittenbrink. Seit über einem 

Jahrzehnt bringt der Komponist und Arrangeur seine Werke selbst 

zur Uraufführung, zumeist mit dem Deutschen Schauspielhaus in 

Hamburg.

Theater Marl
Aida
Ein musikalischer Abend von Franz Wittenbrink
Regie Franz Wittenbrink 
Deutsches Schauspielhaus in Hamburg

musikalische leitung

Matthias Stötzel

Franz Wittenbrink

bühne

Alfred Peter

kostüme

Heide Kastler

video

Alexander Grasseck

Antje Haubenreisser

es spielen

Marion Breckwoldt

Achim Buch

Katja Danowski

Marlen Diekhoff

Tim Grobe

Franziska Herrmann

Henning Nöhren

Sandra Maria Schöner

Jürgen Uter

Anne Weber

musiker

Uwe Granitza

Jan-Peter Klöpfel

premiere   

29. Mai 2013

weitere vorstellungen

30.\31. Mai und 

1. Juni 2013

preistabelle 1



Anne Weber, Achim Buch, Jürgen Uter, Marlen Diekhoff, Anneke Schwabe, Sandra Maria Schöner, Tim Grobe
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das theater lindenhof auf der schwäbischen alb hat über 30 jah-

re lang seine ganz eigene identität entwickelt und ist als eine 

art alternatives volkstheater weit über die heimatregion hinaus 

bekannt. nun greifen sie, schauspieler und ein vielköpfiges  

laienensemble, nach einem stoff aus der geschichte des wider-

stands gegen das nazi-regime – der mössinger generalstreik. 

 Ein kleines Örtchen am Fuße der schwäbischen Alb war der ein-

zige Fleck in Deutschland, in dem es am 31. Januar 1933, dem 

Tag nach der nationalsozialistischen Machtergreifung, zu einem 

Generalstreik kam. Ein unglaublicher – und mit dem Wissen von 

heute betrachtet – geradezu todesmutiger Protestzug von Hunderten: 

Handwerker, Kleinbauern, Arbeiter und Tagelöhner, Arbeitslose, Dorf

bewohner sowie Gleichgesinnte aus den Nachbargemeinden  erhoben 

ihre Stimme gegen das Unheil. Sie leisteten Widerstand in der ersten 

Stunde eines Unrechtssystems. 

80 Jahre nach diesem einmaligen historischen Ereignis nimmt die 

Aufführung das Geschehene zum Anlass, um aus heutiger Sicht die 

Mechanismen von Widerstand und Protest zu thematisieren. Recht auf 

und Pflicht zum zivilen Ungehorsam sind auch in unserer heutigen 

Lebenswelt Fragen von Bedeutung. Was geschieht, wenn die eigenen Vor

stellungen von Ethik mit den bestehenden Machtverhältnissen kollidie-

ren? Wie funktioniert das Zusammenspiel von Einzelnem und Masse? 

Das Theaterstück von Franz Xaver Ott mit über hundert(!) Mitwir

kenden macht die Geschichte und die Bedeutung des Mössinger Gene

ralstreiks auf eine ungemein spannende Weise erfahrbar.

Vestlandhalle
Ein Dorf im Widerstand
Der Generalstreik von Mössingen
Von Franz Xaver Ott
Regie Philipp Becker
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen,
Theater Lindenhof Melchingen

Premiere der Uraufführung bei den Ruhrfestspielen

bühne

Beni Küng

kostüme

Claudia Rüll Calame-Rosset

musik 

Johannes Hofmann

choreographie

Christine Chu

es spielen

 Ensemble 

Theater Lindenhof, 

Kooperationspartner und 

weitere Beteiligte

premiere   

7. Juni 2013

weitere vorstellung

8. Juni 2013

preistabelle 10
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Schloss Herten
die verwandlung
Von Franz Kafka 
Regie Sandra Anklam
Theaterprojekt LWL-Klinik Herten unterstützt 
von den Ruhrfestspielen Recklinghausen

Premiere der Inszenierung bei den Ruhrfestspielen

der erste satz allein ist schon legende: „als gregor samsa eines 

morgens aus unruhigen träumen erwachte, fand er sich in sei-

nem bett zu einem ungeheueren ungeziefer verwandelt.“ fremd-

heit und angst springen aus ein paar kargen worten. der schock  

in der begegnung mit kafka ist die erkenntnis, dass die bilder 

einer ungeheuren welt einen millimeter unter der eigenen haut 

beginnen.

 Die Verwandlung bildet den Rahmen für eine spielerische 

Auseinandersetzung mit dem, was Wandel und Verwandlung 

bedeuten und auslösen können: Es geht um gewollte und 

ungewollte Metamorphosen, um Andersartigkeiten, um Verdrängung 

und Wirklichkeitsannahmen, um Fluchten und Kämpfe mit sich 

selbst. Und vor allen Dingen: um Hoffnung und Zuversicht in den 

großen und kleinen Stürmen des Lebens! 

Die LWL-Klinik Herten geht mit diesem theatertherapeutischen 

Angebot ungewöhnliche Wege: Patienten und Mitarbeiter stehen 

gemeinsam mit einem professionellen Schauspieler auf der Bühne 

und setzen sich über das Medium Theater mit ästhetischen Mitteln, 

einer literarischen Vorlage und nicht zuletzt mit sich selbst ausei-

nander. Dabei entsteht eine kreative Verknüpfung von Theater und 

Therapie, die zu Grenzerweiterungen in beiden Bereichen führt. 

Mit Kafkas Verwandlung arbeiten die Ruhrfestspiele und die LWL 

Klinik weiter an einem „theatertherapeutischen Projekt“, das im letz-

ten Jahr mit Traum eines lächerlichen Menschen begann und mit dem 

Anti-Stigma-Preis ausgezeichnet wurde.

es spielen

PatientInnen und 

MitarbeiterInnen der 

LWL-Klinik Herten

premiere   

2. Juni 2013 (2x)

weitere vorstellungen

3. und 4. Juni 2013

preistabelle 8
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AH-Berufskolleg/Theater Marl
jugendprojekte
Sommer 13
10 Tage / Sommer 13 und Marlalarm 
1913 — Ein Jahr vor Ausbruch des Ersten Weltkriegs — 
und heute? 

unter »sommer 13« laufen im juni 2013 zahlreiche theater- 

pädagogische aktivitäten und projekte, die in anlehnung an das 

festivalmotto von den ruhrfestspielen selbst oder von anderen 

institutionen in zusammenarbeit mit den ruhrfestspielen durch-

geführt werden und teil des festivals sind.

10 tage / sommer 13 und marlalarm 

 Die Ruhrfestspiele sind bei internationalen Meetings wieder ein-

mal Gastgeber für Europas Jugend. Junge Leute aus mehr als 

12 europäischen Ländern kommen zum Festival und setzen 

sich mit der Situation ihrer Altersgenossen im Europa zu Beginn des 

20. Jahrhunderts auseinander. Sie spannen aber auch den Bogen von 

damals nach heute und entwickeln dazu künstlerische Aktivitäten. 

Die  Jugendbegegnung 10 Tage/Sommer 13 in Recklinghausen hat den 

Schwerpunkt Theater, während bei dem Projekt Marlalarm im Theater 

Marl der Tanz im Mittelpunkt steht. Es werden dringend Gastgeber 

gesucht, bei denen die Jugendlichen Anfang Juni übernachten können 

– fortdauernde Freundschaft nicht ausgeschlossen!   

1913 – ein jahr vor ausbruch des ersten weltkriegs – und heute?

 Recklinghäuser Jugendliche haben rund 40 Werke in unter-

schiedlichen Techniken und Materialien über die Schrecken 

des Weltkrieges gestaltet. Verantwortliche Schulen für dieses 

Gemeinschaftsprojekt zur Förderung des interkulturellen Dialogs 

sind die Wolfgang Borchert Gesamtschule, die Internationale Orien

Landesprogramm  

„Kultur und Schule“

künstlerische leitung

Judith Hupel und 

Markus Becker

Gefördert durch das 

EU-Programm 

„Jugend in Aktion“

künstlerische leitung

Amélie Kunde
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AH-Berufskolleg/Theater Marl
jugendprojekte 
Sommer 13
Moderne - und was dann? 
SÜD 
Zu Gast bei den Ruhrfestspielen

tierungsklasse (Paulus-Canisius Hauptschule) sowie das Freiherr-vom-

Stein Gymnasium. Die Exponate werden zu den Ruhrfestspielen 2013 

präsentiert. Sie reflektieren auch die heutige Zeit und Ähnlichkeiten 

mit aktuellem Weltgeschehen sind – leider – nicht auszuschließen!

moderne – und was dann? 

 Jugendliche reißen verschiedene Themen und Texte auf: Unter

gang der Titanic; Die Kassette von Sternheim; Die Weber von 

Hauptmann; Lost Paradise u.a. Beteiligt sind in Marl: die Willy- 

Brandt Gesamtschule und das Hans-Böckler Berufskolleg; in Reckling

hausen die Berufskollegs Max-Born und Alexandrine-Hegemann. Beim 

Proben entdecken sie eine Welt der Umbrüche – in den Aufführungen  

sind Parallelen zur Realität von heute nicht zu verkennen.  

süd 

 Junge Leute aus Recklinghausen-Süd erkunden ihren Stadtteil. Auf 

Entdeckungsreise ins Jahr 2013 gehen Kinder der Grundschule an 

der Marienstraße (8 bis 9 Jahre), Jugendliche der Bernard Overberg 

Schule (14 bis 16 Jahre) und des Theodor-Heuss-Gymnasiums (16 bis 18 

Jahre). Im Juni veranstalten sie eine theatrale Stadtteilführung durch 

„Süd“ – Überraschungen inklusive!

zu gast bei den ruhrfestspielen

 K ids zwischen 10 und 14 Jahren besuchen die Aufführungen 

Pünktchen trifft Anton oder Neun Leben – inklusive theaterpä-

dagogischer Vorbereitung.

Landesprogramm  

„Kultur und Schule“

künstlerische leitung

Joseph Dieken

Landesprogramm  

„Kultur und Schule“

künstlerische leitung

Ines Habich

Landesprogramm 

„Kulturrucksack“



jugendprojekte 
Sommer 13
90-60-90 / Mainstream! 
Sommer 13 - Gestalten 
Bestie@Mensch 

AH-Berufskolleg/Theater Marl

90-60-90 / mainstream!

 Etwa 15 junge Erwachsene einer Maßnahme zur Berufsvorbe

reitung mit dem Schwerpunkt „Theater“ führen eine Szenen

collage auf.  Die Präsentation spiegelt das Leben von Frauen und 

Mädchen zu Beginn des vorigen Jahrhunderts wider. Ähnlichkeiten 

mit heute sind nicht beabsichtigt, aber auch nicht ausgeschlossen!

 sommer 13 – gestalten 

 Schülerinnen und Schüler des Fachbereichs Gestaltung kreieren 

Flyer zum Projekt Sommer 13. Sie entwarfen bereits im Festival 

2012 Plakate für das FRiNGE Festival. Hier arbeiten Kreative, 

deshalb sind Ähnlichkeiten mit dem Vorjahr … ausgeschlossen!

bestie@mensch  

 Emile Zola hat in La bête humaine den Menschen im Sog all-

umfassender Industrialisierung und Technisierung beschrie-

ben und dazu – nicht von ungefähr – das Eisenbahn-Milieu 

gewählt. Die Gruppe von jugendlichen Theaterbegeisterten hat in 

diesem epochalen Roman der Jahrhundertwende Menschen gesucht 

und nicht wenige Bestien gefunden. Ähnlichkeiten mit heutigen 

„Trittbrettfahrern“ waren nicht zu vermeiden. 

Alle Infos, Termine, Spielorte ab April auf der Homepage der

Ruhrfestspiele unter „Aktuelles“ oder wenden Sie sich direkt per E-Mail 

an banneyer@ruhrfestspiele.de.   

Theater Marl 

Jugendclub Spieltrieb

leitung

Astrid Nijhuis

Ein Projekt vom

Bildungszentrum 

des Handels e. V. 

Recklinghausen 

im Auftrag von der

Agentur für Arbeit 

Recklinghausen

Max-Born-Berufskolleg 

Recklinghausen
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Entertaintent (vormals Theaterzelt)
Kabarettfestival
Mit Sebastian Krämer \ Henning Venske \  
Matthias Deutschmann \ Proseccopack \  
Nessi Tausendschön \ René Steinberg \  
Malediva \ Annamateur & Außensaiter \  
Sissi Perlinger \ Vince Ebert \ Dieter Moor

sebastian krämer 

»tüpfelhyänen – die entmachtung 

des üblichen«

 Wer Sebastian Krämer nicht kennt, 

weiß vielleicht gar nicht, dass so 

etwas gleichzeitig geht: Musik, 

die berührt und überrascht und Texte von 

eindringlicher Geschliffenheit, die ganze 

Romane in wenigen Minuten erzählen und 

uns dabei in das permanente Auf und Ab 

einer Achterbahnfahrt aus Schrecken, Witz 

und Sehnsucht schicken. 

Eckart von Hirschhausen stellt ihn „in 

eine Reihe mit Morgenstern, Ringelnatz und 

Kreisler“, die FAZ erkennt „wundervoll bissi-

ge Sehnsuchtslieder“ und der so Gerühmte 

erklärt sich selbst lakonisch: „Wie die Stones, 

nur eben mit Musik.“

Sebastian Krämer 

samstag

4. Mai 2013\19.00 Uhr

preistabelle 4
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henning venske 

»das wird man ja wohl noch sagen dürfen«

 Henning Venske ist ein Kabarettist 

der alten Schule. Ein Muster an 

Minimalismus. Keine Effekte und  

billige Gags. Auftritte ohne jedes Blendwerk, 

dabei mit sehr viel Engagement, denn Henning 

Venske ist immer noch spürbar zornig über 

den Irrsinn, der uns umzingelt. Der Stil und 

die Moden mögen sich geändert haben, die 

wirklichen Machtverhältnisse nicht. Da ist es 

gut, dass es immer noch so eine authentische 

Stimme gibt. Einer muss schließlich da sein 

und aufräumen! „Ziemlich fies kann dieser 

Hamburger sein, und man muss es zugeben 

dabei ziemlich lustig.“ Süddeutsche Zeitung

matthias deutschmann 

»eurokalypse now solo 2013«

 Deutschmann steht auf der Bühne, 

seit Franz Josef Strauß Kanzler wer

den wollte. Und steht da heute noch 

mit seinem Cello, unverrückbar, ein Monolith 

des politischen Kabaretts. Von ihm kann kei-

ner Anbiederung an einen Trend, an Zeit 

und Moden erwarten. Keine selbstreferen-

tiellen Medien-Mätzchen, keine karikieren-

den Albernheiten. Allein die Sprache ist hier 

Material, jedes Wort sitzt, Hieb oder Stich. 

Matthias Deutschmann ist in der Lage, die 

Weltpolitik ins Zimmer zu holen und sie da 

genüsslich zu sezieren. Unverkrampft, bos-

haft und treffsicher respektlos.

sonntag

5. Mai 2013\18.00 Uhr

preistabelle 4

Henning Venske

montag

6. Mai 2013\20.00 Uhr

preistabelle 4

Matthias Deutschmann
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Entertaintent

Nessi Tausendschön 

mittwoch

8. Mai 2013\20.00 Uhr

preistabelle 4

nessi tausendschön 

»die wunderbare welt der amnesie«

 Frau Tausendschön sagt von sich, dass sie 

immer schon machthungrig war und 

den Eltern deshalb schon als Kind die 

Regel beigebracht hat: „Solange ihr den Tisch 

über meine Füße stellt, wird gemacht, was ich 

sage.“ Das sahen die Eltern dann ein und finan-

zierten ihr „eine Ausbildung an der Kabarett

akademie in Leer und einen Workshop im 

Chansonettencamp Schopkau. Und dann kam 

sie auch schon, die Karriere.“ Mit Deutschem 

Kleinkunstpreis und Scheibenwischer, Ottis 

Schlachthof und allem, was sonst noch dazu 

gehört. Durch Die wunderbare Welt der Amne-

sie wird Frau Tausendschön von ihrem Gitar

risten William Mackenzie traumhaft begleitet.

proseccopack »frau der ringe«

 Mit dem berühmten „rat pack“ aus 

Hollywood hat die Truppe auf der 

Bühne so wenig zu tun, wie der 

Titel Frau der Ringe mit Tolkiens Mittelerde. 

Eine weibliche Dreierbande kommt da von 

Düsseldorf nach Recklinghausen, vom Kom

mödchen, der Baumschule des deutschen 

Nachkriegs-Kabaretts. In einer „furiosen Katas

trophen-Show“ zerpflücken sie die letzten 

Reste von dem, was einmal der Mythos von 

weiblicher Erfüllung war – geheiratet werden, 

Traumhochzeit, schönster Tag im Leben und 

pipapo… „Ein pointenreiches Feuerwerk“ hat 

die Rheinische Post gesehen. „Tempo, über-

bordende Spiellust, perfektes Timing.“
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Proseccopack

dienstag

7. Mai 2013\20.00 Uhr

preistabelle 4
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Malediva 

freitag

10. Mai 2013\20.00 Uhr

preistabelle 4

René Steinberg

donnerstag

9. Mai 2013\18.00 Uhr

preistabelle 4

malediva

 »pyjama party! im bett mit malediva«

 F ans können ganze Dialogpassagen  

auswendig, die Youtube-Gemeinde 

liebt ihre Ohrwurmhits, in der Klein

kunstszene haben sie die wichtigsten Preise 

abgeräumt. Aber Müller & Malinke – das beste 

schwule Ehepaar auf deutschen Bühnen – 

werden immer besser. Ihr Witz ist trocken 

und sarkastisch, ihre Melancholie unsenti-

mental und herb, ihre Selbstironie gnadenlos 

ehrlich. Schöner und komischer besingt und 

beschreibt derzeit niemand den Zustand zwi-

schen erlebter und erwünschter Partnerschaft. 

Eine Kleinkunst-Sternstunde!

rené steinberg »wer lacht zeigt zähne«

 V on der Radiopieke auf hat René 

Steinberg das Handwerk des moder-  

nen Comedian gelernt; erste Num-

mern beim Frühstyxradio, dann gleich rüber 

zur größten Radio-Humorschmiede der 

Republik, dem SWR, wo man lernt, schnell, 

schnörkellos, tagesaktuell und vor allem frech 

auf jedes politische Kotelett seinen Klacks 

Satire drauf zu schlagen. Ein paar Jahre spä-

ter beliefert er, von seinem eigenen Comedy-

Heimstudio aus, flächendeckend fast alle ARD- 

Stationen mit Glossen, Satiren, Sketchen und 

Parodien. Mit WDR 2 Lachen Live! feierte er 

Riesenerfolge, jetzt kommt er solo – aber in 

vielfältigen Rollen.
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Entertaintent

sissi perlinger 

»gönn dir ne auszeit! geh zur perlinger!«

 Was die Perlinger betrifft, ist „Wun

der an Vielseitigkeit“ keines der 

üblichen Jubelklischees, sondern 

eine eher sachliche Tätigkeitsbeschreibung. 

Ihr jüngstes Programm – Gönn dir ne Auszeit 

– ist ein äußerst komischer Rundumschlag 

gegen jeden Trott und alle Denkgewohnheiten, 

bei dem „die Kaiserin der Comedy“ mit Gi-

tarre, Schlagzeug und Djembee ihre eigenen 

Songs begleitet, tanzt, singt und dabei in 

atemberaubendem Tempo die Rollen und die 

Kostüme wechselt.
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Sissi Perlinger 

sonntag

12. Mai 2013\18.00 Uhr

preistabelle 4

annamateur & außensaiter 

»screamshots«

 Anna Maria Scholz alias Annamateur 

hat eine Stimme, die an die schmut-

zig mitreißende Urkraft einer Janis 

Joplin, die Verrücktheit einer Nina Hagen 

oder die melancholische Gefühlstiefe einer 

Zarah Leander erinnert. Die spürbar alle ver-

nünftigen Dämme der sinnlichen Wahrneh

mung überflutende Show ergibt ein witziges, 

höchst ironisches, schonungslos provokatives, 

rasantes Programm. Kein Wunder, dass diese 

Frau in Deutschland alle Säle füllt und Aus

zeichnungen am Fließband erhält.
Annamateur & Außensaiter 

samstag

11. Mai 2013\19.00 Uhr

preistabelle 4
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Vince Ebert 

montag

13. Mai 2013\20.00 Uhr

preistabelle 4

Dieter Moor 

dienstag

14. Mai 2013\20.00 Uhr

preistabelle 4

vince ebert »freiheit ist alles«

 Die Deutschen sind wie Ilsebill im 

Märchen – was man hat, das mag 

man nicht. So kommt es dann zu 

Phänomenen wie: höhere Wahlbeteiligung bei 

Big Brother als bei der Europawahl oder, dass 

Jugendliche mit Facebook eine eigene Stasi 

heranzüchten. Vince Ebert ist Naturwissen

schaftler – als solcher schaut er genau hin – 

und ein leidenschaftlicher Kabarettist –  als 

solcher teilt er ordentlich aus. Er hat für sich 

ein eigenes Genre etabliert, das Wissenschafts

kabarett. Damit reüssiert er durch die ganze 

Republik und tritt in den einschlägigen Sen

dungen auf. Bei den Ruhrfestspielen stellt er sein 

neuestes Programm vor: „Freiheit ist alles“!

dieter moor »lieber einmal mehr als 

mehrmals weniger. amüsante geschich-

ten aus der arschlochfreien zone«

 Lange war er ein Geheimtipp, der baum-

lange Schweizer mit kantigem Kinn,  

der überaus geistreich Kultursendungen 

wie ttt und Canale grande moderiert. Aber seit 

Dieter Moor mit Gattin, vier Eseln, vier Enten, 

einer Stute, einigen Hündinnen und Katzen 

auf einen Bauernhof im Brandenburger 

Land zog, kennt ihn die halbe Republik. „Der 

Gegensatz von Stall und Studio, warmherziger 

Provinz und kalter Medienwelt ist unwider-

stehlich“, so der Spiegel. Seinen Erfolg ver-

dankt Dieter Moor vor allem der gedanken-

hellen Selbstironie, mit der er sein Leben als 

Landmann schildert. 
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tiefste schwäbische provinz. vier hobbymu-

sikanten beschließen, die musikwelt zu 

erobern und so geben sie sich klangvolle 

namen und machen sich auf den weg. 

 Die Herren Tom Bola, Ben E. Fizz, 

Silvester Gala und Werni Sasche su-  

chen sich einen Agenten, den Herrn 

Poliakoff, und der jagt sie gleich von einem 

Auftritt zum anderen. So tingeln sie über 

Land und beglücken alles, was ihnen vor die 

Flinte kommt – Dorffeste, Heimatabende etc.  

Wenn sie diese dann auch finden. Aber genau-

so (unerwidert) wie die Musik lieben die Her

ren auch die Philosophie. Ständig wird tief-

gründig gegrübelt über Fragen wie: Wenn nur 

die falschen Töne auffallen, wäre ein perfektes 

Ensemble unhörbar? 

Mit maximalem musikalischen und komö-

diantischen Einsatz bieten die Lindenhöfler 

eine breite Palette aus Tango, Schuhplattler, 

Rap, Schlager, A-cappella-Gesang und Rock. 

Kleinkunst vom Feinsten.

Entertaintent
Poliakoff Tuschuur on Tour
Poliakoffs Eventkapelle
Theater Lindenhof Melchingen

Poliakoffs Eventkapelle

premiere 

18. Mai 2013

weitere vorstellungen 

19. und 20. Mai 2013

preistabelle 3



Vorname Nachname

der tod verkauft sich gut, heißt es unter 

rock ‘n’ rollern und eine besonders mor-

bide faszination mit mystischem gemunkel 

rankt um den »club 27«.  

 Mit 27 Jahren starben Janis Joplin, 

Jimi Hendrix, Brian Jones, Jim 

Morrison und andere. Wild schos-

sen die Phantasien wieder ins Kraut, weil Amy 

Winehouse bei ihrem Tod erst 27 Jahre zähl-

te. Über die Motive, Club 27 als Vorlage für 

eine Show zu nehmen, mag man gespaltener 

Meinung sein, aber Jack Lukeman braucht kei-

nen spekulativen Hype, um auf sich aufmerk-

sam zu machen, in Irland und Großbritannien 

ist er ein Star. Der Irish Independent spricht von 

dem Abend als einer Hommage, nennt ihn ein 

Fest für die Toten. 

Die großartigen Musiker schaffen eine 

fesselnde und auch bewegende Show, in der 

es letztlich allein um überragende Künstler 

und zeitlos gute Musik geht. Erleben Sie die 

Auferstehung der Legenden, dennoch eigen 

interpretiert.

Entertaintent
The 27 Club
Jack Lukeman und Band

103

Jack Lukeman und Band

premiere 

21. Mai 2013

weitere vorstellungen 

22. und 23. Mai 2013

preistabelle 3
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es ist ein bewusstes spiel mit symbolen, 

wenn bernd michael lade, schauspieler, 

regisseur, »tatort«-kommissar, musiker 

und ostberliner punk der ersten stunde, 

einen namen für seine band wählt, der 

ein linkes geheimnis, eine anarchistische 

legende war – ret marut. 

 Mit seinem Synonym B. Traven hat Ret 

Marut als Autor mitreißender anti-

kapitalistischer Abenteuerromane 

wie Das Totenschiff einst ein Mysterium aus 

seiner wahren Identität gemacht. 

Der Schauspieler und ausgebildete Musi

ker Bernd Michael Lade, letztes Jahr bei 

den Ruhrfestspielen im Revisor bejubelt, ist, 

über alle wechselnden Moden hinweg, den 

Wurzeln des Punk verbunden geblieben. Mit 

der Musikerin und Polizeiruf-Kommissarin 

Maria Simon, auch im Leben seine Partnerin, 

und mit Freunden aus alten Punk-Rock-

Tagen gründete er die Band Ret Marut und 

verspricht: „Die Leute kriegen echt was Ver

nünftiges um die Ohren geknallt.“

Entertaintent
Sommer der Anarchie
Ret Marut 
Bernd Michael Lade und Band

Bernd Michael Lade, Maria Simon und Band

premiere 

24. Mai 2013

weitere vorstellungen 

25. und 26. Mai 2013

preistabelle 3



Vorname Nachname

der schauspieler august zirner und die 

exzellenten musiker des spardosen-ter- 

zetts haben – unter dem titel »diagnose: 

jazz« – eine liebevolle hommage an drei 

große gründerfiguren des modernen jazz 

entworfen. 

 Erzählt werden seltsame, komische und 

tragische Anekdoten aus dem Leben 

der drei legendären Musiker. Der geni-

ale Thelonious Monk war ein völlig in sich ver-

schlossener Autist; der blinde Rahsaan Roland 

Kirk spielte bis zu drei Saxophone gleichzeitig 

und Charles Mingus, einer der bedeutendsten 

Komponisten des Jazz, war gefürchtet für sei-

ne cholerischen Wutanfälle. 

Virtuos und spielfreudig präsentieren die 

vier Künstler Klassiker wie Serenade to a 

Cuckoo (Kirk), Epistrophy (Monk) und Goodbye 

Pork Pie Hat (Mingus). In 90 bewegenden 

und mitreißenden Minuten gelingt ihnen 

eine perfekt inszenierte Geschichte des Jazz 

in Wort und Musik.

Entertaintent
Diagnose: Jazz 
Das Spardosen-Terzett mit August Zirner
Eine Geschichte des Jazz in Wort und Musik

105

Spardosen-Terzett

premiere 

27. Mai 2013

weitere vorstellungen 

28. und 29. Mai 2013

preistabelle 3

©
 V

ic
to

ri
a 

K
ag

er



eine swingband spielt die guten alten 

songs, dazwischen gestreut deftige, knall-

harte enthüllungsstories und auf geht die 

reise nach »hollywood babylon« oder, wie 

kenneth anger selbst über das buch sagte, 

»zu einem spaziergang ins reich der toten.« 

 Der andere Autor, der hier zur Sprache 

kommt, ist Truman Capote. Genial, 

bösartig, blitzgescheit. Die legen-

däre Dorothy Parker sah für ihn aus wie „ein 

hilfloses Kind, das eingeschlafen und vierzig 

Jahre später aufgewacht war, mit verquol-

lenen Augen, falschen Zähnen und einer 

Whiskyfahne“. 

Was Sie schon immer über Marylin Monroe, 

Grace Kelly, Humphrey Bogart und andere 

Stars wissen wollten, hier erfahren Sie es. 

Musikalisch reicht die Bandbreite von Singing 

in the Rain und Putting on the Ritz, bis hin 

zu aktuellen Songs über die Traumfabrik wie 

Boulevard of Broken Dreams und Hollywood 

von Madonna.

Entertaintent
Hollywood Babylon
Christine Sommer und Band

Christine Sommer und Band

premiere 

30. Mai 2013

weitere vorstellung

31. Mai 2013

preistabelle 3
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»als sie einander acht jahre kannten / 

(und man darf sagen: sie kannten sich 

gut) / kam ihre liebe plötzlich abhanden 
/ wie andern leuten ein stock oder hut«.

 Die Sachliche Romanze ist eines der 

bekannteren Gedichte von Kästner. 

Es trifft genau den Ton, der so nur 

ihm zu eigen war – sich über niemanden 

erheben, nichts verkünsteln, von einfachen, 

elementaren Dingen sprechen. Kästners 

Gedichte können in ein paar Zeilen die Stim

mung einer ganzen Generation als subjektive 

Empfindung zum Ausdruck bringen. Ulrich 

Gebauer, ein so politischer wie poetischer 

Kopf, ist ein hervorragender Interpret seiner 

Werke.

Gemeinsam mit einem Musiker hat er 

einen Teil des reichhaltigen Vermächtnisses 

Kästners musikalisch umgesetzt. Der großar-

tige Pianist Ralf Schink sitzt dabei nicht nur 

am Flügel, sondern überrascht das Publikum 

zum Teil auch mit einem einmaligen, nur für 

ihn geschaffenen Instrument, einer Harfe aus 

Licht.

Entertaintent
Herzleid Los
Ulrich Gebauer und Ralf Schink 
Texte von Erich Kästner
Koproduktion Ruhrfestspiele Recklinghausen, 
Schlossparktheater Berlin
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Ulrich Gebauer, Ralf Schink

premiere 

1. Juni 2013

weitere vorstellungen

2. und 3. Juni 2013

preistabelle 3
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sie sind alle schauspieler geworden, die 

vier geschwister beckmann aus herne. 

zwischen der arbeit am schauspiel köln 

oder in der off-szene sind dann die »spiel-

kinder« entstanden, ein reines wunsch-

projekt. 

 Die erste Produktion hieß Kohle, 

Kumpels & Kanal, wurde ein Renner 

und lief, auf Schiffen, in Zelten, 

oder in winzigen Kellern, durch das gan-

ze Ruhrgebiet. Alle Beckmanns sind große 

Verehrer des Schriftstellers Ralf Rothmann 

und seiner Geschichten aus dem Ruhrgebiet. 

Mit ihrem neuesten Projekt bringen sie 

Rothmanns Texte und Figuren auf die Bühne. 

„Bei Rothmann ist der Pott echt und trotz 

Staublunge und Mittelmaß nicht hoffnungs-

los. Es gibt poetische Momente, vor allem da, 

wo was Aggressives oder Sexuelles in der Luft 

liegt… Die Beckmann-Geschwister jedenfalls 

bringen Rothmann als Kinder des Kohlenpotts 

kongenial rüber. Ihr Konzept: aus wenig viel 

machen.“ WAZ Bochum

Entertaintent
Wenn du dich für die Freiheit 
entschieden hast, 
kann dir gar nichts passieren, nie
Die Spielkinder

Die Spielkinder

premiere 

4. Juni 2013

weitere vorstellung

5. Juni 2013

preistabelle 3
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Vorname Nachname

er hatte einfach charisma. einer wie yves 

montand, der wird nicht einfach bewun-

dert, er wird geliebt. weil er sich nie ange-

passt, nie geglättet oder als typus für eine 

show-karriere zurechtgebogen hat. 

 Er war einfach Yves Montand, auf der 

Bühne, im Leben, in der Politik – ein 

entspannter, verführerischer Kerl, hin-

reißend begabt als Schauspieler, als Sänger 

und als Entertainer. Und, um es mit einem 

Filmtitel von Truffaut zu sagen, er war der 

Mann, der die Frauen liebte: Einige legen-

däre Affären hatte er, wie mit Edith Piaf, 

Marilyn Monroe. Und natürlich die eine große 

Lebensbeziehung mit Simone Signoret. 

Der frankokanadische Musiker Yves 

Brassard holt, unterstützt von seiner Band, 

Yves Montand aus der Erinnerung zurück 

auf die Bühne. Aber es ist mehr als nur ein 

musikalischer Abend. Aus Geschichten, klei-

nen dramatischen Vignetten, spielerischen 

Zitaten entsteht ein sinnliches, musikalisches, 

vielschichtiges Porträt.

Entertaintent
The kid from Paris
Yves Brassard singt Yves Montand
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Yves Brassard

premiere 

6. Juni 2013

weitere vorstellungen

7. und 8. Juni 2013

preistabelle 3
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es ist eine der ältesten geschichten der 

welt: zwei männer verlieben sich in die-

selbe frau. ein konkurrenzkampf zweier 

freunde. 

 Der Langweiler Stuart findet endlich 

seine Traumfrau und heiratet sie und 

sein bester Freund Oliver hat nichts 

Besseres zu tun, als sich in sie zu verlieben. 

Frech, witzig und mit großer Leichtigkeit 

erzählt der große britische Erfolgsautor Julian 

Barnes seine Dreiecksgeschichte. 

In der Inszenierung von Franziska Steiof ist 

es das Setting eine Bar, in der die beiden bes-

ten Freunde sitzen und aus ihrer jeweils eige-

nen Perspektive darüber disputieren, was sie 

zu sehen glauben, was sie zu fühlen meinen. 

Was zu Anfang noch eine klassische Ménage 

à trois zu sein scheint, wird immer ungreif-

barer. Was geschieht wirklich, wo beginnen 

die Fantasmen? Die Protagonisten verstricken 

sich mehr und mehr in ihrem Rollenspiel, in 

den eigenen Inszenierungen aus Lüge und 

Selbsttäuschung.

Entertaintent
daruber reden
Regie Franziska Steiof 
Deutsches Schauspielhaus in Hamburg

Achim Buch, Erik Schäffler 

premiere 

9. Juni 2013

weitere vorstellungen

10. und 11. Juni 2013
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Vorname Nachname

Entertaintent
Sea, Sax & Fun 
Les DéSAXés
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Les DéSAXés

premiere 

12. Juni 2013

weitere vorstellungen

13. und 14. Juni 2013

preistabelle 3

die truppe gibt es seit 1994, inzwischen 

haben sie weltweit über 1.500 konzerte, 

oder – um es mit dem genrespezifischen 

fachbegriff zu sagen – »comedy concerts« 

gegeben. 

 Ihr Name Les DéSAXés enthält im Fran

zösischen ein Wortspiel, das sich sinn-

gemäß mit „Vom geraden Wege abge-

kommen“ übersetzen ließe. Grund dafür 

war ein Zusammenstoß. Auf der einen Seite 

Philippe Martz, zu Beginn Straßenclown, 

dann Theatermacher, heute ein durch meh-

rere Spielfilme in Frankreich sehr bekannter 

Komiker. Auf der anderen Seite vier akade-

misch ausgebildete Saxophonisten, jeder von 

ihnen mehrfach ausgezeichnet als Solist. 

Sea,Sax & Fun nennen sie ihr neuestes Pro

gramm. Eine Art Schiffsreise um die Welt, 

allerdings ist kein Kapitän an Bord, nur eine 

ziemlich freakige Mannschaft aus Musikern, 

Chaoten und Clowns. Geradeaus geht es auf 

keinen Fall, dafür swingt es und groovt und 

rockt und treibt dahin über das Meer der 

Musik…
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für ihre hinreißende parabel einer ganz besonderen begegnung 

zwischen wolf und schaf wurde die niederländerin maritgen 

matter auch mit dem deutschen jugendliteraturpreis ausge-

zeichnet. mittlerweile ist ihre geschichte zu einem renner auf 

deutschen bühnen geworden, weil sie so charmant und ohne 

didaktischen zeigefinger zeigt, was alles möglich ist, wenn man 

sein herz neuen erfahrungen öffnet.

 Missmutig und sehr, sehr hungrig stapft der Wolf durch die 

kalte Winternacht – und findet in einem Stall ein argloses 

Schaf, das ihm hilfsbereit etwas von seinen Wintervorräten 

anbietet: Hafer, altes Brot und Heu. Doch der Wolf will Fleisch, lockt 

das Schaf hinaus in die Nacht und überredet es zu einer Schlittenfahrt 

nach „Erfahrungen“. Schaf ist begeistert und schwer beeindruckt von 

Wolfs Weltgewandtheit. Der allerdings muss feststellen, dass auch 

Schaf ganz famos ist, lebenslustig und liebenswert. Und so gerät der 

Menüplan durcheinander, weil Wolf nun gleichermaßen von unerträg-

lichem Wolfshunger und von immer größeren Skrupeln gequält wird. 

Plötzlich nimmt der Ausflug eine dramatische Wende…

Es geht in diesem Stück um weit mehr als um eine Tiergeschichte, 

nämlich um die rohe Natur, die mit jedem manchmal durchzugehen 

droht. 

Die Ruhrfestspiele kümmern sich in dieser Spielzeit besonders inten-

siv um ihre jungen Zuschauer und die, die es im Geiste geblieben sind. 

Für jede Altersgruppe ist etwas dabei.

FRiNGEZELT II an der Sternwarte
Ein Schaf fürs Leben
Von Maritgen Matter 
Regie Brigitte Dethier
Junges Ensemble Stuttgart (JES)

Für Kinder ab 5 Jahren

bühne und kostüme

Julia Schiller

musik  

Frank Kuruc

es spielen

Sarah Kempin

Alexander Redwitz

Frank Wolf (Gitarre)

Celine Papion (Cello)

premiere   

4. Mai 2013

weitere vorstellungen

5.\6.(2 x)\7.(2 x) Mai 2013

preistabelle 6
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kästners romane für kinder sind so zeitlos gut, weil sie, frei 

von den zwängen des literaturbetriebs, in poetischer einfach-

heit spannende geschichten erzählen, in deren mittelpunkt 

der mensch steht. die kinder sind es, die durch ihr handeln die 

erwachsenen aus ihrer borniertheit befreien. kästners romane 

sind kleine, melancholische utopien, sie erzählen geschichten 

von einem möglichen besseren leben.

 Als Volker Ludwig in den Nachwehen der 68er Jahre das Ber

liner GRIPS-Theater gründete, gab es in der Bundesrepublik 

Kindertheater fast nur in Form der obligaten Weihnachts

märchen, mit denen Kinder einmal im Jahr massenhaft vor die Große 

Bühne gesetzt und mit bunten Bildern abgespeist wurden. Dass es 

heute in Deutschland ein innovatives und lebendiges Kindertheater 

gibt, wäre so nicht denkbar ohne die Kämpfe, die das GRIPS über 

Jahrzehnte hinweg gegen ängstliche Kulturpolitik austragen musste.

1931 schrieb Erich Kästner mit Pünktchen und Anton während der 

Weltwirtschaftskrise einen der ersten realistischen Großstadtromane 

für Kinder. Zwei seelisch unbehauste Kinder stürzen sich kopfüber in 

die Abenteuer der Großstadt Berlin. 

In der Neufassung von Volker Ludwig ist Anton ein illegal in Berlin 

lebender Junge, dessen aus Weißrussland stammende Mutter keine 

Aufenthaltsgenehmigung hat. Pünktchen ist die Tochter eines reichen 

Immobilienmaklers, dessen Frau Charity-Partys veranstaltet. Geblie

ben ist die Geschichte einer Freundschaft in einer Gesellschaft, in der 

die sozialen Welten zunehmend auseinanderklaffen.

FRiNGEZELT II an der Sternwarte
PUnktchen trifft Anton
Von Volker Ludwig nach Erich Kästner
Regie Frank Panhans
GRIPS Theater Berlin 

Für Kinder ab 9 Jahren

bühne und kostüme

Jan A. Schroeder

Maria-Alice Bahra 

musik 

Wolfgang Böhmer

choreographie

Thomas Langkau

es spielen

Jennifer Breitrück

Katja Hiller

René Schubert

Regine Seidler

Michaela Hanser

Alessa Kordeck

Robert Neumann

Roland Wolf

Christian Giese

Paul Jumin Hoffmann

musikalische begleitung

Johannes Gehlmann

Robert Neumann

Carsten Schmelzer

Kai Schoenburg

premiere   

9. Mai 2013

weitere vorstellungen

10.\11.\12. Mai 2013

preistabelle 6
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einmal den ball durch eine scheibe gekickt und gleich heißt es 

– ab zum anti-aggressions-training. die beinahe-männer haben es 

nicht leicht. zu hause, im kindergarten, in der schule – überall 

haben frauen das heft in der hand und schaffen diese weiblich-

harmonischen lebenswelten, die jungs manchmal so unendlich 

auf den keks gehen.

 Für Noch 5 Minuten, ihr erstes Tanztheaterprojekt, haben der bel-

gische Choreograph Ives Thuwis-De Leeuw und die Regisseurin 

Brigitte Dethier den Deutschen Theaterpreis Der Faust bekom-

men. Bei 9 Leben, ihrer jüngsten Zusammenarbeit, tauchen sie gemein

sam mit neun Jungs zwischen 12 und 20 und der Schauspielerin Prisca 

Maier ein in die wilden Irrgärten männlicher Adoleszenz, wo die 

Ranken und Triebe nach allen Seiten ausschlagen möchten und die 

lästigen Wurzeln, zum Leidwesen aller Betroffenen, doch immer noch 

in engen Kinderzimmern haften.

Neun Jugendliche haben monatelang mit den Theaterprofis gear-

beitet. Jetzt stehen sie mit ihren völlig unterschiedlichen Biographien, 

Träumen, Ängsten und Wünschen auf der Bühne. Neun Jungs auf der 

Suche nach der verlorenen Wildheit, den noch möglichen Abenteuern 

und überhaupt nach ihrem Platz in dieser Welt. Da sind die Pflichten, 

der Alltag zuhause und in der Schule die Mühen der geordneten Wege. 

Dagegen steht der Wunsch, auszubrechen, wilde Erfahrungen zu 

machen, ganz eigene Bilder von Männlichkeit für sich zu entdecken.

Mit diesem Stück wenden sich die Ruhrfestspiele an die Altersklasse, 

die im Theater häufig auf der Strecke bleibt: die 13- bis 17-Jährigen.

FRiNGEZELT II an der Sternwarte
Neun Leben
Ensembleproduktion
Regie Brigitte Dethier, Ives Thuwis-De Leeuw
Junges Ensemble Stuttgart (JES) 

Für Jugendliche ab ca. 13 Jahren

choreographie, 

bühne und kostüme

Brigitte Dethier

Ives Thuwis-De Leeuw 

es spielen

Prisca Maier

Paul Banciu

Oscar Gmelin

Rouven Heinrich

Jonas Maier

Phil Mertsching

Gioele Viola

Andreas Weinmann

Nico-Alexander Wilhelm

Balthasar Wörner

premiere   

14. Mai 2013

weitere vorstellungen

15.\16.(2 x)\17. Mai 2013

preistabelle 6
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der höhenflug war da noch nicht erkennbar, beim ersten auf-

tritt der band im jahre 89. wackelige holzpaletten als bühne, rotz-

nasen als publikum – ein kindergarten-gig in der schwäbischen 

provinz. das erste album hieß – als hätten sie es geahnt – »jetzt 

geht’s ab« und das geschah dann auch: gold- und platinauszeich-

nungen, diverse awards und nummer 1-hits für »die fantastischen 

vier«.

 S ie waren nicht die ersten; kurz vorher gab es schon mal verstreut 

Gruppen, die Hip-Hop in deutsche Sprache umsetzten. Doch 

den ersten Charterfolg mit diesem ganz neuen Genre – dem 

Deutschrap oder, wie die Gruppe selbst es nennt, mit „deutschem 

Sprechgesang“ – hatten Die Fantastischen Vier im Jahr 1992 mit dem 

Titel Die da!? Damit war deutschsprachiger Rap mit einem Schlag 

durchgesetzt und das Terrain geebnet für viele andere Gruppen, die 

heute die deutsche Musikszene prägen.

Seit ihrem ersten Auftritt auf den Wackelpaletten haben Die Fan

tastischen Vier über 700 – meist ausverkaufte – Konzerte hinter sich 

gebracht. Höhepunkt bisher war das Konzert zum 20-jährigen Jubi-

läum der Band vor 65.000 jubelnden Zuschauern in ihrer Heimatstadt 

Stuttgart. Aber auch gesellschaftspolitisch hat die Band neue Maßstäbe 

gesetzt. Im Umfeld der Fußball-WM haben sie die Kampagne „Laut 

gegen Nazis“ entscheidend mit auf die Beine gestellt. Ihre Für Dich 

Immer Noch Fanta Sie-Tour ließ auf jeder Station tausende begeister-

te Fans zurück. Next Stop: die Ruhrfestspiele!

open air im STADTGARTEN
Die fantastischen Vier
Abschlusskonzert
 

samstag
15. Juni 2013, 20.00 Uhr

Beim Erwerb 

von 6 Kaufkarten für 

Theatervorstellungen 

der Ruhrfestspiele 

(keine FRiNGE- oder 

Kindervorstellungen) 

erhält der Kunde einen 

Bonus von 5 € beim

Kauf einer Karte der 

Preisgruppe B für das 

Abschlusskonzert.  

Sollte das Konzert 

aufgrund höherer Gewalt 

ausfallen, wird der Bonus 

nicht erstattet.

preistabelle 11
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der belgier jan fabre hat über jahre sein ganz eigenes mystisches 

universum erschaffen, das um die pole leben und tod, schönheit 

und ekel, verletzlichkeit und gewalt, vergänglichkeit und ewig-

keit kreist. seine künstlerische arbeit, die man unmöglich in klar 

trennbare gattungen einordnen kann, hat ihn zu einem visual 

artist und theatermacher von internationalem rang gemacht.

 Die für die Ruhrfestspiele konzipierte Ausstellung der Kunsthalle 

Recklinghausen erzählt von der Faszination Fabres für Insek

ten und Spinnen, die sich wie ein roter Faden durch sein 

Œuvre zieht. Sein Namensvetter, der berühmte Insektenforscher 

Jean-Henri Fabre, beschäftigte sich mit den „mystischen“ Übergängen 

zwischen Licht und Dunkel, wenn Nachtwesen verschwinden und 

Tagwesen erwachen. Das Thema Metamorphose und Wiedergeburt 

fasziniert auch Jan Fabre. 

In der Kunsthalle Recklinghausen sind für die Öffentlichkeit zum 

ersten Mal 120 frühe Zeichnungen zu sehen. Hinzu kommen Vitrinen 

mit surrealen Insektenskulpturen und zwei Installationen: ein Feldzelt 

mit Insektenlabor, in das sich Jan Fabre im Garten seiner Kindheit 

häufig zurückzog, und eine bizarre Menagerie lebender Vogelspinnen.

Der Künstler Jan Fabre ist Autor, Choreograph, Regisseur, Schau

spieler, Bühnenbildner, seine Stücke sind Performances zwischen 

Tanz, Malerei und Theater. 1984 wurde mit seinem Theaterspektakel 

The Power of Theatrical Madness die 41. Biennale di Venezia eröffnet 

und 1992 seine Oper Silent Screams, Difficult Dreams zur Documenta 

IX uraufgeführt. 2009 war er „artiste associé“ des Festivals in Avignon. 

Kunsthalle
Jan Fabre 
Insektenzeichnungen & Insektenskulpturen 1975 — 79
Kunstausstellung Ruhrfestspiele Recklinghausen 2013

ausstellungsleitung

Ferdinand Ullrich

Hans-Jürgen Schwalm

eröffnung

21. April 2013

ausstellungsdauer

21. April bis 23. Juni 2013

öffnungszeiten

Di. bis So./Feiertags

11.00 bis 18.00 Uhr

ausstellungsort:

Kunsthalle Recklinghausen

Große Perdekamp-Str. 25-27

45657 Recklinghausen

Die Eintrittskarte 

zu Vorstellungen der 

Ruhrfestspiele sowie die 

Festivalcard berechtigen 

zum kostenlosen

Besuch der Ausstellung.

Jan Fabre
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Fantasy-insect-sculptures (Detail), 1976-79, Mixed media, < 10 x 10 cm
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BEST WESTERN Parkhotel Engelsburg - Recklinghausen

65 unterschiedliche Zimmer und Suiten · kostenloses WLAN · fünf Tagungs- und 
Veranstaltungsräume · Sauna, Dampfbad und moderner Fitnessraum · Restaurant „Vesttafel“
mit pfiffiger, authentischer Küche · Hotelbar 24 Std. geöffnet · einzigartige, dreistöckige 
Turmsuite · ein herzliches und motiviertes Team · Bis bald in der Engelsburg!!!

Offizieller Hotel-Partner der 
Neuen Philharmonie Westfalen 

Offizieller Hotel-Partner und Sponsor der 
Ruhrfestspiele Recklinghausen

Augustinessenstraße 10 
45657 Recklinghausen
Telefon +49 (0)2361 2 01-0  
Telefax +49 (0)2361 2 01-120
rez@engelsburg.bestwestern.de
www.parkhotel-engelsburg.de

...von Herzen anders!



Wir fördern die Kultur. Und das von Herzen gern.

Das Ruhrgebiet steckt voller Kultur.

Achtung Lithozeile druckt nicht mit! Diese Datei ist ohne Überfüllungen angelegt! Farbton Off set-Druck 48c 100m
14359 02-097 • Evonik Anzeige Kultursponsoring „Bach Landscha� “ • 4c • Format: 140 x 185 mm + 5 mm Beschnitt • 12.12.12 • mr 
Programmbroschüre Ruhrfestspiele 2013, OF
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deZWEIG, S.

BUSCH, W.

KLEE, P.

BACH, J. S.

Das Ruhrtal bei Schwerte.



&Wohlfühlen
Ankommen

Residenz Hotel am Festspielhaus, Josef-Wulff-Str. 75, 45657 Recklinghausen
Tel.: (02361) 91710, info@residenz-recklinghausen.de, residenz-recklinghausen.de

· Exklusiv Tagen

· Genussvoll Speisen

· Ausgezeichnet Schlafen

· Entspannt Relaxen

· Stilvoll Feiern

Idyllisch am Stadtrand von 

Recklinghausen, gegenüber 

dem Festspielhaus, liegt das 

Residenz Hotel. Genießen 

Sie perfekten Service und 

einen erholsamen Aufenthalt.





TRAUTERMINE 2013

JANUAR

Freitag, 18.01.2013

Samstag, 19.01.2013

FEBRUAR

Freitag, 22.02.2013

Samstag, 23.02.2013

MÄRZ

Freitag, 15.03.2013

Samstag, 16.03.2013

APRIL

Freitag, 19.04.2013

Samstag, 20.04.2013

MAI

Freitag, 03.05.2013

Samstag, 04.05.2013

JUNI

Freitag, 07.06.2013

Samstag, 08.06.2013

JULI

Freitag, 12.07.2013

Samstag, 13.07.2013

AUGUST

Freitag, 16.08.2013

Samstag, 17.08.2013

SEPTEMBER 

Freitag, 13.09.2013

Samstag, 14.09.2013

OKTOBER

Freitag, 11.10.2013

Samstag, 12.10.2013

NOVEMBER

Freitag, 15.11.2013

Samstag, 16.11.2013

DEZEMBER

Freitag, 13.12.2013

Samstag, 14.12.2013

Feiern Sie Ihren ganz besonderen Tag 
Ganz gleich, ob kleine oder große Gesellschaften – un-

sere unterschiedlichen Veranstaltungsräume bieten für 

10 bis zu 100 Personen Platz. Sie träumen von einer 

Kutsche oder weißen Tauben? Wir machen für Sie fast 

alles möglich. Vom Sektempfang bis zum Buffet, vom DJ 

bis zum Programm – bei uns sind Sie in guten Händen.

Hochzeits-

buffet inkl. 

Getränke

ab 50.- €

Loemühlenweg 221 45770 Marl •  Tel. (02365) 41 45-0 • Fax. (02365) 41 45-199 • www.hotel-loemuehle.de
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Heiraten

Heiraten in der 
historischen Kornkammer
Die Kornkammer ist einer der ältesten Teile des Hauses. 

Sie besticht durch das Fachwerkgebälk mit einer Galerie 

sowie Originalaccessoires aus der alten Mühlenzeit. Ei-

nen romantischeren Ort, umgeben von alten Bäumen, 

für den schönsten Tag im Leben werden Sie nicht finden. 

Die Räumlichkeiten können nach vorheriger Vereinba-

rung unverbindlich angesehen werden.



TRAUTERMINE 2013

JANUAR

Freitag, 18.01.2013

Samstag, 19.01.2013

FEBRUAR

Freitag, 22.02.2013

Samstag, 23.02.2013

MÄRZ

Freitag, 15.03.2013

Samstag, 16.03.2013

APRIL

Freitag, 19.04.2013

Samstag, 20.04.2013

MAI

Freitag, 03.05.2013

Samstag, 04.05.2013

JUNI

Freitag, 07.06.2013

Samstag, 08.06.2013

JULI

Freitag, 12.07.2013

Samstag, 13.07.2013

AUGUST

Freitag, 16.08.2013

Samstag, 17.08.2013

SEPTEMBER 

Freitag, 13.09.2013

Samstag, 14.09.2013

OKTOBER

Freitag, 11.10.2013

Samstag, 12.10.2013

NOVEMBER

Freitag, 15.11.2013

Samstag, 16.11.2013

DEZEMBER

Freitag, 13.12.2013

Samstag, 14.12.2013

Feiern Sie Ihren ganz besonderen Tag 
Ganz gleich, ob kleine oder große Gesellschaften – un-

sere unterschiedlichen Veranstaltungsräume bieten für 

10 bis zu 100 Personen Platz. Sie träumen von einer 

Kutsche oder weißen Tauben? Wir machen für Sie fast 

alles möglich. Vom Sektempfang bis zum Buffet, vom DJ 

bis zum Programm – bei uns sind Sie in guten Händen.

Hochzeits-

buffet inkl. 

Getränke

ab 50.- €

Loemühlenweg 221 45770 Marl •  Tel. (02365) 41 45-0 • Fax. (02365) 41 45-199 • www.hotel-loemuehle.de
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Heiraten

Heiraten in der 
historischen Kornkammer
Die Kornkammer ist einer der ältesten Teile des Hauses. 

Sie besticht durch das Fachwerkgebälk mit einer Galerie 

sowie Originalaccessoires aus der alten Mühlenzeit. Ei-

nen romantischeren Ort, umgeben von alten Bäumen, 

für den schönsten Tag im Leben werden Sie nicht finden. 

Die Räumlichkeiten können nach vorheriger Vereinba-

rung unverbindlich angesehen werden.

Wir haben nicht nur die Karten...

...sondern natürlich auch die aktuellen
Informationen zu allen Veranstaltungen
der 67. Ruhrfestspiele 2013.

Beachten Sie auch am 27. 4. 2013
unser Magazin zu den Ruhrfestspielen
„Vestival plus“
in Ihren lokalen Tageszeitungen.

Kartenvorverkauf:

RZ-TICKET-CENTER / I-PUNKT RE,
Breite Straße 4,
45657 Recklinghausen,
www.rz-ticket-center.de

MARLER ZEITUNG,
Kampstraße 84b, 45772 Marl

HERTENER ALLGEMEINE,
Hermannstraße 24, 45699 Herten

SZ-TICKET-CENTER, Stimbergstraße 115,
45739 Oer-Erkenschwick,
www.sz-ticket-center.de

DATTELNER MORGENPOST,
Hohe Straße 20, 45711 Datteln,

WALTROPER ZEITUNG,
Dortmunder Straße 22,
45731 Waltrop

Telefonische Kartenbestellung:
01805/147799

www.medienhaus-bauer.de



Ihre beste Vorsorge. Mit unserer Sparkassen-Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre in-
dividuellen Bedürfnisse zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen 
Fördermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer Geschäftsstelle 
oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-re.de. Ihre Sparkasse Vest. Gut für Ihre Vorsorge.

Meine beste Vorsorge.
Im Alter gut abgesichert.

Gewinnen Sie jeden Monat eine  

Fahrt für 2 Personen in unserem  

Sparkassen-Heißluftballon!

Jetzt mitmachen unter: 

www.sparkasse-re.de/rfs-programm



Ihre beste Vorsorge. Mit unserer Sparkassen-Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre in-
dividuellen Bedürfnisse zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen 
Fördermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer Geschäftsstelle 
oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-re.de. Ihre Sparkasse Vest. Gut für Ihre Vorsorge.

Meine beste Vorsorge.
Im Alter gut abgesichert.

Gewinnen Sie jeden Monat eine  

Fahrt für 2 Personen in unserem  

Sparkassen-Heißluftballon!

Jetzt mitmachen unter: 

www.sparkasse-re.de/rfs-programm

Anfahrt ruhrfestspielhaus
Großes Haus\ Kleines Theater\ EntertainTent(vormals 
Theaterzelt)\Stadtgarten\ FRiNGEZELT I\ FRiNGEZELT II
Otto-Burrmeister-Allee 1, 45657 Recklinghausen

öpnv*-Anbindung
Buslinie 223 Richtung Marl Mitte, Haltestelle Festspielhaus, Buslinie 

270 Richtung Marl Mitte, 214 Richtung Herten, Haltestelle Arenberg

straße 

Mit dem Auto
A 43 aus Richtung Wuppertal\Bochum und Münster\Haltern: Ausfahrt 

Oer-Erkenschwick\Herten\Recklinghausen in Richtung Reckling

hausen, erste Ampelkreuzung links, der Ausschilderung Festspiel

haus folgen.

Bitte die Parkplätze an der Cäcilienhöhe und die zusätzlichen Park

plätze auf dem Schulhof der Gesamtschule Otto-Burrmeister-Allee      

benutzen. Zufahrt in Höhe Hausnummer 24.

VRR-Auskunft
Für Benutzer von öffentlichen Verkehrsmitteln zu allen Spielstätten 

der Ruhrfestspiele 2013: Telefonische Fahrplanauskunft über VRR-

Hotline: (0180) 3504030 (9 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz; 

aus dem Mobilfunknetz können die Preise abweichen.)

Internet: www.vrr.de, www.vestische.de

*öpnv = öffentlicher 

Personennahverkehr
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ANFAHRT Theater Marl
Am Theater 1, 45768 Marl

*öpnv = öffentlicher 

Personennahverkehr

öpnv*-Anbindung 
Buslinien SB 27, 79, 222, NE7 Haltestelle Am Theater 

Mit dem Auto 
A 43 Abfahrt Recklinghausen-Herten, Richtung Recklinghausen auf die 

Akkoallee, links in den Westring. Biegen Sie links in die Dorstener Str. 

ab, dann weiter geradeaus auf die Hochstraße (B225) und biegen Sie 

nach ca. 1 km rechts in die Barkhausstr. ein. Folgen Sie dem Straßen

verlauf für 500 m. Biegen Sie rechts in die Straße „Am Theater“ ein. 

Nach etwa 200 m erreichen Sie das Theater Marl. Bitte die Parkplätze 

am Finanzamt an der Brassertstr. gegenüber des Theaters benutzen.

Bahnauskunft
Auswärtige Besucher erfahren die Bahnverbindungen nach Reckling

hausen über die fernmündliche Reiseauskunft der Deutschen Bahn 

AG unter Tel.: (0800) 1 50 70 90 (kostenlos aus dem deutschen Fest

netz). Aus den Mobilfunknetzen erreichen Sie diesen Service unter 

(0180) 5 99 66 33 (Festnetz 14 ct./min., Tarif bei Mobilfunk max. 42 

ct./min. (Den jeweiligen Tarif erfahren Sie bei Ihrem Netzbetreiber.)

Internet: www.bahn.de, www.db.de, www.vrr.de
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131

Anfahrt VESTLANDhaLLE,
Alexandrine-Hegemann-Berufskolleg
Herner Straße 184, 45659 Recklinghausen 
Werkstättenstraße 16-18, 45659 Recklinghausen

öpnv*-Anbindung 
Linie SB 20  Richtung Herne Bahnhof, Haltestelle Vestlandhalle, Linie 

236 Richtung Alte Grenzstr, Haltestelle Werkstättenstr., Linie 237 

Richtung Castrop Münsterplatz Haltestelle Werkstättenstr.

Mit dem Auto 
A 43 aus Richtung Wuppertal\Bochum und Münster\Haltern: Ausfahrt 

11 Recklinghausen-Herten, Richtung Recklinghausen auf die Akkoallee, 

halb rechts in die Hertener Str. Nach ca. 1 km rechts in die Herner 

Str. abbiegen und nach weiteren 1,5 km links in die Werkstätten

str. Das Berufskolleg liegt auf der rechten Seite. A 2 in Richtung 

Hannover, Ausfahrt Recklinghausen Süd, am Ende der Abfahrt an 

der Ampel rechts auf die Herner Str. abbiegen. 4. Ampel rechts in die 

Werkstättenstr. zum Berufskolleg bzw. links zur Vestlandhalle.

VRR-Auskunft
Für Benutzer von öffentlichen Verkehrsmitteln zu allen Spielstätten 

der Ruhrfestspiele 2013: Telefonische Fahrplanauskunft über VRR-

Hotline: (0180) 3504030 (9 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz; 

aus dem Mobilfunknetz können die Preise abweichen.)

Internet: www.vrr.de, www.vestische.de
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*öpnv = öffentlicher 

Personennahverkehr



ANFAHRT halle König Ludwig 
1/2 Alte GrenzstraSSe 
Alte Grenzstaße 153, 45663 Recklinghausen

132

öpnv*-Anbindung 
Buslinien 210 in Richtung Recklinghausen Marderweg, Buslinie 236 in 

Richtung Recklinghausen Alte Grenzstaße, Buslinie 237 in Richtung 

Castrop Münsterplatz, Haltestelle Am Waldschlößchen

Mit dem Auto 
A 2 aus Richtung Oberhausen und aus Richtung Hannover: Ausfahrt 

Recklinghausen-Süd in Richtung Recklinghausen-Hillerheide, am 

Ende der Abfahrt an der Ampel links auf die Herner Straße. Biegen 

Sie nach ca. 700 m an der Tankstelle links in die Berghäuser Straße 

ab. Folgen Sie der Straße geradeaus auf die Bergknappenstraße, über 

den Kreisverkehr hinweg und rechts auf die Alte Grenzstraße. Nach ca. 

350 m biegen Sie links ab, weiter auf der Alten Grenzstraße. Nach ca. 

200 m liegt die Halle König-Ludwig 1/2 auf der rechten Seite.

VRR-Auskunft
Für Benutzer von öffentlichen Verkehrsmitteln zu allen Spielstätten 

der Ruhrfestspiele 2013: Telefonische Fahrplanauskunft über VRR-

Hotline: (0180) 3504030 (9 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz; 

aus dem Mobilfunknetz können die Preise abweichen.)

Internet: www.vrr.de, www.vestische.de

*öpnv = öffentlicher 

Personennahverkehr
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stadtgarten 
Plan der Zelte im Stadtgarten
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sitzplan
Kleines Theater
Halle König Ludwig 1/2 Alte Grenzstraße
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sitzplan 
Theater Marl
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Die VIP-Card
Genießen Sie spezielle Angebote und Vorzüge:

– Besuchen Sie mit einer Begleitperson Vorstellungen 

	 zum ermäßigten Preis

– Bei den hochrangigen Lesungen zahlen VIPs – 

	 plus eine Begleitperson – meist nur 50% des Freiverkaufspreises

– Sie erhalten regelmäßige VIP-Infos über das aktuelle

	 Festivalgeschehen

–	 Sie werden persönlich zur Programmvorstellung des Festspielleiters

	 im Januar – vor Kartenverkaufsbeginn – eingeladen

–	 Wir laden Sie in der Festspielzeit regelmäßig zu besonderen

	 Veranstaltungen ein

–	 Lernen Sie Schauspieler, Regisseure, 	Choreographen, Bühnen- und

	 Kostümbildner und andere Theaterleute persönlich kennen und

	 erfahren Sie mehr über deren Arbeit

–	 Sie können als Gast an ausgewählten Premierenfeiern

	  der Ensembles teilnehmen

–	 Autogrammwünsche werden generell gerne bei passenden 		

	 Gelegenheiten, jedoch nicht bei Premierenfeiern, erfüllt.

Bestellen Sie Ihre VIP-Card: Tel. (0 23 61) 91 83 02 (Verwaltung) oder 

Tel. (0 23 61) 92 18 0 (Kartenstelle). Sie erhalten das Antragsformu

lar für die Card. Nach dessen Rücksendung wird Ihnen die VIP-Card 

zugeschickt. In der Kartenstelle können Sie die VIP-Card auch direkt 

mitnehmen! Die Jahresgebühr beträgt 40,00 € für DGB-Mitglieder 

und Bürger der Stadt Recklinghausen oder 50,00 € im Freiverkauf. Die 

VIP-Card hat eine Laufzeit von 3 Jahren und kann jährlich problemlos 

gekündigt werden. 

vip-card 
Werden Sie VIP bei den Ruhrfestspielen
Sie sind näher am Geschehen
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preistabelle 1
grosses haus
(und Veranstaltungen mit 4 Preisgruppen)
 Theater marl
          	                                                                   so – do	  fr – sa
Kategorie A	 Freiverkauf	 28,50 €	 31,00 €

	 Ermäßigt	 23,50 €	 26,00 €

Kategorie B	 Freiverkauf	 23,50 €	 26,00 €

	 Ermäßigt	 18,50 €	 21,00 €

Kategorie C	 Freiverkauf	 18,50 €	 21,00 €

	 Ermäßigt	 13,50 €	 16,00 €

Kategorie D 	 Freiverkauf	 13,50 €	 16,00 €

	 Ermäßigt	 10,50 €	 13,00 €

preistabelle 2
grosses haus
Hedda Gabler, Die Anarchistin, Frühlings 
Erwachen,Wiener Wald, Weibsteufel,
Der Tod in Venedig/Kindertotenlieder
Zuschlag in A + B 10,00 €, in C + D 5,00 € 
Red Giselle
Zuschlag in A – D 5,00 € (Abendvorstellungen)

Theater marl
Ihre Version des Spiels Zuschlag in A – D 5,00 € 

preistabelle 3
Kleines Theater
entertaintent
(vormals Theaterzelt)        so – do	  fr – sa
Kategorie A	 Freiverkauf	 23,50 €	 26,00 €

	 Ermäßigt	 18,50 €	 21,00 €

Kategorie B	 Freiverkauf	 18,50 €	 21,00 €

	 Ermäßigt	 13,50 €	 16,00 €

Kategorie C	 Freiverkauf	 13,50 €	 16,00 €

	 Ermäßigt	 11,00 €	 13,50 €

preistabelle 4
kabarettFESTIVAL 
EntertainTent (vormals Theaterzelt) 
(Abverkauf von vorne nach hinten)

                                             so – do	  fr – sa
Kategorie A	 Freiverkauf	 18,50 €	 21,00 €

	 Ermäßigt	 13,50 €	 16,00 €

Kategorie B	 Freiverkauf	 13,50 €	 16,00 €

 	 Ermäßigt	 11,00 €	 13,50 €

preistabelle 5 

grosses haus 
Nur Late-Night-Kabarett                                                                           

Parkett und im Vorderrang 
links/rechts (Körbchen)
		 Freiverkauf 	 nur	  21,00 €

	 Ermäßigt	 nur	  17,00 €

Plätze im Rang links, rechts und Mitte
	 Freiverkauf	 nur	  17,00 €

	 Ermäßigt	 nur	  14,00 €

preistabelle 6
kindervorstellungen	

Kinder 		  Generell ermäßigt	 6,00 €

Erwachsene	 Freiverkauf	 12,00 €

Erwachsene	 Ermäßigt		 9,00 €

Kinder in Gruppen 
nur montags bis freitags
(Kindergärten/Schulen) 		 5,00 €

Begleitperson Gruppen 
(Kindergärten/Schulen)		  5,00 €

kartenpreise 2013
Alle Preise zuzüglich Systemgebühr 1,25 € 
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preistabelle 7
lesungen   

Freiverkauf	 	 18,00 €

Ermäßigt		  15,00 €	
Jugendliche	 	 10,00 €

VIP-Card-Inhaber zahlen 50 % des Freiverkaufspreises 9,00 € 
je Karte (Card-Inhaber und 1 Begleitperson)

Es besteht die Möglichkeit, im Anschluss an einem Brunch 
teilzunehmen. 

preistabelle 8
schloss Herten
Einheitspreis	 	 10,00 €

Verkauf im Namen der LWL-Klinik Herten

preistabelle 9
Halle König Ludwig1/2
Alte Grenzstraße  
(Abverkauf von vorne nach hinten)
                                                                          so – do	  fr – sa
Freiverkauf		  18,50 €	 23,50 €

Ermäßigt		  13,50 €	 18,50 €

preistabelle 10

vestlandhalle                                            

Freiverkauf			   21,00 €

Ermäßigt			   16,00 €

preistabelle 11

open air
abschlussKonzert
Die Fantastischen Vier

Preisgruppe A 		 Freiverkauf		  39,50 €

Preisgruppe B		 Freiverkauf		  34,50 €

Sonderregelung für das Abschlusskonzert der Festspiele:
Bonus: Beim Erwerb von 6 Kaufkarten für Theatervorstellungen 
der Ruhrfestspiele (keine FRiNGE- oder Kindervorstellungen) 
erhält der Kunde einen Bonus von 5 € beim Kauf einer Karte 
der Preisgruppe B für das Abschlusskonzert. Das Bonus-
kontingent ist auf 1.500 Karten begrenzt.

preistabelle 12

FAMILY DAY
VERANSTALTUNGEN*
Preisgruppe	  bis 2 je	   bis 3 je	   bis 4 je	   bis 5 je    

Freiverkauf      
fr – sa	 25,00 €	 22,50 € 	 20,00 €	 17,50 € 

Ermäßigt	
fr – sa 	 20,00 €	 17,50 €	  15,00 €	 12,50 €

Freiverkauf 
so – do 	 22,50 €	 20,00 €	  17,50 €	 15,00 €

Ermäßigt	
so – do	 17,50 €	 15,00 €	  12,50 €	 10,00 €

preistabelle 13

Steuerkarten
nur an der Abendkasse für freie Plätze in
der Vorstellung. 
Steuerkarten für Theaterbeschäftigte:

FRiNGE Festival	 8,00 €

Kleines Haus, EntertainTent	 9,00 €

Großes Haus, Theater Marl	 12,00 €

zzgl. evtl. Zuschläge

	

kartenpreise 2013
Alle Preise zuzüglich Systemgebühr 1,25 €
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Ermäßigungen gelten für:
-	 Mitglieder einer DGB-Gewerkschaft
-	 Schüler, Studenten und Erwerbslose 
	 unter Vorlage ihres gültigen Ausweises 

* Das heißt:  je größer die Familie, desto günstiger die 
Eintrittskarte. Gilt nur für Karten in Kategorie B.
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So bestellen Sie ihre karten
Kartenstelle (02361)9218-0
Ticket-Hotline* (0180) 5150515
www.ruhrfestspiele.de

Ticketshops Eintrittskarten gibt es in vielen Ticketshops 

im gesamten Bundesgebiet. Keine zusätzliche Vorverkaufsgebühr. 

Systemgebühr 1,25 €. Kann je nach Ticketanbieter abweichen.

Telefonisch oder persönlich Die Kartenstelle der 

Ruhrfestspiele Recklinghausen Martinistr. 28 (am Hauptbahnhof, 

gegenüber Zufahrt Tiefgarage) berät und verkauft: Telefon 

(02361)9218-0, Fax (02361)921818

Montag – Freitag von 9.00 – 19.00 Uhr, Samstag  10.00 – 14.00 Uhr

Weitere Verkaufsstellen Kurier zum Sonntag, Kaiser

wall 28-30, Recklinghausen; Recklinghäuser Zeitung, Breite Str. 4, 

Recklinghausen; Hertener Allgemeine, Hermannstr. 24, Herten; 

Dattelner Morgenpost, Hohe Str. 20, Datteln; Waltroper Zeitung, 

Dortmunder Str. 13, Waltrop; Stimberg Zeitung, Stimbergstr. 115, Oer-

Erkenschwick; Marler Zeitung, Kampstr. 84b, Marl; I-Punkt, Marler 

Stern 10d, Marl

Hotline MB Event & Entertainment GmbH Gelsenkirchen (0180)  

51 50 515 (*pro Min. 0,14 € aus dem dt. Festnetz der Dt.Telekom, 

Mobilfunk max. 0,42 €) oder  (0209) 14 77 9-99,  Fax: (0209) 14 77 9-77

Bis 28.2.2013:

Mo. – Fr.  9.00 Uhr – 19.00 Uhr

Sa.            9.00 Uhr –  15.00  Uhr

So.             11.00 Uhr – 16.00 Uhr 

Die Auftragsgebühr (pro Auftrag 6,00 €) beinhaltet bereits den 

Versand als Übergabeeinschreiben.

Per E-Mail kartenstelle@ruhrfestspiele.de oder info@mbee.de

Aktuelles, Programminformationen, Sitzpläne und Bestellformulare 

im Internet: www.ruhrfestspiele.de. 

Ab 1.3.2013:

Mo. – Fr.  9.00 Uhr – 18.00 Uhr

Sa.            9.00 Uhr –  13.00  Uhr
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Onlinebuchung Für ausgewählte Veranstaltungen (Kleines 

Theater) ist eine Bestellung im print@home-Verfahren über unsere 

Webseite www.ruhrfestspiele.de möglich und reduziert die Versand- 

und Bearbeitungsgebühr auf 2,50 € pro Bestellung. Ihr(e) Ticket(s) 

werden Ihnen nach erfolgter Zahlung als druckfähiges pdf-Dokument 

an die von Ihnen angegebene E-Mail-Adresse gesandt.

www.imvorverkauf.de 

Karten für Rollstuhlfahrer Rollstuhlfahrer buchen 

ausschließlich über die Kartenstelle der Ruhrfestspiele.

Über Betriebe und Verwaltungen Ermäßigte Karten 

für Mitglieder einer dgb-Gewerkschaft gibt es in vielen Betrieben in 

nrw direkt über den Betriebs- oder Personalrat. 

Per Post oder Telefax Nutzen Sie die Bestellpostkarte 

und senden Sie diese per Post oder Telefax (0 23 61) 92 18 18 an die 

Kartenstelle der Ruhrfestspiele.

Kontonummer für Überweisung Für den Kartenkauf 

überweisen Sie bitte auf das Konto 90 01 19 90 der Sparkasse Vest 

Recklinghausen (BLZ 426 501 50).

Bezahlung mit Kreditkarte Wir akzeptieren für 

die Bezahlung Kreditkarten wie folgt: eurocard\ MasterCard und 

visa nach Bestätigung der Clearingstelle über unser pos-Terminal. 

Bei schriftlichen und telefonischen Bestellungen bitte unbedingt die 

Kreditkartennummer, das Gültigkeitsdatum und die Prüfziffer (auf 

der Rückseite Ihrer Karte) angeben.

EC-Card Die Bezahlung mit der EC-Card ist sowohl in der 

Kartenstelle, als auch an der Abendkasse im Festspielhaus möglich.

Umtausch Es gibt grundsätzlich keinen Kartenumtausch! 

Bei Kulanzstorno und Ausnahme-Umbuchung auf einen anderen 

Veranstaltungstermin werden Stornogebühren in Höhe von 3,00 € je 

stornierter Karte und Systemgebühren von 1,25 € je neu ausgestellter 

Karte erhoben. Zusendungen per Post nur gegen Erstattung des Portos.  



 

Mit Bestellung und Kauf der Eintrittskarte 

sind nachfolgende Vertragsbedingungen für 

den Käufer und Eintrittskarteninhaber ver-

einbart: 

— 1. Kartenreservierungen werden nach 

Zahlung des Kartenpreises (inkl. akzeptierte 

Kreditkarten) ohne vorherige schriftliche 

Reservierungsbestätigung ausgeführt. Die 

Zusendung der Eintrittskarten erfolgt in 

diesem Fall portofrei. Zahlung für bestellte 

Karten innerhalb von 8 Tagen nach Reser

vierung. Bei Ablauf der Zahlungsfrist kön-

nen die Karten\Plätze anderweitig verkauft 

werden. Der Versand erfolgt auf Risiko des 

Bestellers. — 2. Vorherige schriftliche Reser

vierungsbestätigung erfolgt nur auf ausdrück

lichen Wunsch gegen Portoerstattung für die 

Zusendung der Bestätigung sowie für die 

Zusendung der Karten nach Zahlungseingang  

(2,50 €).  — 3. Der Veranstalter behält sich das 

Recht vor, aus wichtigem Grund den Veran

staltungstermin zu verlegen. Die Eintritts

karten behalten ihre Gültigkeit. Die Zurück

nahme von Eintrittskarten erfolgt nur bei 

genereller Absage der Veranstaltung bis zu 

zwei Wochen nach dem Veranstaltungstermin. 

Erstattet werden bei Rücknahme der volle 

Kartenpreis, jedoch keine Fremdkosten (z.B. 

Systemgebühren, Porto). Bei Eintrittskarten, 

die als Bonus kostenlos an Besucher vergeben 

wurden, wird der Kartenpreis nicht erstattet.

Bei Eintrittskarten, auf die ein Bonus gewährt 

wurde, wird nur der gezahlte Betrag erstat-

tet. Zur Information des Karteninhabers 

erfolgt die Veröffentlichung der Absage über 

die Printmedien. Persönliche Mitteilung 

erfolgt nur, wenn der Inhaber als Kunde der 

Ruhrfestspiele registriert und die Mitteilung 

zeitlich noch möglich ist.  — 4. Es gibt kei-

nen Ersatz für versäumte Aufführungen 

und keinen Anspruch auf Späteinlass  nach 

Vorstellungsbeginn.  — 5. Bild- und Tonauf

nahmen – auch für den privaten Bereich – 

sind untersagt. Das Mitbringen von Kameras 

und Tonbandgeräten ist deshalb nicht gestat

tet. Das Mitbringen von Glasbehältern, Dosen, 

pyrotechnischen Artikeln und Waffen ist 

untersagt. Auch die Mitnahme von Speisen 

und Getränken in den Aufführungsraum ist 

nicht erlaubt.  — 6. Bei der Direktbuchung 

von Tickets über das Internet gelangen Sie 

auf die Webseite der „MB Event & Enter

tainment GmbH“, für deren Form und Inhalt 

die Ruhrfestspiele nicht verantwortlich sind. 

Bitte beachten Sie, dass bei diesem Kauf

verfahren gesonderte Vorverkaufs- und Ver

sandgebühren anfallen können, die nicht im 

Ermessen der Ruhrfestspiele liegen.

kleingedrucktes
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wir machen die ruhrfestspiele

geschäftsleitung

Dr. Frank Hoffmann

Festspielleiter 

und Geschäftsführer

Jürgen Fiedler

Verwaltungsdirektor 

und stellv. Geschäftsführer

Gisela Henschek

Assistentin der			 

Geschäftsführung

künstlerischer berater 
des festspielleiters

Franz Peschke

referentin der 
festspielleitung

Anna Fentrop

 
künstlerisches 
betriebsbüro

Maike Deichsel

Petra Kohlhaas-Lindner

Mitarbeit

referat 
öffentlichkeitsarbeit\ 
werbung

Petra Herrmann

Leitung

Elisa Kock

Horst Blacha

theaterpädagogik

Alois Banneyer

verwaltung

Ines Wasinski

buchhaltung

Doris Richter

Heike Frei

Sabine Fender

kartenstelle

Gerlinde Verstege

Dunja Mandrysch

Doris Paulick 

Giuseppa Damnitz

Rita Löhrhoff

Margret Musial 

Ellen Stümer

Susanne Wenzel

technik

Thorsten Engels

Martin Krutmann

Karin Bonengel

Martin Ross   VCC

Andreas Mache 

Heinrich Sures 

kostümabteilung

Christine Wozniak

Wir bedanken uns bei 

den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern des VCC

für die Unterstützung!

impressum
Ruhrfestspiele Recklinghausen 

Saison 2013, Herausgeber: 

Festspielleiter Frank Hoffmann 

Redaktion: Anna Fentrop, 

Petra Herrmann

Text: Ulrich Zaum

Gestaltung: Elsenbach Design

Redaktionsschluss: 14. Januar 2013

Gesamtherstellung: 

Westmünsterland Druck 

GmbH & Co. KG 



DATUM
Kulturvolksfest

Hedda Gabler (19.00) 

Hedda Gabler (18.00); Storno (22.00)

Lesung: Harry Rowohlt (11.00); Hedda Gabler (18.00)

Hedda Gabler (20.00)

Hedda Gabler (20.00)

Die Anarchistin (18.00)

Die Anarchistin (20.00)

Die Anarchistin (19.00); Göttinnendämmerung (22.00) 

Lesung: Hannelore Hoger (11.00)

Rose Bernd (20.00)

Rose Bernd (20.00)

Rose Bernd (20.00)

Rose Bernd (19.00)

Lesung: Ulrich Matthes (11.00); Rose Bernd (18.00)

Lesung: Ulrich Matthes (11.00)

Frühlings Erwachen (20.00)

Frühlings Erwachen (20.00)

Frühlings Erwachen (20.00)

Geschichten aus dem Wiener Wald (18.00); Schmickler (22.00)

Eine Alpensinfonie (11.00 und 15.00); Wiener Wald (20.00)

Geschichten aus dem Wiener Wald (20.00)

Geschichten aus dem Wiener Wald (20.00)

Red Giselle (18.00)

Red Giselle (20.00)

Red Giselle (15.00 und 19.00); Dr. Stratmann (22.00)

Lesung: August Zirner (11.00); Danses Nocturnes (18.00)

Der Tod in Venedig/Kindertotenlieder (20.00)

Der Tod in Venedig/Kindertotenlieder (20.00)

Der Tod in Venedig/Kindertotenlieder (20.00)

 

Der Weibsteufel (19.00); Die Bullemänner (22.00)

Lesung: Christian Brückner (11.00); Der Weibsteufel (18.00)

Kleiner Mann, was nun? (20.00)

Kleiner Mann, was nun? (20.00)

Kleiner Mann, was nun? (20.00)

Kleiner Mann, was nun? (16.00)

Lesung: Harfouch (11.00); Kleiner Mann...(16.00); Plewka (20.00)

Eröffnungsempfang

Gas (18.00)

Gas (20.00)

Gas (19.00)

Ein Fräulein wird verkauft (20.00) 

Ein Fräulein wird verkauft (20.00)

Ein Fräulein wird verkauft (20.00)

Ein Fräulein wird verkauft (20.00)

Der Trinker (18.00)

Der Trinker (18.00)

Der Trinker (20.00)

Der Trinker (20.00)

Popcorn Machine (20.00)

Popcorn Machine (15.00 und 19.00)

Lesung: Rois (11.00 Uhr); Popcorn Machine (18.00)

Anatol (20.00)

Anatol (18.00)

Anatol (20.00)

Die Hose / Bürger Schippel (20.00)

Die Hose / Bürger Schippel (20.00)

Die Hose / Bürger Schippel (20.00)

Die Kleinbürgerhochzeit (20.00)

Die Kleinbürgerhochzeit (19.00)

Die Kleinbürgerhochzeit (18.00)

Die Kleinbürgerhochzeit (20.00)

Die Kleinbürgerhochzeit (20.00)

Fragmente II (20.00)

Fragmente II (20.00) 

Fragmente II (16.00)

Fragmente II (18.00)

 GROSSES HAUS  KLEINES THEATER
MI 01.05.

D0 02.05.

FR 03.05.

SA 04.05.

SO 05.05.

MO 06.05.

DI 07.05.

MI 08.05.

DO 09.05.

FR 10.05.

SA 11.05.

SO 12.05.

MO 13.05.

DI 14.05.

MI 15.05.

DO 16.05.

FR 17.05.

SA 18.05.

SO 19.05.

MO 20.05.

DI 21.05.

MI 22.05.

DO 23.05.

FR 24.05.

SA 25.05.

SO 26.05.

MO 27.05.

DI 28.05.

MI 29.05.

DO 30.05.

FR 31.05.

SA 01.06.

SO 02.06.

MO 03.06.

DI 04.06.

MI 05.06.

DO 06.06.

FR 07.06.

SA 08.06.

SO 09.06.

MO 10.06.

DI 11.06.

MI 12.06.

DO 13.06.

FR 14.06.

SA 15.06.

S0 16.06.

SONDERVERANST
ALTUNG

SA 15.06.Lesung Huber

und Hoffmann (14.00)

RUHRFESTSPIELHAUS
SA 04.05.Uno a Uno (15.00)
SO 05.05.Uno a Uno (15.00)
MO 06.05.Uno a Uno (10.00) 



 KA
RT

EN
bE

ST
EL

LU
NG
 
RU
HR
FE
ST
SP
IE

LE
 
20
13

D
at

um

Fa
lls

 d
ie

 g
ew

ün
sc

ht
en

 P
lä

tz
e 

ni
ch

t m
eh

r 
zu

r 
V

er
fü

gu
ng

 s
te

he
n,

 b
itt

e 
ic

h 
um

 K
ar

te
n 

de
r 

P
re

is
gr

up
pe

 _
__

__
__

 o
de

r 
ei

ne
n 

Er
sa

tz
te

rm
in

 a
m

 _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_ 
.

 I
ch

 z
ah

le
 m

it 
K

re
di

tk
ar

te
 (P

or
to

fr
ei

e 
Z

us
en

du
ng

 d
er

 K
ar

te
n)

:  
eu

ro
ca

rd
 

   
m

as
te

rc
ar

d 
  

   
vi

sa
 

   
   

   

K
ar

te
nn

um
m

er
  

 
 

 
   

 
 

 
   

 
 

 
   

 
 

 
   

G
ül

tig
 b

is
: 

 
 \

 
 

 
 

 3
-s

te
lli

ge
 P

rü
fz

if
fe

r 
au

f 
de

r 
R

üc
ks

ei
te

 I
hr

er
 K

re
di

tk
ar

te
 

 
 

V
or

au
sü

be
rw

ei
su

ng
 a

uf
 K

on
to

 9
0

 0
1 

19
 9

0
 (B

LZ
 4

26
50

15
0

), 
Sp

ar
ka

ss
e 

V
es

t R
ec

kl
in

gh
au

se
n 

er
fo

lg
t n

ac
h 

R
es

er
vi

er
un

gs
be

st
ät

ig
un

g 
(P

or
to

pfl
 ic

ht
ig

e 
Z

us
en

du
ng

 d
er

 K
ar

te
n,

 K
ar

te
np

re
is

 in
cl

. S
ys

te
m

ge
bü

hr
 +

 2
,5

0
 €

 P
or

to
). 

W
ir

 e
m

pf
eh

le
n 

Z
us

en
du

ng
 in

 v
er

sc
hl

os
se

ne
m

 U
m

sc
hl

ag
! 

D
at

um
, U

nt
er

sc
hr

if
t _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

A
nz

ah
l

T
ite

l
P

re
is

gr
up

pe
   

A
   

B
   

C
  D

2 
  0

dATUM HALLE KÖNIG LUdwIG THEATER MARL vESTLANdHALLE SCHLoSS HERTEN ENTERTAINTENT FRiNGEzELTII/STAdTG.

Sebastian Krämer (19.00)

Henning Venske (18.00)

Matthias Deutschmann (20.00)

Proseccopack (20.00)

Nessi Tausendschön (20.00)

René Steinberg (18.00)

Malediva (20.00)

Annamateur & Außensaiter (19.00)

Sissi Perlinger (18.00)

Vince Ebert (20.00)

Dieter Moor (20.00)

Poliakoff Tuschuur on Tour (19.00)

Poliakoff Tuschuur on Tour (18.00)

Poliakoff Tuschuur on Tour (18.00)

The 27 Club (20.00)

The 27 Club (20.00)

The 27 Club (20.00)

Sommer der Anarchie (20.00)

Sommer der Anarchie (19.00)

Sommer der Anarchie (18.00)

Diagnose: Jazz (20.00)

Diagnose: Jazz (20.00)

Diagnose: Jazz (20.00)

Hollywood Babylon (18.00)

Hollywood Babylon (20.00)

Herzleid Los (19.00)

Herzleid Los (18.00)

Herzleid Los (20.00)

Wenn du dich für die Freiheit .... (20.00)

Wenn du dich für die Freiheit .... (20.00) 

The Kid from Paris (20.00)

The Kid from Paris (20.00)

The Kid from Paris (19.00)

Darüber reden (18.00)

Darüber reden (20.00)

Darüber reden (20.00)

Sea, Sax & Fun (20.00)

Sea, Sax & Fun (20.00)

Sea, Sax & Fun (20.00)

Ein Schaf fürs Leben (15.00)

Ein Schaf fürs Leben (15.00)

Ein Schaf fürs Leben (10.00 und 15.00)

Ein Schaf fürs Leben (10.00 und 15.00)

Pünktchen trifft Anton (18.00)

Pünktchen trifft Anton (18.00) 

Pünktchen trifft Anton (18.00)

Pünktchen trifft Anton (18.00)

Neun Leben (19.00)

Neun Leben (19.00)

Neun Leben (11.00 und 19.00)

Neun Leben (11.00)

Die Fantastischen Vier (20.00)

Ein Dorf im Widerstand (20.00)

Ein Dorf im Widerstand (19.00)

Die Verwandlung (16.00 und 20.00)

Die Verwandlung (20.00)

Die Verwandlung (20.00)

Mutter Kramers Fahrt zur Gnade (20.00)

Mutter Kramers Fahrt zur Gnade (20.00) 

Archiv des Unvollständigen (18.00) 

Archiv des Unvollständigen (18.00) 

Wer ist die Waffe, wo ist der Feind (20.00) 

Wer ist die Waffe, wo ist der Feind (20.00) 

Wir lieben und wissen nichts (18.00)

Wir lieben und wissen nichts (20.00)

Wir lieben und wissen nichts (20.00)

Woyzeck.Blut.Lenz. (20.00)

Brandung (20.00)

Brandung (20.00)

Brandung (20.00)

New Angels (20.00)

New Angels (20.00)

New Angels (20.00)

New Angels (20.00)

Ihre Version des Spiels (20.00)

Ihre Version des Spiels (20.00)

Ihre Version des Spiels (18.00)

Ihre Version des Spiels (20.00)

Ihre Version des Spiels (19.00)

Ihre Version des Spiels (18.00)

Cirkopolis (20.00)

Cirkopolis (19.00)

Cirkopolis (15.00 und 19.30)

Cirkopolis (18.00)

Areja (20.00)

Areja (20.00)

Areja (20.00)

Areja (19.00)

Areja (18.00)

Aida (20.00)

Aida (18.00)

Aida (20.00)

Aida (19.00)

dANKE!
Gesellschafter

Projektsponsoren

Medienpartner

Unterstützer

verein der freunde 
der ruhrfestspiele

Förderer

Hauptsponsor

Festspielsponsoren

Kooperationspartner

RUHRFESTSPIELE

RECKLINGHAUSEN

MI 01.05.

d0 02.05.

FR 03.05.

SA 04.05.

So 05.05.

Mo 06.05.

dI 07.05.

MI 08.05.

do 09.05.

FR 10.05.

SA 11.05.

So 12.05.

Mo 13.05.

dI 14.05.

MI 15.05.

do 16.05.

FR 17.05.

SA 18.05.

So 19.05.

Mo 20.05.

dI 21.05.

MI 22.05.

do 23.05.

FR 24.05.

SA 25.05.

So 26.05.

Mo 27.05.

dI 28.05.

MI 29.05.

do 30.05.

FR 31.05.

SA 01.06.

So 02.06.

Mo 03.06.

dI 04.06.

MI 05.06.

do 06.06.

FR 07.06.

SA 08.06.

So 09.06.

Mo 10.06.

dI 11.06.

MI 12.06.

do 13.06.

FR 14.06.

SA 15.06.

S0 16.06.

FRi
NGE

dAS SCHRäGE 
FESTIvAL

FRiNGEZELT I
Dorstener Str.
FRiNGEZELT II

Sternwarte
SPARKASSE VEST

DRÜBBELKEN21.05. bIS 
08.06.2013 
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dATUM HALLE KÖNIG LUdwIG THEATER MARL vESTLANdHALLE SCHLoSS HERTEN ENTERTAINTENT FRiNGEzELTII/STAdTG.

Sebastian Krämer (19.00)

Henning Venske (18.00)

Matthias Deutschmann (20.00)

Proseccopack (20.00)

Nessi Tausendschön (20.00)

René Steinberg (18.00)

Malediva (20.00)

Annamateur & Außensaiter (19.00)

Sissi Perlinger (18.00)

Vince Ebert (20.00)

Dieter Moor (20.00)

Poliakoff Tuschuur on Tour (19.00)

Poliakoff Tuschuur on Tour (18.00)

Poliakoff Tuschuur on Tour (18.00)

The 27 Club (20.00)

The 27 Club (20.00)

The 27 Club (20.00)

Sommer der Anarchie (20.00)

Sommer der Anarchie (19.00)

Sommer der Anarchie (18.00)
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